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Mächte  und
Mächtige

;iMitdesGescliickesMächten...  -ja,wennesnurdiesegäbe!Mit
diesen  unzerstörbaren  Gfößen,  die  wie  himmelhohe  Granitwände  des
Meüschen  Leben  i.imgrenzen,  hatjederzu  rechnen.  Auch  der  Geist  des

- Mänsqhen stößt 4n  Undurchdringliches,  obwoh] ei siachkontiriuierlich
Raum  schafft.  Und  fiir  viele  Menschen  ist  es Uberzeugung  und  Glaube,
da-gerade  der  'Tod,.vor  dem  viele  als  einer  unerbittlichen  Macht  schau-
aerÖ, w6i1  er  sie  al]e  iri  den  Griff  nimmt,  zu  einer  großen  Befreiung und

umfassen4en Durchdringung  und Erkenntnis der Zusammenhänge.
verhilft.   -

Nun  gibt  äs aber  von  Menschen  inäzenierte  Machttheater,  die  zu-

.m;eist r4i; großem Ernst gespielt und'von denen, deren Leben davon
ganz  wesentlich  beeinflußt  wird,  auch  mit,großem  Ernst  erduldet  wer-
dqn.  Dieses  Theater'föngt  an,  wenn  zwei  Menschen  eifüPartnerschaft
eingehen.  Und  wenn  sich  zwei  nur  zu  einem  Gespräch  hinsetzen,  so

- wirdgleichzeitigvondemeinen6derderwanderenoder.vonbe,idenver-

sücht,  in irgendeiner  Form  auf  den  anderen  Mapht  auszuüben.  Das

ietzt sich in der Familie fort, ist in einel'  Gemeinde nicht anders und
ebenso.in  tausföden  Bereichen  des  Landes-  und  Staatsgefüges  zu  erle-

a ben..  .

"  Dafüi  muß  eingeräumt  werden,  'daß  mächtig  sein,  Mach:  anstreben
{ ' undMachtaiisübennichtvonvorHhereinalsnegativeingeordnetwer-

den  kann.  Wenn'in  der  letzten  Zeit  in Österreichaetliche  Löcher'in
Machtstrukturen  gerigsen  wurden,  durch  die  man  das  stinkende  Inne-

re, den Kot-und die 5a1by5.rfau1ten Organe sieht, so darf man deshalb
nicht  zumfals-chen Schluß 3ommen, daß dics ein Zeichen der heutigen
Zeit  sei.  Macht,  von  Men'schen  ausgeübt,  ist  inner1ich  immer  schon  so
beschaffen  gemesen.  Man  hat  sie  nur  -  nicht  zuletzt  mi.t  Hilfe  von  Ge-
setzen,  die  von  den  gleichen  gemacht  wurden  (lind  werden),  denen  sie
arÖ meisten  nützen,  -  zum  Goldenen  Kalb  gemacht,  das  alle  änMten
sollten.  '

Die  Mächtigeri,  sei es nup  im  Staat  oder  weltweit,  werden  sich  let;it-

lich immerarr@ngieren.  Es iit  an uns allen; ihnen den Spiegel vor:zuhal-
ten,  die  Ehrfurcht  vorihnen  abzulegen  und  ihnen,,Drei  ins  Spiel"  zu  sa-

Vorteilhaft  pndpequem  ei'n Gehalte',-PensionS-  oder Girokönto
 - bei,der  SPARVOR.  'lhre  BankL nnit der pearsönlichen Betreuung.
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gen.  Obwohl  die  Welt1age  grauenhaft  scheint  -

denken  wir  an die brutale  Unterdrückung  der

Freiheit  und  der  grundlegendsten  Rechte  des

Menschen  oder  die  ungehefürliche  Vorstellung,

man  könne  in Europa  einen  begrenzten  Atom-

krieg  abha)ten  - so besteht  doch  die  Hoffnung,

daß die  nächsten  Jahrzehnte  eine  grundlegende

Änderung  in  der  Polarisation  Macht  -  Ohnmacht

bringen  werden,  -  so wir  sie erleben.  Und  das  dür-

fen  wir  nicht  Sache  einiger  Ä4ächtiger  sein  lassen.

Wie es

früher  war
Frau  Maria  Hammerle  aus  Serfaus  schickt  uns

eine  hochinteressante  Bi1dfolge  zum  Brand  vom

Jahre  1942.  DieAufnahmenwurdenvondem  Ber-

liner  Gast  K. Becker  gemacht.  Die  erste  Aufnah-

me  entstand  am  Vorabend  des Brandes,  am 15.

September  1942,  bei  Mondschein.

Die  zweite  Aufnahme  zeigt  den  Brand,  durch  den

15 Familien  obdachlos  wurden.

Das dritte  Bild  zeigt  die Situation  nach  dem

Brand  am  Morgen  des 16. September.

4,,aa" ',' .a

m.S.

Ahbei[sgemeinschaft  f. Christentum

und  Sozialismus  Tirol

nogtischp  Ppitsche  fiir

Jungpriester  in  Tirol
ACUS  Tirol  protestiert  gegen  unheilvolle  Eingriffe

in die  Lehfreiheit  der  theologischen  Fakultät  sei-

tens  der  Amtskirche.

Innsbruck  (SPD)  Unheifüol]e  Folgen  für  die

freie  Gestaltung  des  Lehrangebotes  an  der  von  Je-

suiten  geführten  theologischen  Fakultät  Inns-

bruck  hatte  vor  kurzem  ein  Gespräch,  daß  zwi-

schen  dem  Professorenkollegium  und  den  Re-

genten  der  Priesterseminare  stattfand.  Die

Priesterausbildner  plädierten  für  die  Streichung

kritischer  Vorlesungen  und  tiir  die  Gestaltung  der

Theologie  im Geiste  des 2. Vatikanischen  Kon-

zils.  Opfer  dieser  amtskirchlichen  Intervention

wurde  eine  Einflihrungsvorlesung  des Funda-

mentaltheologen  Walter  Kern,  der  sich  in  dieser

intensiv  mit  Marxismus  und  Neomarxismus  aus-

einandergesetzt  hatte.  Dies  al]es,  meinten  dieRe-

genteÖ,  sei höchst  überflüssig,  man  solle  die

Theologiestudenten  im Geiste  der Kirche  er-

ziehen.

Scharf  protestiert  die  Arbeitsgemeinschaft  für

Christentum  und  Sozialisri'us  Tirol  gegen  diesen

Angriff,  der  -die Lehrfreiheit  in  der  Theofügic  be-

schneide  und  die Fakulföt  immer  mehr  in dcn

,,doktrinären  Windschatten"  der  Amlskircl'ic  .ic-

he. Systematisch  wäre  dabei  die  Denkl'rcilicn  der

Theologiestudenten  eingeschränkt  und  durch  au-

toritäre  Dogmatik  ersetzt.  Die  ACUS-Tirol  for-

dert  die  sofortige  Wiedereinführung  der  abgesetz-

ten  Vorlesung  unter  der  derzeit  bestehenden  per-

sonalen  Besetzung.  Sollte  dieser  Forderung  nicht

Rechnung  getragen  werden,  wird  die  ACUS  das

Bundesministerium  für  Wissenschaft  und  For-

schung  über  die  dubiosen  Vorgänge  informieren.
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Fließ:  Rutschender  Hang  bedroht  die Bundesstraße

Der  Fließer  Sonnenberg  ist  ein  extremes

rrockengebiet,  das nicht  zuletzt  deshalbin  Fauna

.ind Flora manche Seltenheiten  hervorbringt.

VIan würde  auch nicht  vermuten,  daß sich hier

:in hauptsächlich  durch  Feuchtigkeit  bedi+igter

-{angabbruch  herausbilden  würde,  der nach den

etzten beiden schneereichen  Wintern  enorme

"kusmaße  angenommen  hat.

Dieser  Abbruch,  durch  den hauptsächlich  die

3undesstraße  bedroht  ist, und der nach Schät-

:ung  der Fachleute  ein Ausmaß  von 5 ha ange-

iommen  hat,  befindet  sich  im  Gebiet  von

3chnatz,  westlich  des Ortsteiles  Schatzen.

Bürgermeister  Otto Gitterle  berief  bereits  im

etzten  Jahr  eine Sitzung  von Fachleuten  der zu-

itändigen  Fachgebiete  ein,  bei der  es vorallem  da-

'um  ging,  welchem  Zuständigkeitsbereich  die Sa-

aierung  dieses Rutschgebietes  zugewiesen  wer-

den sollte,  was schließlich  nach dem Wasserbau-

ten-Förderungsgesetz  an die Wildbach-  und La-
winenverbauung  erfolgte.

Vor  einigen  Wochen  wurde  die Sache akut.  In

einer  von Bgm. Otto  Gitterle  einberufenen  Kri-

sensitzung  legten  etliche  Fachleute  ihre  Experti-

sen vor und man beschloß  als Sofortmaßnahme

die  Ableitung  der  Oberflächenwässer  durch
Schliiuche.

Bürgermeister  Gitterle  zum  Gemeindeblatt:

,,Wenn  es eine Woche  regnet,  ist mir  nicht  mehr

woh). Der  ganze Hang  könnte  auf  einmal  abrut-
schen."

Das Projekt,  dessen Kosten  auf  3 Mio S ge-

schätzt  wurde,  sieht  die Ableitung  der Tiefenwäs-

ser vor  und wird  im Sommer  von der Wildbach-

und Lawinenverbauung  unter  OR Dipl.-Ing.  Ha-

gen in Angriff  genommen.  Es wird sich sehr

schwierig  gestalten,  da die abrutschende  Schicht,

die auch die Gemeindestraße  unterbrochen  hat,

auf'  einer  Lehmunter1age  gleitet.

Immer  wieder  hört  man von Fließer  Gemein-

debürgern  den Vorwurf,  daß die Ablagerung  von

großen  Mengen  Aushubmaterials  und  Bau-

schutts,  die auch  nach dem Verbot  durch  die Ge-

meinde  noch erfolgt  sei, die Hauptursache  für
dieses Hangabrutschung  sei.

Bürgermeister  Otto  Gitterle,  darüber  vom  Ge-

meindeblatt  befragt,  räumt  ein,  daß dies eventuell

die Rutschung  gefördert  habe, aber niemals  ei-

gentliche  Ursache  dafür  sei. Dies  gehe auch aus

dem Gutachten  von  OR Dipl.-Ing.  Hagen  hervor.

Schon  immer  habe es in diesem  Gebiet  kleinere

Abbrüche  gegeben,  die nicht  zuletzt  auch durch

den Bau der Straße  (früher  führte  über  dieses Ge-

biet  nur  ein Fußweg)  gefördert  worden  seien.

Ein nasses Frühjahr  würde  die Lage auf  jeden

Fal1 noch  verschärfen,  aber  es wird  aufjeden  Fall

erforderlich  sein, den,,laufenden  Berg"  von Fließ

unter genauer  Beobachtung  zu halten,  denn

wenn  er kommt,  ist die Bundesstraße  im Inn.  red.
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Liebe  Gemeindeblattleser!
Kürzlrch kam eine Frau K. aus Fließ und

beschwerte  sich, das Gemeindeblati  sei

nicht aktuell. Da sei doch neulich  ein so

schwerer  Verkehrsunfall  gewesen,  und im

Blatk sei nicfüs davon  gestanden  Sie sagte
dies nichtzu  mir, sondern  zu Karin Ruetz, die

rm Druckereibüro  Tyrolia/Plangger  freundli-

cherweise  Meldungen  telefonisch  oder

schriftlich  rür das Gemeindeblatt  entgegen-

nrmmt, wofürichihreinmaIöffentlichdanken

möchte.  Es ist rucht  leichl  denn  sie muß sich

manchmal  auch  ärgerliche  Außerungen

anhören  -  etwa. wenn etwas, was abgege-

ben wurde,  röchd,,drinnen"  (im Blat[) ist. Und

da kann  sie überhaupt  rnchts dafur Bit[e, lie-

be Leu[e, tiats mr zsammschimpfen,  denn

ich bin der  Tä[er, wenn  etwas  danebengehr.

Aber  zurück  zur Frau die Aktuali[ä+ ver-
miß+

Ich habe  schon  seii  längerem  die Bericht-

erstattung  über  Verkehrsunfälle  eingesrell[,

qeil  es mir  einfach  zuwrderist,,,aktueIles  Ka-

pi[al"  aus dem  Unglück  andererzu  schlagen.

Mir graust  schon,  wenn  ich die Gaffer  bei ei-

nem Unfall sehe: die .,lesenden  Gaffe('

möchte  ich deshalb  nich+ untersdü[zen,  auch

wenn das alle Zei[ungen  Osterreichs,  von

den Massengazetten  bis zum lelz[en  Kas-

blattl, tun. Ich glaube  nämlich,  daß durch  Be-

richtersta(tung  über  Unfälle  der  Unfalle  nicht

wenrger  werden.  TroTzdem würde  es mich

rnteressieren,  wenn  )emand  andererAnsicht

rst und darur Grunde  anfuhren  kann. Wer

michkenntweiß  (wiederso  eine Vermutung

von mir), da{3 ich für Kritik und  Anregungen

stets zu haben bin. Meine  Selbsteinschäd-

zung ist so, da(3 ich (manchmal  direkt

unsympa[hisch)  kriOsch bin, selbs+ aber

auch Kritik vertrage.  Und daß ich mich dabei

durchwegs  auffundrerter  Basis bewege,  be-

weistunteranderem  die Ta[sache, daß ich in

sieben  Jahren  noch nie eine Erdgegnung

bringen  mußte  oder  vor Gericht  zitiert wur-

de, obwohl  es etliche giU, die mich sehr

gern abservier1 und eingeloch+  sehen wür-
den. Ich grüße  sie!

Oswald  Perk[old

Korsika  für  junge  Leute
Korsikafahrt  mit  der Kath.  Jugend  vom]6.  Mai

bis 28. Mai 1982 für  junge  Leute,  die im Sommer
keinen  Urlaub  bekommen

Neben  dem üblichen  Reiseprogramm  auf  Kor-

sika wird ein  außergewöhnliches  Programm

angeboten.  Dieses reicht über Gruppenspiele,

Kommunikationsübungen  bis zu religiösen

Angeboten.  Der  Ferienort  liegt am Meer in der
Nähe von Cafüi.

Die  Kosten  betragen  für  Fahrt  und Vollpension

4850. -  Schil1ing.  Anmeldungen  und  nähere

Informationen  bei der Kath. Jugend Oberland,

Pfarrgasse 15, 6460 Imst;  Tel.: 05412-3948. Wir

sind von Dienstag  bis Freitag  von ]O.OO bis 15.00
Uhr  im Büro.
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Die  Namenstage  der Woche: FR (2.4.):  Franz v. Paula -  (SA (3.4.):  Richard,  Irene -  SO (4.4.): Palmsonntag, Isidor -
MO  (5.4.):  Vinzenz,  Kreszenzia  -  DI  (6.4.):  Sixtus,  Cölestin  -  MI  (7.4.):  Johannes Bapt. -  DO (8.4.): Walter, Noker,
Beate  -  FR (9.4.):  Waltraud,  Konrad  -  Vollmond  am 8. April.
Bauen  im  April  die  Schwalben,  gibt"s viel Futter, Korn  und Kalben.  -

urtpchalt

ßezirl<
Junge  Wirtschaft  diskutiert

Tiroler  Fremdenverkehqkonzept

Bei  dem  am Donnrstag,  25. März  1982,  stattge-

fundenen  JW-Vortrags-  und Diskussionsabend,

stellte  Dr.  JosefPnünsterdas  kurzvor  derBeschlufl-

fassung  befindliche  Frerndenvekehrskonzept  II  vor.

JW-Ohmann  Gustav  Raggl  konnte  zu diesem

Vortragsabend  eine  interessierte  Zuhörerschaft,

insbesondere  zahlreiche  Vertreter  der  Fremdenver-

kehrsverbände  und  auch  Vertreter  der  Gemeinden

des Bezirkes  Landeck  begfflßen.

Das  Fremdenverkehrskonzept  II,  welches  das

bisherige  Konzept  aus dem  Jahre  1973 ablöst,

soll,  üach  Dr.  Prüns €er,  den  wirtschaftlichen  Stel-

lenwert  des Fremdenverkehrs  rür  das Land  Tirol

zum  Ausdruck  bringen  und  soll  insbesondere  ei-

ne Richtschnur  für  künftige  #irtschaftspolitische

Entscheidungen  aufden  verschiedenen  Entschei-

dungsebenen  sein.  Das  Konzept  kann  nur  als Ent-

scheidungshilfe  bzw.  als Ausdruck  einer  gesamt-

politischen  Ziefüorstellung  des Landes  verstan-

den  werden.  Dieses  Konzept  ist  daher  nicht  durch

planwirtschaftliche  Zwangsmaßnahmen  zu ver-

wirklichen,  sondern  es geht  darum,  bei  allen  Ent-

scheidungsträgern  die Einsicht  und  das Wohl-

wollen  für  die vorgeschlagenen  Maßnahmen  zu

erzeugen.

Im  Vergleich  zum  bisherigen  Konzept  nimmt

das neue  Fremdenverkehrskonzept  II einen  star-

ken  Bezug  zur  Umwelt  ein  und  stel)t  die  Siche-

rung  der  natürlichen  Grundlage  des  Fremdenver-

kehrs  klar  vor  weitere  Erschließungen.  Die  Siche-

rung  und  Verbesserung  der  Lebensqualität  insge-

samt  stellt  das Hauptziel  derTiro1erFremdenver-

kehrspolitik  für  die  80er  Jahre  dar,  wobei  das  wirt-
schaftliche  Ziel  in der  Erha1tung  der  breit  gefö-

cherten  Betriebsstruktur,  bei  den  Klein-  und  Mit-
telbetrieben,  insbesondere  den  Familicnhetrie-

ben  gelegen  ist.

Das  Fremdenverkehrskonzept  stellt  sich klar
gegen  Fremdenverkehrsentwicklungen.im  Reiß-
brett,  wie  die Retortenorte  in den französtschen

Alpen  und  gegen  Großprojekte  -  es soll  eine na-
türliche  Entwicklung  unter  Bezug  und  Erhaltung
des tirol-eigenen  dörflichen  Charakters  gewahrt
bleiben.  Es ist insgesamt  die  Aufgabe  des Frem-
denverkehrs,  die  Einkommen  auf  eine  breite  Be-

völkerung  zu verteilen.

Der  Fremdenverkehr  im  Bezirk  Landeck  weist

nach  Dr.  Prünster  eine  hervorragende  Stellung  in

Tirol  auf;  die  Bettenzahl  von  7.000  entspricht  ca.

einem  lO o/o Anteil  von  Tirol,  das Fremdenver-

kehrsjahr  1981  erbrachte  im  Bezirk  Landeck

Nächtigungen  von  4,430.000,  wobei  der  Nächti-

gungsanteil  im Winter  mit  60,6 o/o überdurch-

schnittlich  hoch  ausfällt.  Der  Bezirk  Landeck

nimmt  bei  den  Winternächtigungen  absolut  den

3. Rang  nach  den  Bezirken  Kitzbühel  und  Inns-

bruck/Land  ein  -  und  ist  damit  der  einzige  Bezirk

mit  dominierendem  Winterfremdenverkehr.  Der

Sommerfremdenverkehr  stellt  sich  demgegenü-

ber  als sehr  problematisch  dar  - seit  1977  ist  je-

doch  eine  Verbesserung  festzustellen.  Die  Bet-

tenauslastung  wiederspiegelt  eindeutig  die  Situa-

tion  im  Bezirk  Landeck  -  beste  Bettenauslastung

im  Winterhalbjahr,  schlechteste  Bettenaus-

lastung  im  Sommerhalbjahr.

In  der  anschließenden,  überaus  regen  Diskus-

sion,  wurden  die  Zielsetzungen  und  Strategien

des  Fremdenverkehrskonzeptes  II  diskutiert,

insbesondere  die  Abstimmung  der  Fremdenver-

kehrsinteressen  mit  anderen  Wirtschafts-  und

Gesellschaftsbereichen,  dies  besonders  am Bei-

spiel  des  geplanten  Innkraftwerkes  und  den  damit

zusammenhängenden  Auswirkungen  auf  den

Fremdenverkehr  der  hauptsächlich  betroffenen

Gemeinde  Pfunds.

Einzelhandel  »tersfützt

Qualiffltstrend  des Konsumenten
(hk)  - Das  Jahr  1981 ist  für  den  Tiroler  Lebens-

mitteleinzelhandel  einigermaßen  gut  verlaufen.

Nach  einem  schwachen  ersten  Halbjahr  belebte

sich  der  Umsatz  im  Herbst  dank  des Tourismus,

doch  ist  die  allgemein  auftretende  Sparten-

denz  auch  hier  zu Auswirkungen  gekommen.  So

hat  der  Umsatz  an Spirituosen  stark  nachgelas-

sen.  Der  80prozentige  Rum,  früher  ein  Schlager

im stillen  Export,  ließ  jetzt  völlig  aus. Mineral-

wasser  und  alkoholfreie  Getränke  wurden  hinge-

gen  sförker  umgesetzt.  Gut  verkauft  werden  auch

Tiroler  Wurstspezialitäten,  Speck  und heimi-

scher  Obstler.  Auch  die  Tiefkühlware  wird  mehr

gefragt.  Gerichte  für  die  schne1le  Küche  und  typi-

sche  Schne1lprodukte  werden  verstärkt  abge-

setzt.  Dies  geht  auf  die  steigende  Nachfrage  von

berufstätigen  Hausfrauen  zurück.

Bedauerlich  ist  das Vorpreschen  von  Großver-

triebsformen  zu  Festen  wie  Weihnachten,  Ostern

usw.  mit  offensichtlichen  Schleuderangeboten

schon  bis 2 Monate  vor  solchen  Anlässen,  wo-

durch  der  Konsument  verunsichert  und  in der

Beurteilung  bezüglich  Qualität  und  Warenwert

auch  überfordert  wird.  Exotische  Früchte  und

Obstneuheiten  sind  gut  gef'ragt,  ebenso  Kaffee,

der  ja auch  billiger  geworden  ist. Auch  Spezial-

brote  der  Bäckereien  kommen  gut  an. Der  Konsu-

ment  kauft  heute  sehr  überlegt  und  preisbewußt.

Bei Kontrollen  bezüglich  Qualität  und  Sorten-

reinheit  gibt  es keine  Beanstandungen,  der  Ein-

zelhandel  hält  sich  strikt  an die  Vorschriften.

Der  Umsatz  bei Souvenirs  stagniert  dcrzcit.

Große  Objekte  werden  kaum  mehr  gekauft,  dies

infolge  der  Gewichtsbeschränkungen  bei Flug-

reisen.  Kleine  Andenkenartikel  sind  noch  besser

absetzbar.  In  der  Preispolitik  arbeitet  der  Lebens-

mitteleinzelhandel  sehr  kundenfreundlich.  Obst

und  Gemüse  sind  preisstabi1  und  bei vielen  Le-

bensmittelpreisen  ist  die  Kostenanpassung  unter

dem  Index  der  Inflation  geblieben.

Robert  Schuchter

Gehirnschmalzecke
Erfinder

Wir  alle  benützen  ihre  Erfindungen  und  ich

glaube  niemand  wagt  an der  Bedeutung  diesi

Herren  zu zweifeln.  Aber  inwiefern  vermögen  Wli

uns  an ihre  Namen  oder  sogar  an die  Jahreszahl

ihrer  gorßartigen  Leistungen  zu erinnern?  Versu-

chen  Sie den einzelnen  Meilensteinen  unserer

Technik  den  richtigen  Namen  und  Jahreszahl  zu-

zuordnen,  wobei  Sie  sich  der  beiden  Listen  bedie-

nen  dürfen.

EDISON/FRANKLIN/GUTENBERG/MAR-

CONI/REIS  /WRIGHT

]440/  ]752/186  1/  ]880/1897  / 1903

i

unsgl

Ohne  Dich
Ohne  Dich  bin  ich Schatten

im Haus  ohne  Türen

eine  Ouelle  ohne  Wasser

ein Schiff  ohne  Wind.

Ohne  Dich  bin  ich verloren

vvie ein Land  ohne  Regen

ern Baum  ohne  Blät[er

ein Spiegel  ohne  Glanz

Anronia  Riha
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Jubl'la"umsJakr  1984 jahr wieder 9,4 Mi]lionen Schilling ausgeschüt-
* - - - Bet[iebsame  KOmmSSlOneIl  - """ a" fleißige und materiell """' begÜnstigteHaupt-  uöd  Mittelschüler,  vor  allem,  wenn  sie» "  0 '  J(5[(5nd(5  Fl1'116 Y0n  Projekten,  fernvomHeimatortineinemSchülerheimleben

.  .  - k,i  ti  s ch  e P ol  ,  BH P n, ,1 o ch ei  n  müssen, auch an Hochschüler, die nicht aus eige-ner  Schuld  durch  den Rasterdes  staatlichen  Sti-
gy()%ig(5y  ß(5yH-pcndienwesens  fallen. Hundertausend Schilling

an die  Zukunft,  wir  arbeiten  ffir  die  Zukunft,  wir  s'ehen auch der FÖrderung Hoc"'gaMer zur a'm Jahre 1984 w" T'oi daS ge's"g unteilbare habe-n  Freude-am  Fest,  wir  haben  Ängste wie alle "':'Ügun' d'e zu durch e'n'ge Auslandseme-nd'dash!nder('Ünfunds'ebZ'gs'eGedenk'ahr Mensahen,aberwirsinddochohneFurcht.Viel-  . sIer besondere Kenn'n'sse erwerben wollen.- Kämpfe VOn 1809 feierüCh begeherL DaS leicht  ist das ein moralisches  und  psychisches  Zwar steht es mit der Landesgedächtnisstiftung .+ßeLamlesfestvorfiinfundzwanz'igJahrenwar BrbedesTirOlerBergbauern,dergegendieS,n  inkeinemZusammenhang,aberesmußhierauche Demonstration ungebrochenen Heimatbe- digeBedrohungdurchLawinenund  Mureninei-  diegroßzügigeFörderungbildenderKünstler,Li-ßtSeinS; ein modernpr Tiroler Patriotismus nem  Of,ebensgeföhnichen  Tagwerk  ausgehalten  teratenundMusiker,WissenschaftlerausMit;eln'nmte auf, der auch zp einem Untergrund- hat.'  des Kulturbudgets durch Starthilfen, Pr-eise,1lpfin SüdtifOl mit groJ3en Opfern mutiger Ti- Es gibt  wo  h, keinen  Zweifel,  aars die 175-Jahr-  Arbeitsstipendien usw. epwähntaweraen. Bis heu- 'er fi:ihrte, die mit lanpen Kerkerjahren, mit FeiereineHerzensangelegenheitdesTirolerLan-  tesindausdemForidderStiftungrund94Millio- .iwerenmateriellenEinbusen,mitdemVerlust deshauptmannesEduard  Wallnöferist.MitRecht  nenS6hillinganjungeTirolergegebenworden.- Heimat, mit ihrem Leben bezahlten. Es war wilIerdasFestderLandesein,ita,lseiHen  Höhe-  Di'eEinmaligf<e'itderStiftung,.ihregesundeSo- '' sachlich bereqhtigste aber auclz sittlich inte- punktseiner'langen  Regentenzeitenerleben.  Ein  lidität auch in budgettäßig 'schweren- Zeiten'ste Untergrundkrieg, mit dem Terror in der ,Gehei mnis seines Charis mai der Beliebtheit  im liegt darin, daß es sich um eine optimale Realisie-itigen Welt verglichen. Volke,ja  der  L-iebe  des Volkes  zu ih  m u nab  h, ,ingig  rung des 'Firoler'Fodera1ismus, des Subsidarrtats-)ieseAktionen-waren aberauch hauptsächlich von  beruflichen  odei  parteipolitischen  Rr'chtun-  prinzipes des freien Zusammenwirkens vonrch die brutale Behandlung, ja Folter Südtiro- gen,  ist,  daß'sich.der-TiroIer  Mensch  dem  Landes-  Larld  und Gfüfie!nden  hande]t. Die Hälfte derI"ftlinge  "a"  .,,Spezialisten': die. au-s ande- vater,  Tugenden  und  geiffitigen  Qualitäten,  'mit  Mittel  der Landesgedächtnisstiftung  wi;d voniTeilenItalienseingerücktwaren,vielfaghpro- seiner.  unnachahmlichen  OrginaLität  in einem  den 'Tiroler Gemeinden aufgebracht; gerade die!'er'  Woföen' Volk  von Individualisten  identif'iziert,  auch  mit  Gemeindeväter  bewiesen  b.ei der Vorberöitung:s ist der R'hm  deT T"oler Fre!heitskämpfer, seinen  Voreingeno-mmenheiten:  so wichtiQ  und  und  bei  der  späteren  Interpretation  des Gesetzes,ltirolerundNord,tiroler,daßsieeineSituat'ion  zukunftsentschieden  Umweltschutz  und  ein  daß sie nicht  Kirchturmpolitiker  sind,  äondernufen,dierürgroßeEuropäerwieJosefKlaus Bann'gegendieZersiedlunß,gegendieexzessive  dasgeistigunteilbareLandvorAugenhaben,daß' "do  Moro' uner"g"ch  Wurde-!"aß d'eSe . Verkehrserschließung,  die weitergehende  Ver-  aus der Landesgedächtnisstiftung  auch jungenner sich brü'derlich entschloss'en, einen wandlungderBergweltinsportlicheIndustriezo-  Sqdtiro]ergef'ö-rdertsind.tenAusbruc)iausdi'eseve,rgi'ftenden.Strei't nenauchsinld,mansolldieprotestierendeMin-
 DerT,irolerLandesge,dächtnisstiftungveradan-iuchen. Das hatd- ann zum ,,Paket" und zurver- derheit  der Individualisten  mcht uberschatzen: ken  wir  äber  auch  das Volksbildungsheim  Gtill-ser(en AuIonon'e der Südtiroler ge'Ühri der durchschnitt]iche  T,iro16r setzt auf gute hof,  das als volkserzieherische  und  kulturpoliti-,tendliCh auchzurStiftung der,'hbeitsgemein" 8i1Bß60,  I,ifte, F remdenverkehr, den sicheren 8Che Si§tt(:  Weit  über  daS Land  hinausstrahlt.  BisaftiiUpenländer.DieTirol-Frageerhieltinner- Arbeitsplatz.  . heutehabenindenzwanzigJahrendesBestehen) e'neS grÖß'eren Raumes Von Nachbarn und Nun  ist es unsachlich  und  unfair,  wenn  ein so-  des Hauses  rpnd  92.500  Menschen  aller  Alters-unde m" geme'nSamen 'ebenS'nIeressen e'- zialis'tiqcher  Bürgermeister  und Abgeordneter,  gruppen  und  beruflichen  Tätigkeiten  Veranstal-  '!aa nz neue D'mens'on' eine  der  tüchtigsten  und  populärsten  Politiker  im  tungen  auf  dem Grillhof  besucht.  Es gibt  dortun steht also eine 175-Jahr-Feier im Jahre Lande,  drunten  in Kirzbühel  vor  Genosse:n  das  nichtnur%chseminare,lebenskundlicheTagun-4bevor.,,l948"istderTitelein,esalptraumhaf- Jubiläumsjahr  1984 als ein wahlkämpferisches  gen,sondert1auchmusischeVeransta1tungen,soZukunaftsromanes des Briten Geo'ge Orwe' Jube5ahr  der ÖVP denunziert.  LHStv  Fili,  Alt-  eine-sföndige  ,,pädagogische  Galerie':  in der's ehemaligen Sozialisten, der in Gr(ißbritan- Landesrat  Zechtl,  ein verdienter  Kämpfer  für  Menschen  verschiedener  Bildung  Kunst  und' b'm S'ud'um de'- he'm's"'hen EnfW""klung Südtirol  und  fiir  die  Sförkung  der  Lfflndeseinheit,  , Künstlern  begegnen.  Nach  dem Erdbeben  im  

e+)orv'aelT't'.,äerretnenWMoOhrlfdadhi.rk'tsastIuaraetn:a.luncDheaunIgs.:hlandS'Ch's oftauchgegendieWienerSPÖ-Zentrale,werden .FriaLilwurdederGrilIhofauchspontanzueiHemda andercrAnsicht  sein.  Wenn  Tiro)s  Sozialisten  Hauptquaftier  der  Tirol-Hilfe,  getragen  yon  der'nderSo"aeIun'one'neIofa"er"!a'eIeund  mitIdeenkommen,diegutsindundnichtabge-  Gemeinschaft  der Kursabsolventen  aus  dem]ech'e Gesellschaft voraussah, in der eine lehnt  werden  können,  wird  es auch'ganz  ihr  Fest  )ändlichen  Tiroler  Raum.eSprachefürPolitikerundBürokrateneinge- sein.EssolleinefestlicheManifestationderInte-  Von der Landesgedächtrtisstiftung  sind bi5" W'd- 'nder d'e Pe"a3:S'o-n der Begriffe dia- gration  des Tiroler  Volkes  werden,  nicht  nur  zwi-  zum  Jahre  1980 insgesamt  133 Millionen  Schil-sch gewÖrden 'S'- Sodaß daS Innenm'n'sIe- schen  dem Bundesland  Tirol  und  dem Lande  - ling  aufgeiendet  worden.  Wichtige  Projekte  der1 m" se'nem grauenhaften Terror L'ebeS'- Südtirol,  sondern  auch  ein Bekenntnis  zur  Ein-  Volksbildung,  unsi:hätzbare  architektonische's'er""  heißt, wo man die kulturelle Erb- heitundZusa@mengehörigkeitallerTiroIer,jen-  undgeistigeDenkmälerdesTirolerVolkeswurde'ff völlig ausrottet. Vie]e' Tiro]er haben das seits der parteipolitisclien-  Grenzen.  Schlie({lich  gefördert:  ' die  Renovierung  der  Stiftskircheh geleSe' und 'm Jahre 198o beschäftigten haben  Tirols  Sozialisten  im landtag  einen  geisti  Stams, der Karlskirche  in Vo'lders;der Johannes-"e'e Autoren m" d'eser s"'hreckHchen Zu- gen Sprung  getan,  inderff  sie der  Präambel  zur  Ti-  k,irche  in lnnsbaruck, des8andhofes  und  der  Ka-'svors(ellun' Gew'ß "a"en auch "e'e T"o- ' roler  Landesyerfassung  als integriertem  Teil  der  pelle  in St. Leonhard  im'Passeier,  derAusbau  des'e  nun 'n Komm'ss'onen "  das 84er Fes' Verfassung  ihre  Zustimmung  gaben,  einer  Maximilianischen  Zeughauses,  der Bau eines;e' Von außen her Idan e'nbr'ng" das Präambel,  in der  die Treue  zu Gott  und  zum  Erbe  Studentenheimes  in Wien,  des Noldinhauses  inI n"hf gelesen' . a der  Väter,  die geistige  und  kulturelle  Einheit  des Sa1urn,  des Tiroler  Kulturhauses  in Bozen,  dergibt  eine  tapfere,  bei  aller  Freude  an Farben  Landes, die Freiheit upd Würde des Menschen, Marienkapelle  am Bergisel, des Bildungsheimesp(55iBH Hii(;pi(y1l  pHd pyH)(ij5(,0(;,  jB (jBy %(  die geordnete Fami]ie alS Grundzelle  VOn VOlk  OSttirOl,  der Haushaltungsschule  ImSt.e"hheit wurzelnde  und  in die Zukunft  blik-  undStaatalädiegeistigenundpolitischenGrund-  DieLandesgedächtriisstiftunghatteeineLauf'-'e Meritalität  des  Tiroler  Volkes:  aob wir  lage Tirols anerkannt sinä. zeit von 30 Jahren, ginge also 1987 zu Ende.  Der:llö  Buch  gelesen  oder  seinen  Inhalt  auS Mit  Gesetz vom September1957 ist in Vorbe- TirolerLandtaghatnunbesghlossen,dieLaufzeitremBewußtseinve?drängthaben,obwirvon  reitung des Gedenkjahres  die sogenannte  Lar)-  auf 50 Jahre zu verlängern, also bis züm  Jahrer ichrecklichfö  Utopie  nichts  wissen  odir  desgedächtnisstifung errichtet  worden.  Vor  kur-  2007..ir-vomHörensagenkennen:wirsindvonder  zeniwurdevomStipendienausschußdesKurato-  Ijie  Stiftung und das kommende GedenkjahrlederechtenNaivitätbestimmt,wirglauben  riumsderStiftungfürdiesesSchul-undStudien-  - visieren also auf das kommende Jahrtausend.
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Petms  und  Magdalena  von  A. Tamasch  am linken

Seitenaltar

Eine  Frage  wird  immer  wieder  gestellt:  Was  ko-

stet  diese  Renovierung  und  woher  kommt  das

Geld?

Bisher  wurden  rund  lO Millionen  Schilling  auf'-

gewendet,  wovon  rund  5 Millionen  Schi]ling  aus

Spenden  der  Bevölkerung  stammen  und  weitere  5

Millionen  kommen  aus Subventionen  des Lan-

des Tirol,  der  Diözese  und  des Denkmalamtes.

Bis  zur  Fertigstellung  muß  noch  mit  Aufwendun-

gen  von  rund  3 Millionen  Schilling  gerechnet

werden.  Insgesamt  also  wird  diese  Renovierung

auf  rund  13 Millionen  Schilling  zu stehen  kom-

men.  Wenn  man  aber  die  besonders  schwierigen

Verhältnisse  bei der Sanierung  und  Restaurie-

rung  in Kaltenbrunn  berücksichtigt  und  wenn

man  auch  bedenkt,  daß diese  Kirche  der  Größe

nach  fast an  die Stadtpfarrkirche  in Landeck

heranreiclit,  dann  dürfen  diese  Kosten  als  günstig

bezeichnet  werden.

Es soll  an dieser  Stelle  für  die  vielen  privaten

Spenden,  für  die  öffentlichen  Zuwendungen  und

allen  herzlich  gedankt  werden,  welche  zum  Ge-

lingen  dieses  großen  WerkÖs  beigetragen  haben.

Wir  bitten  Sie,  nicht  ungehalten  zu sein,  wenn

wir  heute  nochmals  mit  der  Bitte  um  eine  Spende

für  die  Fertigstellung  in Kaltenbrunn  an Sie  her-

antreten.  So wie  man  schon  um  1500  beim  Bau

dieses  Gotteshauses  außpenden  angewiesen  war

- Spendensammler  kamen  sogar  bis  Rom  -  und

die Tiroler  Landes[iirsten  und  sogar  bayrische

Kurfürsten  finanzielle  Hilfe  leisteten,  so ist  man

auch  heute  bei der  großen  Renovierung  - der

größten  seit  der  Barockisierung  um 1740  - auf

Spenden  und  Subventionen  angewiesen.  Ist  es

nicht  eine  Ehrensache  für  uns  alle,  einen  finan-

ziellen  Beitrag  f?ir die  Erhaltung  und  Restaurie-

rung  der  Wallfahrtskirche  Kaltenbrunn  zu lei-

sten,  damit  sie auch  kommenden  Generationen

a]s Zufluchtsstätte  in den  Sorgen  und  fü5ten  des

Alltags  dienen  und  zu stiller  Einkehr  und  Besin-

nung  einladen  kann.  Spendeneinzahlungcn  sind

erbeten  auf  Konto  Nr.  2760 bei RA1K.'16522

Prutz.

Bausteinurkundenliegen  nach  wie  vor  bei  a]len

Pfarrämtern  und  Geldinstituten  der  Bezirke  Lan-

deck  und  Imst  auf.  Außerha)b  dieser  Bezirke  wer-
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den solche  Urkunden  nach  Einzahlung  von  S

IOO. -  oderdarüberaufWunschgernezugesandt.

Diesbezügliche  Wünsche  wollen  Sie  bitte  an den

Schriftführer  des  Restaurierungsausschusses

Kaltenbrunn,  Josef  Heiss,  6522  Prutz  140,  Tel.  Nr.

05472/6362,  richten,  öer  Ihnen  auch  sonst  für

Auskünfte  gerne  zur  Verfügung  steht.

Joser  Heiss

souvenirfiguren  kitten,  und  das containerweise
helmut  schiestl

voll  hoffnung  fing  alles  an.

nachdem  ich  zehnjahre  lang  nichts  getan  hatte,

gezwungenermaßen  arbeitslos  war  -  einer  ange-

borenen  schwierigen  hautkrankheit  vvegen  -,

schien  ich  nun  doch  etwas  gefunden  zu haben,

was mir  halbwegs  entsprach.  durch  das arbeits-

, amt  wurde  ich  in die neu  errichtete,,gescMtzte

: werkstJitte"  in  vomp  vermittelt.  ,

zuerst  konnte  ich  in der  malerei  anfangen,  die

, noch  zur  firma  sauerwein  gehörte.  dort  mußte  ich

verschiedene  souvenirfiguren  sowie  religiöse  sta-

tuen  bemalen.  .die  arbeit  war  einigermaßen

abwechslungsreich,  das arbeitsklima  durch  eine

sehr  geringe  belegschaft  - iir  waren  da nur  zu

viert,  später  dann  zu dritt  -  angenehm.

durch  irgendwelche,  mir  selbst  nicht  ganz  klar

gewordene  differenzen  zwischen  der  firma  sauer-

wein  und  der,,geschützten  werkstätte  gesmbh':

die  gerade  im  entstehen  begriffen  war  und  in der

das land  und  der  bund  beteiligt  sind,  wurde  ich

schließlich  in  jene  überstellt,  da  mein  geschützter

arbeitsplatz  rür  die  firm:a  sauerwein  nicht  mehr

tragbar  (ertragreich?)  war.

soweit  so gut.  auch  meinem  behinderten  kolle-

gen,  der  mit  mir  in der  malerei  war,  war  es nicht

anders  ergangen.

nun,  die ,,geschützte  werkstätte"  war  speziell

für  behinderte  errichtet  worden,  mit  mitte1n  von

bund  und  land,  was  jedoch  die  qualifikation  der

nunmehr  durch  land  und  bund  ,,geschiitzten

arbeitsplätze"  anbelangt,  so war  das  für  mich  ein

ganz  entschiedener  schritt  zu einer  schlechter-

stellung  hin.

die  arbeit,  die  ich  dort  nun  seit  sechs  monaten

verrichte,  besteht  darin,  aus  kunststoff  gegossene

souvenirfiguren,  die dann  von  der  firma  sauer-

wein  vertrieben  weföen,  in ihren  schadhaften

stel]en  auszukitten,  das containerweise.  wir  be-

kommen  pro  tag  so an die  zwei  container  mit  je-

weils  neunzig  figuren,  das ist  unser  mindestsoll.

schaffen  wir  das  nicht,  so ist  unser  arbeitsplatz  in

gefahr,  da wir  dann  die  50"/o leistung,  die  für  be-

hinderte  errechnel  wurde,  nicht  erbringen  und

die  sogenannte,,öffentliche  hand"  zuviel  draufle-

gen  muß,  damit  das  ganze  noch  halbwegs  kosten-

günstig  -  gewinnbringenö  an  den  mann  gebracht

werden  kann.

es versteht  sich  woh)  von  selbst,  daß  diese  tätig-

keit  für  geistig  normal  entwickelte  menschen  -

und  das  sind  eigentlich  die  meisten  der  in der,,ge-

schützten  werkstätte"  besct;Ttigten,  wenn  auch

viele  eine  nur  unzureichende  schulische  ausbil-

fflä
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dung  besitzen  -  al]es  cher  als  förderlich  ist.

hätte  ich  von  anfang  an gewußt,  daß ich  dort

einmal  eine  solche  arbeit  bekommen  werde,  Mtte

ich  die  stelle  nie  angenommen.

ich  habe  davor  zwar  nichts  verdient,  lebte  also

nur  von  der  behindertenbeihilfe,  doch  hatte  ich

datür  genügend  zeit,  mich  mit  büchern  weiterzu-

bilden.  das sollte  man  jetzt  bitte  nicht  als angebo-

rene  arbeitsfaulheit  auslegen,  mit  welchem  be-

griff  die sogenannten  ,,normalen"  immer  sehr

schnell  zur  hand  sind.

nach  meinen  eigenen  erfanrungen  muß  ich

feststellen,  daß die  arbeitsmarktlage  für  behin-

derte  mehr  a]s katastrophal  ist.

fast nichts  an  qualifizierten  arbeitsplätz

man  baut  sündteure  ,,geschützte  werkstätte,.  ,

die  zwar  schön  in  das  bild  der  sozialen  landschaft

passen,  in denen  aber  kaum  eine  auch  den  geisti-

gen  föhigkeiten  der  behinderten  angemessene  tä-

tigkeit  ausgeübt  werden  kann  -  etwa  das erlernen

eines  berufes.

nicht  zuletzt  möchte  ich noch  auf  eine  zei-

tungsmeldung  hinweisen,  die im Sommer  ver-

gangenen  jahres  durch  die  österreichische  presse

geisterte  und  in  der  es hieß,  daß  ca. 60'/o  der  öster-

reichischen  bevöl,kerung  behinderte  ablehnen.

eine  situation,  die  meiner  meinung  nach  eben-

so katastrophal  ist wie  die  vorhin  erwähnte.  und

die  dem  mathematischen  denken  unserer,,sozia-

len  marktwirtschaft':  das  injeder  arbeitskraft  nur

eine  berechenbare  gewinn-  oder  verlustbringen-

de gri5Be  sieht,  nichts  anderes  entgegensetzt.

der  alternativen  gibt  es wenige  bis gar keine

hierzulande,  und  das,jahr  der  behinderten"ist

im  großen  und  ganzen  ein  jahr  der  phrasen  und

der  ;,tätig  ausgeübten  nächstenliebe"  zugunsten

diverserspendenkonten  geb)ieben.  schade  dri

einer,  der  trotzdem  oder  deswegen  doch  nObn

aufeine  bessere  arbeitsstelle  hofft,  vielleicht  nach

dem  prinzip,  daß  der,,mensch"  doch  noch  einmal

lernt,  aufrecht  zu gehen.  (Aus,,erziehung  heute")

Für  das  Gemeindeblattund  hoffentlich  viele  Ein-

zelpersonen  und  Instihitionen  in  unserem  Bezirkis1

mit  dem  ,,Jahr  der  Behinderten"  das Problem  dei

behinderten  Menschen  nicht  aus der Welt  ge-

schafft.  Wir  bringen  den  Afökel  von  Helmut

Schiestl  nicht,  um  so henim  etwa  der  Lebenshilfe

Landeck  am Zeug  zu nicken,  sondeni  weil  es seht

selte:i  ist,  dafl  sich  ein  Betroffener  selbst  öffentlich

zu Wort  meldet,  melden  kann,  um  die  Probleme  aus

seiner  Sicht  -  und  das dürfte  wohl  das Wichtigste

sein  -  darzustellen.

f(Hljö'NNIlJlX<rAööfK(bSlbl4
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Dr.  Heinrich  Zangerle  war mehrere  Jahre
Lehrer  und isr. seit  Abschluß  des Stuöiums
(Ezw.  und Psycholog.)  als  Berater  für  Er-
ziehungs-  unö Schulfragen  an den  Erziehungs-
beratungsstellen  des  Landes  Tirol  tätig.

Der  Zappe}philipp  - das hyperaktive  Kind  i
Ergauke}t  und  schaukelt,  ertrappeltund  zappeltauf  dem  Stuhlehin  und  her,  erschaukeltgrad  so wild,' his  der  Stuhl  nach  hinten  fällt.  ..  '

Der  Ausgang  der  Geschichte  vom  Zappelphilipp  ist bekannt.  Bekannl  ist auch,  daß Philipps
Eltern  den  Buben  nicht  ruhiger  machen  konnten,  ihre  Erziehungsmethoden  hatten  keinen  Erfolg:

Also  sprach  in  ernstem  Ton,  der  Papa  zu seinem  Sohn,  und  die  Mutter  blicket  stumm  um  den  ganzen
Tisch  hei'um.  Doch  der  Phi}ipp  hörte  nicht,  was  zu ihm  der  Vater  spricht.

Trotz Ermahnung und stun'imer Blicke ist's passiert - die nervöse Unruhe des Kindes hat zu ei-
nem  kleinen  Familiendrama  geführt,  der  Mittagstisch  isl  ain  Boden.

So dramatisch  sind  die Geschichten  mit  zappe)igen,  unruhigen,  ständig  lebhaften  Kindern  ja  ,,
Gott  sei Dank  nichtimmer,  aber  sie  könncn  einem  schon  ganz  schön  auI'  die  Nerven  gehen!  Das  wis-
Sell Eltern,  die  den  Zappelpliilipp  nichl  iltlr  auS dem  BilderbuCh,  sondern  auch  auS dem  Alltag  mit

dem eigenen Kind kennen.I
Störende  Lebhai'tigkeit

Besonderes  Kennzeichen  dieser  Kindcr  isl ihr  gesteigerter  Bewegungs-  und  Betätigungsdrang.  .
Man  bezeichnet  ihr  Verhaiten  deswegen  a)s liypermotoriscli  bzw.  hyperakiiv.  -  Länger  als ein  paar
Minuten  still  Zu sitzen  und  nur  zuzuliören  oder  zuzusehen,  das ist ilinen  enfach  rinmöglich.  Die
Rastlosigkeit  treibt  sie häufig  von  i nnen  an,  auch  weim  die  Umgebung  gerade  ni)iigist.  Durch  klein-
ste Unruhe  lassen  sie sich  ablenken  und-durcheinanderbringen.

Schon  Kleinkinder  hyperaktiv

Die  nervöse  Unrulie  beginnt  meist  schon  beim  Baby  init  unruhigem  SclilaI',  Bewegungsüber-  i
schu  ß beim  Wickeln  und  setzt  sich  beim  Spielen  I'ort:  Ständig  wird  von  einer  Spieltätigkeit  zur  näcli-
sten  gewechselt.  Bein'i  Essen  verfehlt  die  Nahrung  häufig  ihren  Bestimn'iungsort.  In der  Scliule  i
dann  treten  Schwierigkeiten  mit  der  Aufmerksamkeit  und  Konzentration  auf',  besonders  aucli  beim
selbslandigen  Aufgabenmachen.  Dazu  kommt  noch,  daß  solche  Kinderim  allgemeinen  bei  Wetter-
umschwung  als besonders,,lästig"  empfunden  werden  und  aul'Veränderungen  in ihren  Lebensge-
.vohnheiten  (z.B.  zu wenig  Schlaf)  sehr  empt-indlich  reaBieren.

Motorische  Unruhe  stiirk  verbreitel

Hyperaktive  Kinder  sind  keine  Seltenheit.  Einer  deutschen  U ntersuchu  ng  zufoige  treten  die  hier
beschriebenen  Merkmale  bei  Fast 30 0/üaller  Kinderin  unterschiedlichen  Schweregraden  auf.  Beson-
dersdieLehrerwerdendadurchvorernsteProblemegestel1!,siesinddemunwidersetzIichen

 Dr;ing
dieser  Kinder,  sich  dauernd  zu bewegen  ja stiindig  ausgesetzt.

Woher  konmien  diese  Schwierigkeiten?

Wie  bei  i"ast allen  Erziehungsproblemen  sind  die  Ursachenje  nach  Kind  unterschiedlich.  Eine  der
hiiufigstei'i  Ursachen  kiimlicher  Hyperaktivitäl  ist eine  leichte  organische  Schädigung  des Kinde5
wiihrend  der  Scliwangeischaft  odcr  bei der  Geburt  (Frühgebi.irt,,,bIaue  Babies':  Lageanomalien
wie  z. B. Sleißlage,  besoimerslange  Geburten  etc.  ). In  jedem  Fall  aber,  unabhiingig  von  der  tJrsache
spiell  das elterliche  Verhfülen  und  die  Reaklion  dcr  Umwelt  aui'  das Kind  eine  entsprechende  Rolle.
Das  Problcrn  wird  vermindert  oder  auch  aufgeschaukelt.

Wie  soll  nlaIl  sich  verhalten?

Die  Feststellung  der  Ursachen  durch  den  Kinderarzt  oder  einen  erfahrenen  Kinderpsychologen
läßt  die  Eltern  meist  erkennen,  daß  das Kind  nicht  immer,,etwas  dafür  kann."  Der  erhöhte  Bewc-
gungsanlrieb  kann  von  il'im  selbst  bei  besiem  Willen  nicht  iinmer  gebremst  werden.  Nichts  ist  also
Falscher,  als ihm  eine  solche,,Unart"  durch  Strenge  oder  Schläge,,austreiben"  Zu wollen.  Schreien-
de, ständig  ermahnende  Eltern  verschäri'en  das Problem  : Was  solche  Kinder  unbedingt  brauchen,
tst eine  möglichst  ruhige,  klare  und  konsequente  häusliche  Situation.  Sie  brauchen  wohlgesinnte,
ruhige,,Bremser".

Auch  wenn  die  motorische  Unru  he nachgewiesenermaßen  Eltern  und  Lehrer  am meisten  nervt,
sie ist  eines  jener  kindlichen  Probleme,  die  mit  Sicherheit  mit  zunehmendem  Alter  abnehmen.

Nr. 13
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Philatelistenklub  Merkur  -

Landeck
Bitte  dringend  Vatikan  und  Liechtenstein

abholen.

Tätigkeitsbericht  der  Familien-
berahingsstelle  Zams

Das  dritte  Jahr  bereits  besteht  nun  die  Faim-
lienberatungsstelle  des  östrr.  Wohlfahrtsdienstes

tmd  Tiroler  Sozialdienstes  in Zams.  Wie  rege  die
Bevölkerung  die angebotenen  Beratungen  und
Hilfestellungen  in Anspruch  nimmt,  zeigen  die
Tatsachen,  daß  erweiterte  Räumlichkeiten  erfor-
derlich  wurden  und  kürzlich  der  tausendste

Klient  die Beratungsstelle  aufsuchte.  Die  von
Fachkräften  durchgeführten  Beratungen  eri'ol-
gen  kostenlos  und  anonym.

Wie  aus dem  Jahresbericht  hervorg,eht,  stellt

die Sozialberatung  einen  Schwerpunkt  dar.  Rat-

suchende  in Renten-  und  PensionsanBeIegenhei-
ten  sowie  Arbeitsfragen  sind  prozenfüell  am häu-
figsten  vertreten.  Dabei  werden  vom  Sozialbera-

ter  (KR  Walter  JÄGER)  auch  Kontakte  mit  den
zuständigen  Behördei'i  auI'genonm'ien  bzw.  ein-
geleitet.

Einen  weiteren  Schwerpunkt  bildet  die Fami-
lienberatung,  wobei  Partnerprobleme,  verbun-
den mit  einschlägigen  RechtsI'ragen  wie Schei-
dungs-  und daraus  resultierende  Finanzange-

legenheiien  dominieren.  Damit  bestätigt  sich  der
Trend,  den  auch  andere  Beratungsinstitutionen

i'eststellen.  Ist das Phänomen  dÖr Scheidung  an
sicli  weniger  erfreulich,  so doch  wenig:stens  die
Tatsache,  daß eine Vielzahl  von  betro('f'enen

Frauen  und  Männern  die Gelegenheit  nützen,

sich bei neutralen  Fachleulcn  entsprechend  ZLl

ini'ormieren  und  so K)arheit  übei'  besteheime  Fra-
gen zu gewinnen.  Neben  Scheidungsproblemei'i

stellen  allgemeine  Recmsfälle  einen  wciteren  Be-

raiungsscliwer1iunkt  dar  (RA  Dr.  Hern'iann
SCHöPF).

Weitere  Beratungsgebiete  stellen  medizinisch-

gesundheitliche  Fragen  wie  allgemetne  Gesund-

lieiisprobleme,  Therapien.  Pflegefölle  usw.  dar

(OA  Dr.  Heinrich  BRAUN).  In allen  diesen  Fiil-
len  ist  man  bernüht,  das  menschliche  Problem  in

den Vordergrund  zu s14e11en ünd  mil  Kliniken
bzw.  den  Hausärzten  weitmöglichsl  zusammen-
zuarbelien.

Bei Drogenproblemen,  Partnerschaf'ts-  sowie
Erziehungs-  und  Lebensschwierigkeiien  slehen
auch  ein  Psychologe(Prof'.  Dr.  Hubert  BRENN)

und  Pädagoge  (Prof.  Dr. JosefApper13  zur  Verfü-
gung.

Die  FamiIeinberatungsste:Ie  Zan'is  ist jeweils
vierzehntiigig  dienstags  in der  Zeit  von  12 bis 16
Uhr  geöffnet.  Die  Beratungen  sind  kostenlos  und
anonym.  Während  dieser  Zeit  werden  auch  tele-
fonisch  Auskünfte  erteilt  bzw.  Termme  verein-
bart  (Tel.  39364).

Außerhalb  dieser  Zeil  können  Anfragen  an die
Leiterin  der FamtltenberatungssteIIe  (Frau  Ma-

iliilde KÖCHLE) gerichtel werden. Dr.  B)-t
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Die  Weltorganisation
Die  Pfadfinderbewegung  wurde  vor  75 Jahren

gegründet.  Sie  ist  eine  außerschulische  und  poli-

tisch unabhängige  Jugendbeweg:pg.  Es beste-

hen  keine  Diskriminierungeri  in bezug  auf  Rasse

oder  Religion.  Zweck  der  Pfadfinderei  ist  es, die

Entwicklung  des Jugendlichen  zu fördern,  die

physischen,  intel]ektue]len,  sozialen  und  geisti-

gen  Fähigkeiten  des  Einzelnen  zu  entwickeln  und

somit  zur  Erziehung  aktiver  Mitglieder  der  loka-

len,  nationa)en  und  internationalen  Gemein-

schaften  beizutragen.

Die  Bewegung  fußt  auf  einer  Anzahl  von  Prin-

zipien,  welche  alle  ihre  Aktiviäten  bestimmen.

Diese  Grundsätze  beinha1ten:

- die  Anerkennung  dcr  ideologischen  Ziele  der  Be-

wegung;  .

- Loyalifü  gegenüber  dem  Heimatland,  verbunden

mit  der  Fördening  des Jokalen,  nationalen  und

internationalen  Friedensgedankens;

- Wecken  des  Verstjindnisses  förZusammenarbeit;

- aktive  Teilnahme  an  der  Weiterenföicklung  einer

Gesellschaft,  die  auf  derAchhing  des  Nächsten  und

der  Nahir  basiert;

- die  SeJbstverantworhing  ffir  die  eigene,  persönli-

che  Entwicklung.

Die  charakteristische  Erziehungsmet.hode  der

Pfadfinderei  beinhaltet  das freiwillige  Uberneh-

men  von  Ämtern  zum  Erreichen  eines  persönli-

chen  Fortschrittes;  das Leben  in kleinen  Grup-

pen,  in welchen  Jugendliche  schrittweise  Verant-

wortung  übernehmen  (Fähnlisystem)  und

entwicklungsfördernde  und  stimu)ierende  Akti-

vitäten  -  die  normalerweise  in der  Natur  stattfin-

den  -,  welche  auch  die  Komponente  einer  Dienst-

leistung  an die Gemeinschaft  einschließen  und

auf  das  Prinzip  des «Lernen  durch  Tun»  (learning

by doing)  aufgebaut  sind.

Die  weltweite  Attraktiviföt  dieser  Konzeption,

welche  ihren  Ursprung  in  den  Schriften  von  Lord

Baden-Powell  of  Gilwell  hat,  führte  schon  bald

zur  Gründung  einer  Weltorganisation.

Die  Weltorganisation  der Pfadfinderbewegung

wurde  gegr €indet,  um  ihre  nationalen  Mitglieder-

organisationen  in der  e.rziehe;ischen  Tätigkeit,

welche  Jugendliche  aller  Rassen,  Religionen  und

sozialer  Klassen  umfaßt,  zu unterstützen.

Obwohl  die  We1torganisation  seit  ihrer  Grün-

dung  in  den  frühen  zwanziger  Jahren  verschiede-

ne Entwicklungen  durchgemacht  hat,  hat sich

doch  die  Struktur  nicht  geändert.  Diese  -  wiejede

andere  internationale  Organisation  -  besteht  aus

drei  ha'.iptsächlichen  Gremien:  der  Generafüer-

sammlung,  der  «Weitkonferenz  der  Pfadfinder»

(Legislativel  dem,,Weltkomitee  der Pfadfinder»

(Exekutive)  und  dem  Sekretariat,'  dem  «Pfadfin-

der-Weltbüro++.

Die  Weltkonferenz  der  Pfadflnder  setzt  die  gene-

relle  Politik  der  Bewegung  fest.  In  der  Konferenz

sind  alle  Mitgliederorganisationen  vertreten.

Dies  sind  zur  Zeit  117  nationale  Pfadfinderbünde

mit  16 Millionen  Pfadfindern  und  Führernain

mehr  als 150 Ländern  und  Territorien.  Pro  Land

wird  jeweils  nur  eine  einzige  nationale  Organisa-

tion  anerkannt.  Länder,  in denen  mehr  als ein

Pfadfinderbund  existiert,  formen  einen  einzigen

Dachverband,  der  schließlich  von der  Weltorga-

nisation  anerkannt  wird.  Jede  Mitgliederorgani-

sation,  unabhängig  von  der  Anzahl  ihrer  Mitglie-

der,  besitzt  an der  Konferenz  6 Stimmen.  Um  als

der  Pfadfinderbewegung
,,Pfadfinderland»  anerkannt  zu  werden,  muß  eine

nationale  Organisation  verschiedene  Bedingun-

gen  erfüllen:  Arbeit  im  Rahmen  von  Ziel,  Zweck

und  Methode  der  Pfadfinderei;  unabhängige,  po-

litisch  ungebundene  und  rassistisch  und  religös

neutrale  Tätigkeit;  freiwillige  Mitgliedschaft.

Die  erste  Weltkonferenz  fand  im  Jahr  1920  im

Olympia  in  London  statt,  und  die  28. Tagung  der

«Pfadfinder-UNO»  wurde  im  August  1981  in  Da-

kar,  Senegal,  abgehalten.  Wegen  ihrer  Größe  und

auch  angesichts  derTatsache,  daß  sich  die  Konfe-

renzteilnehmer  nur  alle  2 Jahre  treffen,  delegiert

die  Weltkonferenz  einige  ihrer  Befugnisse  an  das

Weltkomitee  der  Pfadfinder.  Dieses  ausführende

Organ  ist  verantwortlich  für  die  korrekte  Ausfüh-

rung  von  Beschltissen  der  Konferenz  und  ffihrt

die  Geschäfte  derWeltorganisation  zwischen  den

Konferenzen.  Das  Weltkomitee  setzt  sich  aus 12

Mitgliedern  von  12 verschiedenen  Ländern  zu-

sammen.  Die  Wahl  erfolgt  durch  die  Weltkonfe-

renz.  Die  Komiteemitglieder  repräsentieren

nicht  ihr  Herkunftsland,  sondern  die  Interessen

der  weltweiten  Pfaafinderbewegung.  Der  Gene-

ralsekretär  der  Weltorganisation  -  wie  auch  die

vorsitzenden  der  Regionen  -  sind  von  Amtes  we-

gen  Mitglieder  des Komitees;  sie nehmen  aller-

dings  nur  mit  beratender  Stimme  an  den  Sitzun-

gen  des Weltkomitees  teil.

Das  Weltkomitee  trifft  sich  mindestens  einmal

pro  Jahr.  Zusätzlich  wurde  es zur  Tradition,  daß

sich  das  «Steering  Commitee»  (Büro  des  Vorstan-

des)  -  eine  Mini-Version  des Komitees  -  zusätz-,

lich  mindestens  einma)  pro  Jahr  trifft.

Um  die  zahlreichen  Aufgaben  vernünftig  aus-

führen  zu können,  stützt  sich  das Weltkomitee

auf  ein komp1ettes  System  von  Kommissionen

aab. Ein  Organigramm,  das die  Zuständigkeit  die-

ser  Kommissionen  erläutert,  findet  sich  an ande-

rer  Stelle  in  diesem  KIM.

Wie  das Diagramm  zeigt,  bestehen  drei  haupt-

sächliche  Kommissionen,  die das Weltkomitee

bei der  Ausübung  seiner  Tätigkeiten  unterstüt-

zen:

Die  Kommission  «Erzieherische  Methodik»,

welche  für  die Entwicklung  von  Ideen,  Richtli-

nien  und  Publikationen  verantwortlich  ist.

Die  Kommission  für  «Organisation»,  welche

mit  den  fünf  Regionen  des Weltbundes  für  die

Ausführung  der  oben  erwähnten  Ideen,  Richtli-

nien  und  Publikationen  verantwortlich  zeichnet.

Die  Kommission  «Dienstleistungen':  welche

Vorschläge  fiir  neue  Richtlinien  unterbreitet  und

dBren  korrekte  Ausführungen  nach  Beschlußfas-

sung  durch  das Weltkomitee  überwacht.  Diese

[0(HBi5si(in  ist  auch  dafür  verantwortlich,  daß

alle  Mittel  (Personal,  Gebäulichkeiten,  Finan-

zen),  welche  die  Weltorganisation  zu ihrer  Arbeit

benötigt,  zur  Verfügung  stehen.

Jede  Kommission  hat  ihre  eigenen  Unterkomi-

tees  und  Arbeitsgruppen.  Prinzipiell  trifft  sich  die

Kommission  selbst  einmal  pro  Jahr. Subkomi-

tees kommen  sooft  zusammen  , wie es der Ar-

beitanfall  erfordert.  Die Mitglieder  der Arbeits-

gruppe  aber  treffen  sich (mit wenigen Ausnah-

men)  nicht  persönlich,  sondern erledigen ihre

Geschäfte  auf  dem  schriftlichen  Wege oder durch

informelle  Kontakte  zwischen  ihren  Mitgliedern,

Die  Weltkonferenz  und  das Weltkomitee  brau-

chen  vernünftigerweise  ein  Sekretarial.  (I.IS'

dauernd  besetzt  und  zudem  in  der  Lage  ist,  all  die

beschriebenen  Funktionen  administrativ  zu be-

treuen.  Dieser  Dienst  wird  aufrechterhalten

durch  das Welttfüro  der  Pfadflnder.  Das  Weltbüro

wurde  1920  in London  gegründet,  zog  1959  naph

Ottawa  (Kanada)  und  befindet  sich  seit  dem  Jahr

1968  in  Genf.  Leiter  des  Pfadfinder-Weltbüros  ist

der  Generalsekreför.  Die  Angestellten  arbeiten  in

sechs  verschiedenen  Büros:  Im  Hauptquartier  in

Genf  und  in regionalen  Büros  in  Nigeria  (für  die

Region  Afrika),  Aegypten  (arabische  Region),

Philippinen  (Asien-Pazifik-Region),  Schweiz  (eu-

ropäische  Region)  und  Costa  füca  (für  die  inter-

amerikanische  Region).  Die  fünf  Regionalbüros

sind  zugleich  Sekretariate  der  entsprechenden

Regionen.  Jede  Region  besitzt  ihre  eigene  Regio-

nalkonferenz  und  auch  ein  regionales  Komitee.

Diese  Gremien  spielen  im  Leben  der  Weltorgani-

sation  eine  wesentliche  Rolle,  da sie  den  Geist  der

Weltpfadfinderei  vertiefen,  die  Idee  der  Zusam-

menarbeit  und  des gegenseitigen  Hel['ens  unter

den  Mitg1iederorganisationen  ihrer  Region  för-

dern  und  die  prompte  Ausführung  der  Entschei-

de und  Richtlinien,  welche  durch  die  Weltorgani

sation  verabschiedet  wurden,  in der  Region  übei

wachen.

Kurat  P. Clemens

JUGENDMESSE
am Samstag,  den  3.4. in der  Pfarrkirche

Zams  um  19.30  Uhr

Flohmarkt  in  Zams

Nach  mehrjähriger  Unterbrechung  findet  auch

heuer  wieder  in Zams  ein  F1ohmarkt  statt.  Ver-

kaursort  und  Terniin  (April  - Mai)  werden  später

in den  diversen  Medien  bekanntgegeben.

Die  Bevölkerung  von  Zams  wird  aber  heute  be

reits  gebeten,  Gegenstände,  die  bei einem  Floh-

markt  angeboten  werden  können,  dem  SV  Zams

zur  Verfügung  zu stellen.  Die  Sachen  werden

nach  Ostern  eingesammelt  bzw.  abgeholt.  Nähe-

res in der  nächsten  Ausgabe  dieser  Zeitung.

WIFI  - Kurse  - Seminare
Servierkurs

Beginn:  Montag,  19. April  1982,  8.30  Uhr  '

Dauer:  2 Wochen,  Montag  bis Freitag,  ganztägig

Beitrag:  S 900.  -

Ort:  Hotel  Schrofenstein

Leiter:  Helmut  Dollnig

SEMHNAR  ,,Kalkulation  und  Kostenrechnung  im

Handelsbetrieb"

Beginn:  Montag,  26. April  1982,  19.00  Uhr

Dauer:  3 Stunden,  von  19 bis  22 Uhr

Beitrag:  S 300.  -

Leiter:  Kurt  Freisleben

Ort:  Handelskammer  Landeck

{nteressenten  rür diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handels-

kammer  Landeck,  (Tel.  05442/2225/2817)  anzu-

melden.
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Zum  Thema:

Tagesheim  - oder  Ganztagssehule
för  Landeck

Der  E]ternverein  hat,  wie  bereits  in der  letzten
Nummer  erwähnt,  die  im  Par1ament  vertretenen
Parteien  ujn  eine  Stel]ungnahme  zu diesem  The-
ma gebeten.  Nachdem  wir  die grundsätzliche
Außerung  der  FPO  bereits  zitiert  haben,  möchten
wir  diesmal  die ÖVP-Grundsätze  und  Ziele  zu
diesem  Thema  kurz  zusammengefaßt  - in die
Diskussion  einbringen:

Der  Landesbildungsreferent  der  ÖVP, NR  Karl
Pischl,  hat uns  dazu  die Diskussionsgrundlage
zum  ,,Modell  Osterreich"  der OVP  und  ,,Das
aktuelle  Referat"  mit  Dr.  Hans  Katschtaler  mit
bes.  Hinweisen  zugesandt:  

,,Unsere  Grundsätze:  Die  Fähigkeit  der  Eltern,
ihre  innere  Verpflichtung  und  ihr  Anspruch,  ihre
ajnder  zu erziehen,  ist  älter  als jeder  Staat.  Die

natürlichen  Rechte  der  Eltern  sind  daher  vom
Staat  zu  respektieren;...  Ganz  entschieden  verur-
teilt  die  OVP  jeden  Wunsch,  mit  Hilfe  staatlicher
Einrichtungen  in die  familiäre  Erziehung  einzu-
greifen...  Für  die  Erziehung  der  Kinder  ist  nach
wievorinersterLiniedieFamiliezuständig.  Selb-
ständigkeit  im  Bildungswesen  zu fördern,  heißt
auch,  der  Phantasie  und  der  Kreativität  Raum  zu
geben,  heißt  die  Auswahl  aus  einei'  Vielfalt  yon
Bildungsangeboten  zu  ermöglichen...

Die  ÖVP  ist  bereit,  die  Tagesheimschule  ins  Re-
gelschulsystem  zu  übernehmen.  Allein  die  Tages-
heimschule  beachtet  voll  das  Elternrecht,  beruht
auf  voller  Freiwilligkeit,  erhält  die  notwendigen
Freiräume  für  die  Schüler,  hilft  dem  einen,  ohne
dem  anderen  zu schaden,  ermöglicht  weiterhin

außerschulische  Beschäftigungen,  berührt  nicht
die  Existenz  der  Jugendverbände,  läßt  überall,  an
jedem  Ort  und  an  jeder  Schulart,  rasch  eine  Hilfe
anbieten  und  ist kostengünstiger.  Sie  wahrt  die
Freiheit  und  verhindert  den  Zwang.

Immer  mehr  Mütter  stehen  im  Beruf,  und  es
gibt  viele  Kinder,  die regelmäßig  oder  fa]lweise
am Nachmittag  der  Aufsich  und  Betreuung  be-
dürfen.  Für  sie  bietet  die  ÖVP das  Modell  der  frei-
willigen  Tagesheimschule  an.  Sie  hat  alle  denkba-
ren  Vorteile:  jeder  kann  sie besuchen,  freiwillig,
nach  Bedarf,  ohne  Zwang.  Sie bietet  Aufsicht
beim  Lernen  und  gestaltet  Freizeit.  Sie kann  an
jedem  Ort,  in  jeder  Schule  mit  geringen  Kosten
eingerichtet  werden.  Das  Recht  der  Eltern,  über
den  Aufenthalt  ihrer  Kinder  am  Nachmittag  frei
zu entscheiden,  wird  voll  gewahrt.  Das  Modell
der  von  den  Sozia]isten  geforderten  Ganztages-
schu]e  lehnt  die  ÖVP  ab, denn  es führt  zu einer
Zwangsverpflichtung  der Kinder  und  brächte
enorme  Kosten.

Woher  tropfl's  denn  da?

Betalung  in
Etziehungs  und Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sp+et.hlag  Dienslag  9 12 Ufü
Tel Votanmeldung  (05442}
37823 odet iC)5222) 32093
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Literarisches

Die  Freiheit  wagen

Eugen  Helmlö

SOHN:  Papa,  Charly  hat  gesagt,  sein  Vater  hat  ge-

sagt,  Freiheit  bringt  ihm  nichts  ein,  wenn...

Klopfen.  Ein  Nagel  wird  eingeschlagen.

VATER:  Ja, wenn...?

SOHN  : Ich  weiß  nicht  mehr,  laß  mich  mal  überle-

gen.

VATER:  Dann  überlege.  Und  l.:ß  dir  Zeit.  Solan-

ge habe  ich  wenigstens  meine  Ruhe.

Klopfen.

VATER:  Au'  Herrgott...

SOHN:  Du  sollst  den  Namen  des  Herrn...

VATER:  Wenn  du  nicht  gleich  den  Mund  hältst,

passiert  was.

SOHN:  Haben  wir  aber  neulich  erst  in der  Schule

gelernt.  Im  Religionsunterricht.  Und  da  muß  ich

ja rein,  weil  du  gesagt  hat...

VATER:  Komm,  reich  mir  mal einen NaBel  rüber,
in  der  Dose  dort  sind  welche.

SOHN:  Ist  der  richtig?

VATER:  Ja, gib  her.  a

SOHN:  Du  müßtest  sehen,  daß  du  auf  eine  Fuge

kommst,  Pap. Und  vor  allem  nicht  nervös  wer-

den.  Immer  mit  der Ruhe,  wie Charlys  Vater

sagt.

VATER:  Das  sagt  ausgerechnet  der!
Klopfen.

SOHN  : Du,  Papa,  jetzt  weiß  ich wieder, was Char-
lys Vater  über  die  Freiheit  gesagt hat.

VATER:  Muß  das unbedingt  jetzt sein?
SOHN:  Sonst  hab  ich's  wieder  vergessen.
VATER:  Na,  dann  pack  schon  aus.
Lautes  Klopfen.

SOHN:  Nö,  du muß  aufhören. Ich verstehe ja
mein  eigenes  Wort  nicht, wenn du so laut
klopfst.

Der  Vater  hört  auf  zu klopfen.
VATER:  Ich  höre.

SOHN:  Ja, Charlys  Vater hat gesagt, was nützt
ihm  die  schönste  Freiheit,  wenn er dabei verhun-
gert.

VATER:  Richtig!  Bei  uns  verhungern  ja auch so
viele.

SOHN:  Viel]eicht  hat  er auch gesagt, wenn er da-
bei  am  Hungertuch  nagen  muß.
VATER:  Am  Hungertuch  nägen! Noch nie und
wohl  auch  nirgends  ist  es dem Arbeiter  so gutge-
gangen  wie  heute  bei  uns.

SOHN:  Soll's  ihm  nicht  so gutgehen?
VATER:  Freilich  soll's  ihm gutgehen. Aber dann
kann  man  doch  nicht  vom  Hungertuch  reden.
SOHN:  Charlys  Vater  hat noch gesagt, auch die
Freiheit  hat  zwei  Seiten.

VATER:  Aha,  Charlys  Vater hat einen neüen
Spruch.

SOHN:  Du,  Papa,  was  ist denn  Freiheit  genau?
VATER:  So einfach  läßt  sich das nicht sagen. Das
kommt  ganz  auf  den  Standpunkt  an.
SOHN:  Du  meinst,  aufwelcher  Seite man steht?
VATER:  Ja, wenn  du  so willst.
SOHN:  Dann  hat  die  Freiheit  also dt»ch  zwei Sei-
ten  ?

Vater:  Die  Freiheit  hat  viele  Seiten
SOHN:  Ach  ja,  wie  ein  Kubus. Nehmcn wir gera-
de in der  Schule  durch.

Was  ist  Freiheit  also?

VATER:  Auf  die  knappste  Formel gebracht, kann
man  sagen,  daß  Freiheit  der  Zustand der Unab-

(ilSllFNl]  13L lT-r

hängigkeit  von  Zwang  ist.

SOHN:  Heißt...  das...  wenn  man  frei  von  Zwang

ist,  das  ist Freiheit,  ja?

VATER:  Richtig.

SOHN:  Weralsoarbeiten  muß,deristunfrei,und

wer  nicht  arbeiten  muß,  der  ist frei.

VATER:  So einföch  is) das mii  der  Arbei)  nichl

SOHN:  Hat  Chiirl)  iiber  gesagt.

VATER:  Arbeit  kann  auch  frei  machen.

SOHN:  Was  denn  und  wo?

VATER:  Wann  und  wo,  tja,  also,  du  zum  Beispiel,

du  bist  zur  Zeit  noch  von  deinen  Eltern  abhängig,

3H7

SOHN:  Leider:

VATER:  Laß  deine  dummen  Bemerkungen.  Und

du wirst  es noch  lange  sein,  noch  mit  zwanzig,

fünfundzwanzig,  wenn  du studierst.  Wenn  du

aber  arbeitest...

SOHN:  Ist studieren  nicht  arbeiten?  Du sagst

doch  immer,  das  sei Kopfarbeit.

VATER:  Natürlich.  Ich  meine  ja,  wenn  du  arbei-

test  und  Geld  verdienst.

SOHN:  Dann  hat  Freiheit  als mit  Geld  zu tun?

VATER:  Sicher  hat  sie das.

SOHN:  Und  je  mehr  Geld  du  für  deine  Arbeit  be-

kommst,  um  so mehr  Freiheit  füast du.  Dann  hat  

Charlys  Vater  also  doch  recht.

VATER:  Nein.  Jetzt  laß mich  endlich  mal  ausre-

den  ode;  frag  nicht,  wenn  du doch  alles  besser

weißt.

SOHN:Ich  sag  ja  nichts  mehr.

VATER:  Wenn  du also  arbeitest  und  Geld  ver-

dienst,  bist  du  nicht  mehr  abhängig,  dann  bist  du

frei.

SOHN:  Ja, Weil,  Charlys  Vater  sagt  nämlich,  wer

arbeiten  muß,  um  sich  seinen  Lebensunterhalt  zu

verdienen,  der  ist  nie  frei,  und  deshalb  kann  ihm

die  Freiheit  gestohlen  bleiben,  sagt  er.

VATER:  Solange  ein Mensch  zwei  gesunde

Arme  hat  und  vor  allem,  solange  er sich  seinen

Arbeitsplatz  selber  aussuchen  kann,  solange  ist  er

frei.

SOHN:  Charly  sagt,  wenn  er seinen  Arbeitspla-tz

verliert  und  er liegt  auf'der  Straße,  dann  nützt  ihm

seine  ganze  Freiheit  nichts.

VATER:  Damit  hat  Charly  vor1äufig  noch  keine

Sorgen.

SOHN:  Aber  s-ein Vater.

VATER:  Wer  wirklich  was  leistet,  fliegt  nicht  auf

die  Straße,  und  wenn,  b1eibt  er  nicht  lange  auf  der

Straße  liegen.

SOHN:  Und  wer  nichst  leistet?

VATER:  Wer  nichst  leistet,  kann  auch  nic

langen.  Das  ist  nun  mal  so.

SOHN:  Dann  ist  Freiheit  nur  für  die,  die

sten?  Und  wer  nichts  leistet,  nagt  am }

VATER:  Nagt  am Hungertuch!  Wenn  icl

höre!  Dabei  sind  wir  immer  mehr  auf di
zum  Wohlfahrtsstaat.  Es wiH ja schon

mehr  was  arbeiten.

SOHN  : Du,  Papa,  wie  ist  das,  wenn  BeamT

leisten?

VATER:  Es gibt  keine  Beamten,  die  nii

tuch?

sten.

SOHN:  Neulich  hast  du  gesagt  in eurer  Abteilung
ist  einer,  der  liestjeden  Tag  zwei  Stunden  die Zei-
tung  im Büro.  Warum  wird  der  nicht  entlassen,
obwohl  er  weniger  arbeitet?

VATER:  Weil  er Beamter  auf  Lebenszeit ist.

2..A1'iri1  1982

SOHN:  Sind  die  Beamte,  solange  sie leben?

VATER:  Ja.

SOHN:  Und  die  können  nicht  auf  die  Straße  flie-
gen?

VATER:  Nein.

SOHN:  Und  wenn's  mal  keine  Arbeit  inchr  gilt

riir  die  BeamIen?

VATER:  Auch  dann  nicht.  Außerdem  gibt's  I-ür

Beamte  immer  Arbeit.

SOHN:  Und  wenn  er  die  Zeitung  liest  wie  dein...

Gut,  gut,ich  will  ja  nichts  gesagt  haben.

Klopfen.

SOHN:  Du,  Papa,  dann  werden  Beamte  nie

arbeits)os?

VATER:  Nein.

SOHN:  Weil  die  weniger  leisten?

VATER:  Nein,  sondern  weil  in der  Privatwirt-

schaft  andere  Gesetzte  gelten.

SOHN:  Was  ist  das für  eine  Wirtschaft?

VATER:  Wenn  die  Produktionsmittel...  also  die

Fabriken  und  so...  das verstehst  du  doch?

SOHN:  Klar!

VATER:  Wenn  die  also  privates  Eigentum  sind,

dann  spricht  man  von  Privatwirtschaft:

SOHN:  Und  was  für  Gesetze  gelten  da?

VATER:  Die  Gesetze  der  Leistung.  Aufihnen  be-

ruht  unsere  freiheitliche  Grundordnung.

SOHN:  Charly  sagt,  Leistung  ist...

VATER:  Ja, den  kenn'  ich,  den  Spruch  vom  Lei-

stu  ngsterrot'.

Klopfen.  Unterdrücktes  Fluchen.

SOHN:  Hast  du  wieder  rnal  danebengehauen?

Mach  dir  nichts  draus.  Das  kommtjedem  mal  vor.

VATER:  'Rede  nicht  so viel  und  gib mir  lieber

noch  einen  anderen  Nagel.

SOHN:  Hier.

Aber  wenn  du  die  Fuge  nicht  findest,  dann  haust

du  den  auch  wieder  krumm.  -

Klopfen.  i

SOHN:  Du,  Papa,  wenn  Bcaintc  mcht entlassen
werden  können,  dann  haben  sie bis  an ihr  Lebens-
ende  ein  sicheres  Einkommen?

VATER:  Ja. Warum  fragst  du?

SOHN:  Weil,  Charly  hat  gesagt,  sein  Vater hat ge-
sagt,  wer  frei  ist  von  Geldsorgen  oder  wer ein si
cheres  Einkommen  hat,  für  den  ist Freiheit viel
leicht  was  wert.

VATER:  Ach,  und  für  Charlys  Vater  ist sie nichts
wert?

SOHN:  Weiß  ich  nicht.  Nur  Charly  sagt,  sein  Va-

ter  sagt,  weim  er zu wählen  hat  zwischen  Freiheit

und  Sicherheit,  zieht  er die  Sicherheit  vor.  Ihm  ist

hts  Ver-  nämlich  lieber,  es ist immer was in der Lohntüte
und  er kriegt  sich  und  scine  Familie  über  die  Run-

y35  l(Hj  den,  Sagt er.

{unger-  VATER:Klar.WeiteralsbiszurNasenspitzeden-
ken  die  ja  nicht.

isowa5  SOHN:Weißtdu,wasCharlysVaternochgesagt
51B W(;g  hat?Freiheit,hatergesagt,dasisti"ürihn,wenner
, 2(Hi11(3( am Freitag abend mal für zwei Tage die Fließ-

bandarbeit  hinter  sich  lassen  kann.

.enichts  VATER:Sicher,nichtsAngenehmes,dieseFIieß-
band-  oderAkkordarbeit,  aber  darür  hat  er bei  uns

:hts  lei-  die  Freiheit, seinen Arbeitsplatz  zu wechseln, dic
er drüben  nicht  hat.

SOHN:  Wo  drüben?

VATER:  Im  Osten.

SOHN:  Weiß  ich  nicht.

Charly  sagt,  hier.gibt's  zwar  Freiheit,  aber  die ist

ungleich  verteilt.
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VATER:  Die  Freiheit  ist  rür  alle  gleich.  Man  kann
sie weder  kaufen  noch  teilen.

SOHN:  Weil,  Char1y  sagt,  wenn  einer  Geld  hat,
kann  er sich  mehr  Freiheiten  erlauben.
VATER:  Klar,  wer  sich  nur  für  seine  Lohntüte
interessiert,  für  den  ist  Freiheit  ein  entbehrlicher
Luxus.

SOHN:  Charlys  Vatersagt,wernurseinöLohntü-

te hat,  von  der  er  lebt,  interessiert  sich  halt  dafür,
was  drin  ist.

VATER:  Er  braucht  ja  nur  mehr  zu ]eisten,  dann

hat  er  auch  mehr  drin.

SOHN:  Ist  er dann  freier?

VATER:  Natürlich.

SOHN:  Hat  Freiheit  also  doch  was  mit  den  Koh-
ien  zu tun?

VATER:  Mit  den  Kohlen?

SOHN<  Ich  meine,  mit  der  Lohntüte.

VATER:  Nein,  hat  sie  nicht.  Aber  sie  hat  was  mit
Risikofreudigkeit  zu tun,  und  die  fehlt  Charlys
Vater.

SOHN:  Was  ist  Risikofreudigkeit?

VATER:  Der  Mut  zum  Wagnis,  der  eben  in unse-
rer  freiheitlichen  Gese1lschaftsordnung  dazuge-
hört.  Au.  -

Unterdrücktes  Fluchen.

SOHN:  Du,  Papa,  sind  Beamte  sehr  risikofreu-
dig?

VATER:  Warum?

SOHN:  Ich  meine  nur;  weil  da nämlich  viel  Mut
zum  Wagnis  dazugehört,  wenn  jemand  wie  du  ei-
nen  Hammer  in  die  Hand  nimmt,  der  nicht  damit
umgehen  kann.

Lyrik  zum  Anschauen  (geschrieben  YOn Christian  Altmann)

fü
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Familienpolitik  des Brotneides  geht  auf  Kosten
der  Zukunft

' Innsbruck  (pdi)  - Wenn  die  Meinung  von  Dipl.
Ing.  Hermann  Danninger,  Hofrat  in Linz  und
Vertreter  des Katholischen  Familienverbandes
füterreichs  im Familienpolitischen  Beirat  des
Bundeskanzleramtes,  zutrifft,  dann  ,,diktieren
die Satten  die österreichische  Familienpolitik".

Die  Öffent1ichkeit  und  mit  ihr  vor  al]em  die  zu-
ständige  Frau  Staatssekretär  hätten,  so Dannin-

ger, ,,immer  noch nicht be@riffen,  daß Familie
,,teilen"  heißt!  Ge]egenheit  zu  dieser  und  zahlrei-
chen  weiteren  eindeutigen  Stellungnahmen  bot
.die Jahreshauptversammlung  des Katholischen
Familienverbandes  Tirol.  LHstv.  Prof.  Dr.  Fritz
Prior,  der  wie  sieben  weitere  Prsönlichkeiten  mit
dem  Goldenen  Ehrenzeichen  des  Verbandes  aus-
gezeichnet  wurde,  ste)lte  in seiner  Grußadresse
die  Spannung  zwischen  dem  Ubermaß  an Fort-
schritt  und  Konsum  einerseits  und  dem  Unter-
maß  an Werten,  Toleranz,  Ehrfurcht  und  Demut
andererseits  dar. Die  Krise  der Gegenwart  be-
zeichnete  der  Tiroler  Schulreferent  als die  Krise
derFamilie.  Aufdie  starke  Verarmungim  Bezugs-
system  kam  Prof.  Gottfried  Juen  in seinem  Re-
rerat  über  die,,Situation  von  Ehe  und  Familie  in
anserer  Zeit"  zu sprechen.,,Wir  leben  in zuneh-

mendem  Maße  mit  gestörten  zwischenmenschli-
chen  Beziehungen."  Vergrößert  werde  dieses
Manko  durch  den  steigenden  Hunger  nach  Ge-
borgenheit,  Zuneigung  und  menschlicher  Wär-
me.  Trotz  zahlreicher  Verbesserungen  werde  die
Aussage,,Noch  nie  wurde  für  die  Familie  so viel
getan"  den  tatsächlichen  Gegebenheiten  nicht
gerecht.  -

Franz  Strobl  in  der  Galerie
SPARVOR  Zams

Die  Ausstellung  (Beriqht  nächste  Ausgabe),  in
der  Ölbilder,  Aquarelle  und  Federzeichnungen

zu sehen  sind,  ist bis 30. April  von  Montag  bis
Freitag  von  8 bis 12 Uhr  und  14 bis 16.30  Uhr
geöffnet.

8POR'1AIM
Mju
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N  AUDER!Ef-TIROL
Der  Weg  nach  Nauders  lohnt  sich
- wir  sind  Ihr Freizeitpartner!

Fähnig  aufgeheitert
,, . . . Wer . . . ?"

1:Ofur  Sie
mit  der  nfüen  &
Tenn  smode  vgn LACOSTE
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ÖVP-Spröchtag-

mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

.A Mag. Kurt  Leitl  findet  am Montag,  den

.4.1982 im OVP Sekretariat Landeck,  Malser-

traße  44, 2. Stock  von  9-11.30  Uhr  statt.

ÖVP-Sozialsprechtag

mit  Referent  Werner  Doblander

)er  ÖVP-Sozialsprechtag  mit

<ererent Werner  Doblander  ENTFALLT
tm Dienstag,  den  6.4.1982.

Scöützenkompanie  mieß
Die  Schützenkompanie  Fließ  versteigert  am 4.

'ipril  1982  im  Gasthof  Traube  um  11.15  Uhr  nach

]er Jahreshauptversammlung  eföen  Rehbock-

ichu13. Steigern  können  Gemeinde6ürger  mit  ei-

ier  gültigen  Tiroler  Landesjagdkarte.  Der  Ab-

ichuß  erfolgt  in  Pließ,  linkes  Innufer.

Der  Hauptmann:  Unterkircher  Robert

SPO-St'ulförBqnivqti@H  LandeCk

Die  für  den  2. April  1982  aBgekündigte  Jahres-

hauptversammlung  der  Stadtorganisation  Land-

eckmuß  leider  wegen  Krankheit  des Stadtpar-

teiobmannes,  Vizebürgermeister  Ing.  Gustav  Be-

lina  verschoben  werden.

Der  neue  Termin  wird  recqtzeitig  angekün-

digt.  .'.-

MusikböÖl  in

Imsterberg

Die  Musikka'pelle  Imsterberg  ladet  zu Ihrem

am  Ostersonntag  denll.  Apri11982  im  Gemeinde-

Saal stattfindÖnden  Vereinsball  herzlichst  ein.

Für  Stimmung,  Schwung  und  Rhythmus  sorgt

die übera1l  beliebte  Tanzkapelle  ,,Mario-Quin-

tett".

Beginn:20.00  Uhr.  Eintritt:  S40.-.  AufIhrkom-

men  freut  sich  die  Musikkapelle  Imsterberg.

Institut  för  Familien-  und

Soz'alberahing

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verptlichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsoger:  PfarrerRietzlerHubert;  Be-

ratungszeit:  Jeden Montag  von  14.00  bis 16.00

Uhr.

Die  Gesellschaft  für  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  b6i-Lebensprob1emen

und-psychischen  Schwierigkeiten.  a '
Sprechstunden.

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  je-aen

Freitag  von  10-13  Uhr.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

-Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und

kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-

fordert  werde-n.

firoler  Sozialdienst
des Österr. Woh]fahrtsdienstes

FsmijipnhprsiJ'1mgs-
stelle  Zams  a

Zams,  Alte  Bundesstraße  2,

Teä. 39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen  Ihnen  am

Dienstag  6.4,1982  von  12-16  Uhr  ui'isere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  ]äger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  HubertBrenn:  Psychologe  +  Pädago-

ge

Prof  Dr.  JosefApperl:  Pöychologe  +  Pädago-

ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswertwäre  es, dieSprechstu-ndenfür

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262

Spniorpnnqchmittag
Am  Mittwoch,  7.4.1982  um  14.00  Uhrladen  wir

alle  Seniören,  Frauen  und  Männer  recht  herzlich

'wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2 M. Köchle

Wir  suchen:

Bäcker,  Entlohnung  nach  Vereinbarurig;

Schlosser  mit  Sci'iweißerkennthissen,  Entloh-

nung  nach  Vereinbarung;  Hauptberufliche  Mit-

arbeiter,  Entlohnung  nachProvision;  Damen-Fri-

seuse,  Entlohnung  nach  Vereinbarung  und  Lei-

stung;  Wirker(iruien)  zum Anlernen,  Entloh-

nung  ca. S 3],  -  bis S 39. -  Stundenlohn  brutto;

Tischler  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  Haus-

haltshilfe  für  Arzthaushalt,  Entlßhnung  ca. S

5.000.  -  brutto;  Spengler,  Ent1ohnung  nach  Ver-

einbarung;  Hi]fsarbeiter,  Entlohnung  ca. S 50. -

Stundenlogn  brutto;  Monteur  für  Heizung  'und

Saniföre,  Entlohnung  nach  Vereinbarung;  männ-

liche  und  weibliche  Arbeitskräfte,  die angelernt

werden  für  Gjoßbetrieb  in Landeck,  Entlohnung

nach Vereinbarung;  Bürokraft  männlich  mit

Buchhaltungskenntnissen  (keine  Lohnverrech-

nung),  Entlohrlung  nach  Vereinbarung;  Aufräu-

merin halbtägig  nachmittags,  Ent]ohnung  nach

Vereinbarung;  Krt)nfiihrer,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;-Kassier  für  Seilbahn,  Entlohnung

ca. S 6.600.  -  netto,  Autoverkäufer,  Entlohnung

nach  Vereinb,qruüg,  C- und E-Fahrer,  Entloh-

nung nach Vereinbarung,  Ve;rkäufer  f'ür  den

Außendienst, Entlohnung  ca. S 14.000.  -  brutto.

Für Bau- und Betonwarenerzeu3ungsbetrieb

werden Hubstapl'erfahrer,  Hilfsarbeiter  und  ver-

schiedeneFachkräfte, dieauchangelerntwerden,

gesucht:  -

Die Berufsberatung  sucht  ab sofort  einen  KFZ-

Mechanikerlehrling auj  dem  Raume  Landeck  bis

Strengen mit gutem Zeugnis.  Nähere  Auskünfte

erteilt die Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Lan-

deck.

ßHBpr'4kfüh  Lündeck
Sektion  F'ilm

WirladenalleMitgliederundaFreundezu  unse-

rem  K]ubabend  am  Dienstag,  6. April,  20 Uhr  im

Gasthof  Bierkeller  herzlich  ein.

Der  Abend  steht  unter  dem  Thema:,,Opus  1".

Wir  ze,igen  Filme  aus  früheren  JaNren  und  bereits

wieder  verzcssene  Fi]me.  Wir  bitten  wieder  um

zahlreichen  Besuch.  Die  Sektionsleitung

F,mma Mü}ler,  Ma1serstraße43,  Landeck  feiertarii

5. April  ihren  80. Geburtstag.  Die  Kinder  sowib

Franz  und  Elke  gratuliererrherzlich.

HenWyhsErnstsen.feiertam4.Apri]  1982seinen

74. Geburtstag.  Herzlichen  Gfückwunsch!

Das seltene Fest  der  Goldenen  Hochzeit  feiert

am Sonntag, den  4. Apri}  1981,  Edmund  und  Mi-

na Lechleitner,  Perfuchsberg  16. Die  Mitglieder

des Landecker Seniorenbundes  gratulieren  dem

Jubelpaar  herzlich!

Käthe  Knoflach

Ein Osterwunsch  geht in Erfüllung



l4. Fülgs vom
4. 4. öiS

iü.  4, igaz

Auf eii»en Bliek

Sonntag,  4. April,  20.15 FS 2

ENTHüLLUNG  UM
MITTERNACHT
Eva  Peabody  trifft  völlig  abgebrannt  mit
dem  Nachtzug  aus  Monte  Carlo  in  Paris  ein.
Dort  will  die  junge  Amerikanerin  ihre  bis-
herigen  Bemühungen,  sich  einen  Millionär
zu angeln, endlich  zum  Erfo16 bringen.
Dank  der  diskreten  Mithilfe  eines  leben'ser-
fahrenen  Schloßherrn  rpaÖNt  sie  als  angeb-
liche  Baronin  auch  ba1d:F2ffrore  in  der  Ge-
sellschaft.  Sie  erobert  öin=  reichen  Hei-
ratska.n;l%daten, erliegt arm Ende jedochnach  mancherlei  Komplikationen  dem
Charme  eines  mittenosen  Taxifahreps,  der
sie-Fi-artnäckig  verfplgt.  Regie:  Mitchell  Lei-
sen.

Samstag,  10.  April,  15.30 FS 1
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- Film, 1944
1. Teil

i7.00 Am, dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Winnie  Puuh

Ein WaIt-üisney-Zeichentrick-
film

17.55  Betthupferl

18.00  FaÖna  Iberica

,,Schwarz  wie ein Rabe=

18. 30 Wir

19. ü0 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21j)0  ,,Wo  bin  jch?"

21.05  Die  Profis

Lerte  Mayer-Sknmtz'nz,  die  Anto-

r'nz der  Ostergeschichte,  mit,,Jrx-,

tcob"

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Die  liebe  Familie

21. 00 ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  seidene

SC'huh  '

17.25  Auch  Spaß  mu13  sein

Fernsehen  zum Gernsehen

' mit Herbert  Prikopa

17. 55 Betthupferl

18. 00 Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

a18.3 €) Wir

19.ü0  Österreich-Bild  

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  ,,M"

,,Menschen,  Mächte,  Meinun-

gen -  ein kritisches  Magazin
zum Zeitgest.hehen"

Spiegelbilder

Flosemarie  Kern präsentiert
Werner  Schneyder  und sein

Lieblingsbuch

Olympisches  Gold

Der philippinische  Beitrag-zur
internationalen  Fernsehspiel-
reihe.,Vater  unser=  schildert,

wie der  Junge  Kadu seinen

Vater  von einer  neuen  Seite

kennenlernt

Schlußnachrichten

ISchweiz

r  -'

Fra.nz  Steiner  praserttiert  diese

, musikalische  Unterhaltnngs-

sendnng

21.03  Dallas

,,Angst  um M(B ellie"  -  ?. Teil

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2  '

Anschließend

Schlußnachrichten

1RD  ZDF  Bayern  3 ARD  ZDF

IO.OO Tagesschau (ZDF)' 10.03 Chefetage  (ARD)  18.45 Rundschau  30.00 Tagesschau  und  11.25

12.05 Umschau (ZDF) 11.05  An der  Schwelle  '19.00  Flash  Gordon  Tagesthemen  Praxis

12.15 Weltspiegel (Z[)F)   zur  Macht  (ARD)  Filtnserial auS dem Jäh( (ZDF)  15.57 ZDF -

12.55 Presseschau  (ZDF)  11.50 Tagebuch  (ARD)  'g38

i:i.oo  Tagesschau  (zDF)  ts.sz  zDF   D't'e Waldmenschen vom 10.23 Steckbrief (ZDF) Ihr Programm
Ma,s  6 ,.Bon Voyage" 16.00 heute

16.10 Tagesschau Ihr Programm Ig,)@ Geliebter  Rebell  12"o Kon'aate (zDF) 16.04 Moaalk

is.rs ,,ich wollt' ich 16.00 heute Amerikanischer  Spiel-  iz.ss Presseschau (ZOF) anschl. heute-Schtagzeilen

IH§( , , ,"  16.04 Studienprogramm lilm au8 dem Jahr 1')36 13.0() Tagesschau (zDF) 16'35  s'a'dP'a'n

Was sich Zeitgenüssen  Chemie  20.45 Rundschau  16:'o Tagessc"au  17- €10 heute

wunÄchen AbFechnen - öder  2j,00  8lj@Jp1B1J  §p@(l  16"5 A'frad ca K""I  17j)8  Tele-lllustrierte

Mit Susanna Oltenbach Rechnen mit Chemie? 22.00 Z.E.N.  17.0€} Klamottenkiste i7,50  88i0  mal  mit

T7.50 Tagesschau Eine SenCllln';l fm RaH- Gedanken überBilder  iz.is [)ie Leute vom Rosenthal

B.ltie  zu,  Kasse  Bildungmen ":';wisahen zDF'oo""'auo" 22.05 Turm Oder Fram? DomplatZ Heiteres Spieil lür Leute
T8.00 Quiz  um Sechs

und  sWF z).50  Rundschau  Von Leonhard Reinir- wie du und ich

anschl.Sandmännchen anschl.heute-SchIagzeilen
 'a kens Musikallscheumrah-

18.2ü:entnetnrneerhhommemnune 16.35sTioenrne:nterherßer Schweiz  li;'.so'D'r"a'gBe's"sdchdaa'us"d'a mmuuniiegrHeinrichRieth-
K,e.lnes Lebewesen m.l, D,le Erdmannchen

 l 1!!.(H) Singen um Sechs 18.20 Kreisbrandmeister

vierBuchstaben 'iz.aa heute 1,15 Treffpunkt i gnschi.oS'aenadem"admnnenchs'enn"'e' Felix Martin 10.15 Follow III0 '
Gefahrliches Spiel 1445  0a capo

1198,5255

 Paobtliuzeeiliienrspseekrticiohnt 1 117,:85 T;aluem-llslcuhsti;tie;net;,r- '17":4oo5 :Tsch'tchteo"o"o-ChmaFschte 18.25 Poreovr'i"'nzuusnsd'PtPoef'irl 1837 ZDF - 16.45 Das Spielhaus
'h' programm 1745  Gschichte-Chischte

- Sechsteilige  Serie y0tl Buch. Rik Vollaerts  heißa' Sonne 20.15 Allö  oder  NiChts  193o Daa Mädchan von 18'oo Ka""se"
Hongkong 18.35 Schicht  in Weiß

PeterBemeisundKarl Reg:e:'rünyceaoer ,,DieGnus" SpielunaShowmii Deutsch-französischer.1g,()5()Hg,BHIB@H

HeinzWillschrei  1B.57 ZDF-  1E135 He1d1 MaxSchautZer

8 ,.Bon Voyaga= Ihr Programm 19.ü5 DRS aktuell Heute: Walf Disney und 1""7az'fi"" a"a dem,Jahre 19-3o Tagesschau

Sonne 19.30 Hltparadqim-ZDF anst.hl.Sport 2t00 Report- Klnogänger
21.

' I
nen  von  Re,nha,,  Kamera: Petet NiC01a9 Vtirkauf  Oder Ge-

 von T!)80 ssoit - 22.30 FilmszenÖ Schwelz Baumgart und Michöel  22.05 Tscherwonez  fängriis?  '

0.55 Tagesschau .' 22.55 Frltz Teufel O.O€I Tagesschau Mrakltsch  - 23.50 heute-Schlagzellen  23.45 Tagesschau  i

-l-.
 ,
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IGRAMM

MITTWOCH
7.  APRIL  .

FS 2 FS 1 DONNERSTAG
8.  APRIL

FS 2

).OO  Frühnachrichten

i05  Auch-Spaß  muß  sein

i30  Französisch

).05  Camera

Folge  9

).35  Der  träumende

Mund  SW

2.00  Eine  Straße  erwacht

2. 15  ,,M"

3. 00 Mittagsredaktion

5.30  Seemann  ahoi!

Film 19Q7
Ein Marinetaucher  entdeckt

eine  Schatztruhe  am Meeres-

grund

7.00  Der  grüne  Hut

7.30  Winnle  Puuh

7. 55 Betthupferl

8.90 Polizeiinspektion 1
,,Die  große  Sommerfreiheitaa

8. 30 Wir

9. 00 österreich-Bild

mit  Süatirol-äktuell

9.30  Zeit  im  Bild

20. 15 Der  Antiquitätenjäger
Film  1977
Ein  Ruheloser  auf  der  Jagd

nach  schönen  Dingen

Mit  Alain  Delon,  Mireille  Darc

Pierre  Niox,  ein Mann  von

Ende  Dreißig,  hat  'eine  Lei-

denschaft  für  alles  Schöne.

Er ist von  unstillbarer  Le-

bensgier  erfüllt.

21. 40 Europacup-HalbfinaIe

4nsch1ießend
Schlußnachrichten

17. 15  Der  Schock  der

Moderne

4. Folge:,,Unruhe  in Utopia=

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Die  Ausreißerin

Jugendfilm

19. 15  Jakob  und  Elisabeth

,,Jakob  hat  eine  Blume"

19.30  Zeit  im  Bild

2C1.15  CaM  Central

21.05  Musikszene

,,Paul  McCartney"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20  ,,Kunst-Stücke"

Ferry  Radax  Zyklus  (l)

AuB Anlaß  des 50. Geburtsta-
ges  des  österreichischen
Filmkünstlers
Konrad  Bayer  oder  die  welt

bin  ich und  das tst meine  sa-

che

23.ü5  Sonne  halt
Ein Film  von  Ferry  Radax  und

Konrad  Bayer

4-  FS J, 15.30
Elvis  Presley  in  derri-Film,,See-

maxtn  ahoi"

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernseh-en

Weinbau  in österreich  (1)

10. 30 Der  Antiquitätenjäger

11. 55 Die  Passion  der

Indios

12. 15  Die  organisierte

Verschwendung

13. ü0 Mittagsredaktion

15.35  Der  kleine  Archimedes

Film  1979
Die Geschichte  eines  außer-

ordentlich  begabten  Jungen

Mit  John  Steiner,  Laura  Betti,

Aldo  Safüi,  Shirley  Corrigan,

Mark  Morgami  u. a.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Winnie  Puuh

17. 55 Betthupferl

18. 00 Vögel  näher  betrachtet

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Kaiserhofstraße  12

Fernsehfilm
193'1-1944:  Zeugnis  eines  Le-

bens  unter  tödlicher  Bedro-

hung
Mit  Christoph  Eichhorn,  Alex-

ander  Ruppert,  Doris  Scha-

de, Sigfrit  Steiner

21. 55 Der  ölberg  ist

überall

22. 40 Abendsport

23. 30  Sctllußnachrichten

23.35  Sendeschluß

16. 45  Sing  mit

17. 15  Der  Schock  der

Moderne

l,,  zsu' rFoFlrgeelh: e"i"'t n der Schwelle
18.00  Unterwegs  in

österreich
Kalvarienberge  im Weinvrertel

18. 30 Wieviele  Sternwürfe
weit?

Ein  Versuch  zeitgenössischer
Künstler,  dle  Sprachlosigkeit

im Religiösen  zu überwinden

Wolfgang  Bauer,  Cmistine

Busta,  Pau.l Flora,  Barbara

Frischmuth

19. 25 Jakob  und  Elisabeth
,,Jakob  und  die Drecksarbeit'

19. 30 Zeit  im.Bild  (

20. 15  Dalli,  dalli

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 La fede  Sacrilega
Der  frevelhafte  Schwur  des

Herodes  

Johaanrtes  widersteht  der  Versn-

ch'ttrrg  ?)O?% Olectria  nnd  ermahrit

die  Körtigin,  »ön  ihrem  verbre-

cherischen  Lebenswande[  abz'u-

geheart

0.20 Schlußnachrichten

0.25 Sendesch1uf3

0. OO Tagesschau  und
Tagesthemen
(ZDF)

1. 45  Umschau  (ZDF)

2.10 Report  (ZDF)
2.55 Presseschau  (ZDF)

13.00 Tagesschau  (ZDF)

16.10 Tagesschau
16.15 Milva

lier)er  und Briefe

17. 00 Bergsteige-n  mit
Reinhold  Messner
Im Öteilen Fels
Regie: Theo Mezger

17.3ü  Unterm  Dach

17. 50 Tagesschau

18. OCI Saarbrücken
um Sechs
Saarbnlcker  Bilderbo-
gen

anschl  SandmännChen

18.2ü  Ein  Mayer  kommt
selten  allein
Aul  einmal  schwimmt
dit  alles davün

18. 55 Vivatgasse  7
Aamül  gut gelebL..

19. 25 Aktueller  Bericht

2ü.(X) Tagesschau
20.15  Herr  Herr

Ein Lehrstuck  in 7 Lek-
tionen
Buch:  Markus  Kutter

2'1.50 Abgeschrieben
Beobachtungen  an ei-
ner Schule  lur Lembe-
hinderte
Von Thomas  Gieler  und
Karl Baumganner

22.30  Tagesthemen

ZDF

10.23  Das  Mädchen  von
Hongkong  (ARD)

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. ö  heute
16.04  Anderland

Traumwasser'

anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Schmuggler
17. üO heute
1 7.08 Tele-lllustrierte
18.00  Land  des  Feuer-

baums
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

19. üO heute
19. 30 Der  Sport-Spiegel

Die Straßen des Tont
Mang

Von Falkü Frohner

20. 15 ZDF-MaQazin
Inlormatiünen  und Mei-
nungen  zu Themen  dey
Zei t

21. 00 heute-journal

2120  Die  Profis
Untemehmen  Khadi

22.10  Das  geht  Sie  an
Tips  fur Verlraucher
Geld spaien durch  Eiii-
kauTsplanu  ng

22.15  Treffpunkt  U-Wa-
gen  4
im Integrativen  Kinder-
garten  in Franklurt/M.
Leben lernen  miteinan-
der

22.45  Fußball-Europapokal
0.OO heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Ist  das  noch

mein  Staat?

19.45  Mickey  McGuire
2o.0 €) Lord  Peter

Wimsey
Diskteie  Zeugen 13)
Knminalspiel  in lunf
Teilen

2ü.45  Rundschau
21.ü(}  Zeitspiegel
21.45  Z.E.N.
2150  Die  gro(3e  Illusion

Ftanzosischer  Spiellilm
aus dem Jahr 1937

Schweiz

17.00  ,,1, 2 oder  3"
Ein Spiel lur  Kinder
mit Michael  Schanze

17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 0ü Karussell

lnlorma!ion  und llnter-
hallutig

18. 35 Im Reieh  der
wilden  Tiere
,,Aul Kroküdilfang  in
Australien"

19. 05 DRS  akluell
19.3ü  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20.00  Telebühne

,(las  Kuckucksei"
23.00  Tagesschau
23.10  Sport  am

Mittwoch
mit Fußball-Europacup

O.OO Tagesschau

ARD

' 2223',€)3oO TSairgWesilflhiaammeWnaIton
Pomät  eines Kornponi-
sten
Von Tony Palmer

0.40  Tagesschau

ZDF

12.10  ZDF-Magazin  (ARD)

15.57  ZüF  -
Ihr  Programm

j6.00  heute
16.ü4  Schnittpunkte

anschl.  heute-Schlagzeileh
16. 35 Die  Minikins

2. Ein tolgenschweres
Urteil

17. üO heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundeslandem  -
Sporj  -  Untethaltung

17. 50 Billy
Erste Spuren

18. 20 Ach  du lieber
Vater
Scheiden  tut  weh

18. 57ZDF-
Ihr  Programm

19. 0€1 heute

19.30  Dalli,  dalli
Spiel  und Spaß
Von  und mit Hans
Rosenthal
Jury: Mady Riehl, Bri-
gitte Xander,  Cmistian
Neu'%uther

21.00  heute-)ournal

2t20  Ende  einer  Schon-
zeit
Simbabwe  nach zwei
Jahren  unabhangigkeit
Bericht  von Uwe Kroger
Kamera: Lülher  Franzke

22. 05 Land  der  Räuber
und  Gendarmen

23. 40 heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. D(j Serafimas  Insel

20. 10 Z.E.N.
20.15  Das  große  Licht

Im Kreuz
Stift  St. Florian

20. 45 Rundschau
21. 0ü Durch  Land  und

Zeit
2t05  Caterina  Valente

zu Gast  bei  Joachim
Fuchsberger

21. 5ü Europa  nebqnan

22. 35 Sperrfrist
23. 20 Rundschau

Schweiz

16.üO Treffpunkt
mit Eva Mezger

16. 45 Das  Spielhaul
17. 45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. üO Karussell
18. 35 Ausflug  zum  Vater

19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  0pname

Holländischer  Spielfilm
1g79 vom..Werklhealei
Amsterdam"

2t40  Tagesschau
21. 50 Schauplatz

Ein Blick  auf die Kul-
turszene

22. 40.S6ortam
Donnbrstag

23.40 %4sschau

2
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OGFiAMM

FREITAG
9.  AFRIL

FS 2

9.0ü  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9 -30  Der  Ölberg  ist  überall

10 .15.  Das  unausrottbare

Zeichen

Eine  Kult'urgeschichte  des

Kreuzes  von  Jos  Rosenthal
und  Josef  Fink.

10.30  Der  k1eine  Archimedes

11. 50-  Color  Classics

12. 0 €) Das  Wägnis  mit

der  Phantasie

13. 00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

17. 55  Betthupferl

18. 00  Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Tarabas

FernsehTilm  in 2 Teilen  von

Joseph  Roth
1. Tei
Schuld  und  Sühne  des russi-

schen  Offiziers  Tarabas
Mit  Hel'mut  Lohner,  Erik  Frey

Luise  Prasser,  Michaela  R6-
sen,  Sylvia  Eisenberger,  Heinz

Fröhlich,  Günther  Mack,  Mi-

chael  Janisch,  Peter  Josch

u. a.

22. 1ü  Nachtstudio

,,[)as  Llnbehagen  an der  Ju-

stiz=

23. 10  Sch1uJ3nachrichten

23.15  Sendeschluß

17. 30 Evangelischer  Kar-

freitagsgottesdienst

18. -25 Jakob  und  Elisabeth

,,Jakob  will  getröstet  sein=

18.3ü  Parsifal

Ein Bühnenweihfestspiel  in

drei  Akten  von  Richard  Wag-
ner  a

Ausführende:  Bernd  Weikl,

Matti  Salminen;  Hans  Sotin,

Siegfried  Jerusalem,  Leif

Roar,  Eva Randova  u. a.

Kattandary(Eva  Rrxiidoüc)  versncht

Parsißl  (Siegfried  Jerusalem)
Z'U verführen

In der  ersten  Pause

20.15  Nachrichten
In der  zweiten  Pause

71.30 Franz Zoglauer
im  Gespräch  mit

Wolfgang  Wagner

23.00  0 acto  da  primavera

Der  Leidenswe'g  Jesu  in
Curalh"h
Mit  Bewohnern  des  Dorfes

Curalha
(ln porfugiesischer  Original-

fassung  mit  deutschen  unter-

titeln)

0.25  Sch1uf3nachrichten

9.30 Nebenan  der
Bodensee

0.25 austav  Mahler:
Kindertotenlieder

0.55 Allah  schenkt  ihnen
Wind,  Sand,  Sonne
und  Wasser'

2.10 Franziskus,  der
Gaukler  Gottes

3. 35  Professoren-
geschichten

4. 05 Die  goldenen  Aale
5. 30 Wo  Jesus  lebte  und

starb...
16.15 Fleur  Lafontaine

'a'o J:::=::?,::., -18.15  Got-

- tesdienst  zum  Kar-

freitag

8.45 Johanna  auf  dem
Scheiterhaufen
Dramatisches  Orato-
rium von Paul Claudel
Musik  von Arthur  Hon-
egger

2ü.00 Tagesschau

20.15 Tarabas  (1)
Femseh{ilm  in zwei Tei-
len nach dem Roman
von Joseph Roth
Buch und Regie:
Michael  Kehlmann

22.10 Hundert  Meister-
werke

22.20  Tagesthemen

22.50 Belllasima
Ilalienischer  Spiellikn
von 1951

0.40 Tagesschau

ZDF

9.00 ZDF  -
Ihr  Programm

9.15 ;,o  Welt  sieh'
hier  dein
Leben"

'IO.(XI Ben  Hur

12.35  heute
12. 40 Stadtgeschichten:

Hannover
13. 10 Faszination  des

Vogeltlugs
13. 55 Zum  Gutsein  gehört

aMut
14. 4 €} heute
14.45  Weichselkirschen

But.h: Leünie  Ossowskl

16. 25 Wir  waren  Maria
und  Jesus

17. 10 heute
17.15  ZDF  -

Ihr  Programm

17.20  Parsifal
Ein Buhnenweihtest-
spiel von  Richard  Wag-
ner

«. Aufzug
1').OO heute
19.15  Maler  der  Reforma-

tionszeit
19.30  auslandsjournal
2C1.15 Parsifal

2. und 3. AuLzug

*2-35  heute
22.40  Der  Maler  Henri

Matlsse
Stationen  seines  Le-
bens  und SchaTfens
Fllm von Max Pül  Fou-
chej  und  Görard  Pignol
Kamera. Georges  Lendi

Bayern  3

i8.45  Rundschau
19.00  Die  Rebellen

Spanischer  Fernsehfilm
Vün Ana Diosdado

21.00  Z.E.N.
Das Kreuz im Aplel-
baum

21.05  Rundschau
21. 20 Schauplatz  der

Geschichte:
Toledo
Film von Hans Emmei-
ling

22. 05 Das  siebente  Kreuz
Ameiikanischer  Spiel-
{ilm aus dem Jahr 1944

Schweiz

13.3 €1 Manuel
15. 25 Der  Garten

der  Königin
16. 15 In spring  one

- plants  alone

17. 00 Labyrinth
18. 10 Tagesschau
18. 15 Hesperion  XX spiell
19. 00 Sein  Kreuz  -

mein  Kreuz
19.30  Tagesschau
19.45  In plaid  ain via

19. 50 Bildspaziergang
20. 00 Johanna  auf  dem

Scheiterhaufen
21. 15 Das  Haus  für  die

Unsterbllchkeii
21. 55 Tagesschau
22. 00 Flüsternde  Wände
23. 45 Tageaschau

BLICK IN DIE WIRTSCHAFT

Berichtigung:
In  PROGRAMM-Folge  7 (14.-20.  2. 1982)  hat  uns  leider  derDruckfeh-

lerteufeleinen  bösen  Streich  gespielt  In  der  überschrift  unseres  Ar-

tikels  über  MIELE,  den  Hersteller  hochwertigster  plektrischer

Haushaltsgeräte  und  Küchen,  hieß  es,,Neues  Management  erforder-

lich".  Natürlich  sollte  es ,,&'ues  Management  erfolgreieh"  lauten,

wäs,sicherlich  auch  den  geschätzten  Lesern  klar  war.  Wir  bitten  um

EntscQdigung.

800  Millionen

für  betriebliche

Bildungsarbeit

In  den  letzten  vier  Jahren  ist

eine  deutliche  Steigerung

der  betrieblichen  Bildungs-

aktivitäten  festzustellen.

Eine  Studie  des  österreichi-

schen  Institutes  für  Bildung

und  Wirtschaft  vermittelt  ein

Bild  von  den  Leistungen  der

Unternehmen-  auf  diesem

-Gebiet.

Von  den  untbrsuchten  Fir-

men  führen  mehr  EllS  vier

Fünftel  Bildungsmaßnah-

men  für  ihre  Mitarbeiter

durch,  davon  mehr  alsa  die

Hälfte  zur  Gänze  oder  teil-

weise  innerhalb  der  Arbeits-

zeit.

Eine  Hochrechnung  der  er-

hobenen  Aufwendungen  für

betriebliche  Bildungsarbeit

österreichischer  Betriebe

mit  mindestens  i00  Mitar-

beitern  ergibt  die  beachtli-

che  Summe  von  fösgesamt

rund  800  Mio.  Sa pro  Jahr.

Dies  entsprrcht  etwa  12%  der

Ausgaben  des  Bundes  für

weiterführende  berufsbil-

dende  Schulen  nach  dem

Budget  für  das  Jahr  1982.

Als  Hauptproblem  bei  der

Schulung  von  Mitarbeitern

bezeichneten  die  Firmen  das

unterschiedliche  Bildungs-

niveau  derTeilnehmer  sowie

die  praxisferne  frühere  schu-

lische  Ausbildung.

Diese  betriebliche  Bil-

dungsarbeit  liegt  natürlich

auch  im  Interesse  der  Untey

nehmungen;  sie stellt  abe

vor  allem  einen  wichtigen

Beitrag  zur  fachlichen  und

nicht  zuletzt  zur  persönli-

chen  Entwicklung  der  Mit'-

arbeiter  dar.

Jenseitskontakte
Haben Sie Fragen an Verstorbene?  Brauchen  Sie ihren RaI? Schreiben  Sie mir.lch

nehme  kuy Sie die Verbindung  auf und gebe Ihnen so bald wie moglich  einen genpuen

scmifüiohen  Bericht.  Honorar  aut Freiwilligkeitsbasis  und 2 Postantwortsaheine  an

Chilm,,Aj-'K  [OCO" -in MöBIUS  '/EnLAG,  %stTech  5R5, 1061 Wien

Bes.c.iwerde*  beim  Har.*lassen?

Eln  Thema,  das  nicht  nur  .ältere  Männer  angeht.

Eine  ausführliche  Informationaschrift  zu diesem

Leiden  könneri  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö,  Postfach  107,  6308  Butzbach.

Herausgeber. Eigemümer und Verleger: Programm-Zeitschrilten Verl=gsgeselfsät@t m. b. H. -  Für' 1070'W1)in:den Inhall  verantwortlich:  Redakteurin  Hilde  Bretlerbauer,  Halbgasse  24, Tel. 93 55 72 -

Druck:  Herold  'Druck-  und Verlagsges.  m. b. H.. 1081 Wien, Strozzigasse  8. -



PROGRAMl

FS 1 SAMSTAG
10.  A?RIL FS 2 ARD

9.00  Frühnachrichten

9.05  0stern  in  Tirol

9. 50 Die  fromme  Helene

10. 30  Trapper  und  Eskimos
in  Aloska

12. 00 Nachtstudio

13. 00 Mittagsredaktion

15.30  ,,Zum  Wieder-Sehen"

Schärffl  dich,  BrigRte
Film,  1952  SW

17.00  Baustelle

17.30  Boomer,  der

- füreuner

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  *  sieben

18. 25  Guten  Abend

am  Samntag...  sagt

Heinz  Conrads

19. 00 österreich:Bild  -
mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50  Sport

20. 15  Das  8. Internationale

Zirkusfestival  von

Monte  Carlo  1981
Freddy  Quinn  präsentiert:
Circensische  Höhepunkte  mit
den  besten  Artisten  der  Welt

21. 45  Freddy  Qpinn  -

Komm'  ich  zeige

dir  die.Welt

22. 50 Sport

23. 10  Alice  Coaper

14.45  Konzertstunde

16.00  Auf  der  Suche
nach  Sinn

16. 15 Der  Mann  in den
Bergen

17. 00 Zwei  x sieben

17.25  Wer  will  mich?
17.35  Erkennen  Sie  die

Melodie?
Ein musikalisches  Ratespiel
mit  Gün(her  Schramm

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen
(2DF)

10.23  Belllssima  (ZDF)
12.55  Presseschau  (2DF)
14.10  Tagesschau
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Technik
15. 30 Robin  Hood,  Rebeil

dea  Königa
17.00  Emil  Nolde  -

Biblische  Bilder
i8.05  Die  Sportschau
19J)O Sandmännchen
t €l.lü  Daten  der  Woche
20.00  Tagesscha.u
20.15 Wünsch  dir  was
22.00  Ziehung  der

Lottozahlen
überlragung  der
15. Aussptelung  rm
Deutschen  Lotjoblock

anschl.  Tagesschau.
[)as  Wort  zum
Sonntag

22.:X) Der  Wind  und  der
. Löwe

Amerikanischer  Spiel-
film vün '1975

0.15 Tagesschau

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

1!J.30  Zeit  im Bild

19.5ü  Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

2ü.15  Maß  für  Maß
Von  William  Shakespeare,  in
einer  Fernsehfassung  der
BBC
Eine  Satire  über  Macht  und
Korruption

Mit  Kenneth  Öollex,  Kate  Nel-
ligan,  Tim  Pigott-Smith,  Chri-
stopher  Strauli

. 22.40  Fragen  des  -
Christen

22.45  18  Stunden  bis  zur

Ewigkeit  '
Film,  1974

' Bombendrohung  auf  elnem
Luxusdampfer

 ,,
Mit  Rlchard  Harris,  Omar  Sha-
rif, David  Hemmings,  Anthony
Hopkins, Shirley Knlght u. a. 44  FS 2, 22.45

ZDF

14.45  heute
14. 47 Paff  im Lügenland
15. 10 1. 2 oder  3
15. 55 Schauiu

mach  mit
16. 10 Merlin
T+.35 Die  Nluppets-Show

Mit den weltberuhmten
Puppen  und dem Gasj-
stat: Hal Linden

17.04  Der  große  Preis
17.05  heute
17. 10 Länderspiegel
18. 0ü Erkennen  Sie  die

Me1odie7
18. 58 2DF

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 3ü Oer  lange  Treck

Der Sklavenläger
20. 15 Es begann  tn

NeapeF
Amerikanischer  Spiel-
{ilm aus dem Jahre

21. 50  heute
21.55 Das  aktuelle

Sport;Studio
23.10  Der  Kommissar

Ein  Mord auT dem
Lande

O.10 heute-Schlagzeilen

Bayern  3

18. 45'i Rundschau
19. 00 ,,Weh  mir,  wenn  Ich

das'Evangelium
nicht  verkünde...

20. üü Der  Messias
 Italienisch-lranzosi-

scher  FemsehTilm  aus
dem Jahr 1975

22.35  Z.E.N.
22.4ü  Tausend  Jahre

sind  wie  ein  Tag

Schweiz

16. 45  Music-Scene
17. 35 Gschichte-Chischte
18. 00 Beate  S.
18.45  Sport  in Kürze
18. 5€1 Ziehung,des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 ,,!3ainschtig-Jass"
Ein Spiel am %lefon

19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 ,,Die  schönsten

Lieder  der  Berge"
21. 55 Sportpanorama
22. 30 Liturgie  der  Oster-

nacht

mBTirbagdsa)Oc:md(DFaa"lldonH(eR1niI I
chara  Harris)  haben  enrl-
lich  die  gefahrl%chen
Sprengstofßsser   e'rit-
deckt. Die EntscMrfuivg
der  Sprengsatze  ist aber
geßhrlich,  da'der  Atten-
tater  raffinierte  Fallen
eingebaut  hat. Ein  Film
mit  viel  innerer  und  änße-
ver Spannung.

Es war  sehon-immer  das gröl)ere
Verq-»tiii«icui  mit  KuoiL5,.  b  5

Mallorca:  Kuoni  hat  die kinderfreundlichen
Hote'ls,  z. B. Hotel  Pinps  Playa.
Toiza: Unser  Geheimtip
Appartementanlage,,Siesta

0  Thnesien:  Hohö  Hotelqualiföt
zu günstigen  Preisen.

,Lido  82":  Urlaub  an der Adria
für  Selbstfahrer.



ÖÖTERRElfö ISCHER  HÖRFUNK
isterreich  1  .

6 05 Musik  am Morgen
7 30 Ökumernsche  Morgen-

feier  aus dem Burgen-
land

8 15 0u,  holde  Kunst
9 05;.Gug1hupT"
9 35 0 j am Sonntag

9.45 Palmweihe,  Palmpro-
zession  und kath  Güt-

tesdiensl  aus Lans.
Tirül

j O[) Matinee  

1.30 iin der  Pause) Aus
Burq  und Oper

3 10 0uodlibel  -  unterhal-
jung  für  Musikgour-
mels

14.30 ..Martin  Luther:  Der

Mann  Das Werk Die

Zeit."  i5)
15 00 Im Rampenlicht
15 45 Der St.halldampfer
16 00 Lieben  Sie Klassik?
17 .00 Sonntagsjournal
17.15 Das Magazin  der  Wis-

senschalt
18 C+O Nacmichlen
18.0!i  Diagonal
20 00 0sterf'estspiele  Salz-

butg  1982:  ,.Der  flie-
gende  Hollander",
Oper  von Richard
Wagner

22 üO Nachrichten  und  Sport

22. jü Musik  im Gespr;ich
23. 00 Barockkonzert

5. APRILMONT  AG,

isterrÖich  j

8.00 Nacmichten
6 05 Musik  am Morgen
6 55 Morgenbettachtung
7.00 Morgenjoumal
7 35 Barockmusik
s.1s PÄsticcio
9.05 F. Heer Antworten

zur  Zelt

9.30 Unset  Ende  ist euer
Untergang

0.ü5 Konzert  am Vormittag
2.ü0 Mittagsjoumal
a.OO Opemktinzert
4.05 Roman  in Fortsetzun-

gen
4 30 Von  Tag zu Tag

5J)5 Musik  unserer  2eit

7<10 Kupur  aktuell
7i30  ..Texle"

El.üO Abendjoumal
9.D0 AJuelles  aus der

Chrislenheit
'9 30 Aus  inlernalionalen

Konzertsalen
!jll5..AuchwennsieaLil

Thronen  sitzt.  haß'
ich  die Sunde  "

!2.00 Nachtjournal

i2.15 Lie5en  Sie Klassik?
!3.15 Nachtkonzerl

5sterre1ch  Regional

5 00 Nachrichlen
s 05 Blasmusik  aus füier-

reich
6 05 Lokalprogramme
8. ö5 Besut.h  am Montag

9. 00 (jsungen  und  gaspielf

11 öO Lokalprogramme
TL30  AutofahrerunremegS
12.45 Lokalprogramme
T7.10 Alpenlandiöche  Musi-

kantenparade
18 00 Lokalprogramme

fö.05  ,,Wird  bald  Ostern
Stlin!"

19 35 Allweil  lustig,  ffisch
und munter

2C1.05 ,,Lipautz  kann  war-

ten."  Hörspiel
2L05  Lokalprogramme
22.10 Sportrevue

Österreich  3

5 ö5 0er  Ö-3-Wecker

8. 05 Bltte.  recht  Ireunadlich
9. 05 Radio  Holiday

10. [)5 Gerhard  Btonner
j tü5  Hitpanorama

j2.00  Miltagslournal
13 00 Punkt  eins
j4.D'»  Aklion  Neue  Slimmen

15.05  Die Musicbox
1B 05 Fladio  Holiday
17. 1ö Teestunde
18. 05 0-3-Spezia1
t8.so  Sport  und Musik
l').05  TrelLpunkl
21[)5  Ö-3-Jazz-Haus
2155  Einlach  zum Nach-

denken

22.00 Nach3journa1
22. 15 Gedanken
23. 05 Nach  der  Premiere

23 12 Musik  zum Traumen
ü.05 0-3-Nachtexpreß
L05  bis 5 00 Das ö-3-

Nachtpmgramm

DONNERSTAG,  8. APRIL

e)sterreich 1 1 1ili oio, Lhok;iilaphro!

B 00 Nacmichten
6 05 Musik  am Morgen

6 55 Morgenbettachtung

7.00 MorgerJoumal
7 35 Barückmusik
8 15 Pasliccio
9.05 F. Heer Antworlen

zur  Zeit

9 30 Unser  Ende ist euer
Unfergang

'IO 05 Ktnzett  am Vormitlag

12 00 Mi+tagsjournal
t4.05  Roman  in Forlsetzun-

gen
14 3ö Von  Tag zu Tag

j5  05 Musik  unserer  Zeii

16 05 Kammerkonzeri  .

17 .jD Kultur  aktuell
S 7 30 ,,Texte"
i7.45  Die internationale

Rad  iou  n ive T8:  tat

t8 00 Abend%ournal
19 30 Aus  osterreichischen

 Künzerisalen
22.00 Nachtjoumal
22. 15 Studio  neuer  Musik

23. 00 Nachtkonzeit

Österreich  Regional

5 0C) Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus Osler-

reich
6 05 Lokalproqra.mme
8 05 Magazin  (ur die Frau

9.00 G 'sungen  und g'spiell

10

 05 Musikalische  Erinne-
ruigen  an osterr.
Komponislen

österreich  3

5 (X) Nachrichlen
5.05 Der  Ö-3-Wecker

8.C)5 Bitte.  recht  Treundlich
'9  C15 Radiü  Holiday
10 05 Martini-Cocktail
j 1.05 Hilpanorama

1200  Mitiagsloumal
13.üO Punkt  eins
13. 45 [:) 3 dabei
14. ü5 Aktion  Neue  Snmmen

15. ü5 Die Musicbox
j8.05  'Padio  Holiday
17.10  Teestunde
j8.05  ö-3-Spezia1

18 30 Sport  und Musik
1!).05 Tra[lpunkt
21 05 Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einlach  zum  Nach-

denken  '

22. 00 Nachtjournal
22. j5 Gedanken
23 ü5 Musik  zum Träumen

ü.ü5 Ö-3-Nachtexpreß

SONNTAG,  4. APRIL

Österreich  Regional

605  Morgenbelrachtuffg
6.10 Frohlicher  Sonntag-

morgen

6.35 Das evangelische  Wort

7 05 Lokalpr-ogiamme
8.15 Was gibl  es Neues?

Von und mit Heinz
- Conrads

9.00 Lokalpt'ogramme
9.45 Prommente  Öpielen

ihre Lieblingsmelodie.
Zu Gast Heidemaiie
Halheyer  Zum ae-
buQslag  (1 Teil)

DIENSTAG,-6.  APRIL

Österreich  1

6.00 Nachricmen
6.05 Musik  am Mürgen

6. 55 Morgenbeltachtung

7. 00 4orgenjouma1
7.35 Barockmusik
8. 15 PaSliCCiö
9. 30 Unser  Ende  ist euer

Untergang
10. 05 Konzert  am Vormittag
12.00 Mittagsjournal
13 0[) Opemkonzert
14 «05 Roman  in Fortsetzun-

'gen
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit
17.10 Kultur  aktuell
17.3C) ,,Texle"
17. 45 Erforscht  und ent-

deckt

18. 00 AbentJoumal
18.30  Straufl  & Co.

19J)O Schullunk  extra
j9.30  RlaviÖrmusik
20f)[)  ,,Endlich  Ruhe."  Hör-

spiel
2L00  Literatur-Magazin
21. 30 Wissen  dar  Zeil
22. 00 Nachtjoumal
22.j5  Gasha machen  Musik-

progr4mm

österreich  Regional

5.00 NatJrichten
5. 05 Blasmusik  aus Clsler-

reich
6. 05 Lokalprogramma
8 ü5 Magazin  fiür die Frau

9 00 G'sungen  und  g'spielt

10.05 Vergnügt  mit Musik

jT.OO Lokalprogramme
1L30  Autotahrer  umerwegs
12 45 Lokalprogramme
17.10 österreicher  uber

föterreich
fö.OO Lokalprogramme
19.00 Das Traumtnännlein

kommt
'19.05 Musikkime
19.35  'Allweil  lustig,  ltisch

und  munter
20 05 Musikland  Österreich
22.1ü Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.ü5 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bilte,  recht  lieundlich
g.05 Radio  Holiday

10 00 Erica  Vaal
j L05 Hitpanorama
i:i.üo  Mittagsjournal
13.00 Punkt  eins
j3.45  Ö 3 dabei

14. 05 Aktion  Neue  Stimmen
15. 05 Die Musicbox
16 05 Radio  Holiday
j7.j0  Jeestunde
18.05 Ö-3-Spezia1
j8.30  Sport  und  Musik
19.05  Trellpunkt
21 05 ö-3-Jazz-Haus  -

2L55  Einlach  zum Nach-
denken

22.00 Nachjjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-NachkexpreB

FREIT  AG, 9. APRIL

österreich  'I  ' I i i oi

6:ö-  Nachrichten
8 ü5 Musik  am Morgen
ß.55 Morgenbetrachtung
7 0ü Morgenjoumal
7 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9.05 F. Heet  Antworten

zur  Zeit
9 30 Unser  Ende  ist eueT

Untergang
10 05 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittagsjüumal
13. üO Johannespassion
14. 40 0rgelmusik

15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Die sieben  letzten

Worte  unseres  Eyl6-
seys am Kreuze

l7 13 Kultur  akiuell

j8.3D  ,,ParsiJal"  Buhnen-
weihlestspiel  in diei

Aulzuqen  von Richard
Wagner

20. j5 (in der  Pause):  Nach-
richten

2j.30  (in der  Pause}:  Franz

Zaglauer  im Gespföch

Österreich  Regional

5.05 Blasmusik  aus öster-
reictT

dienst
10.05 ......  im Garten  dort

begann  ein Herz  zu

l Lokalprogramme
1L3ü  Autolamer  unterwegs
12.45 Lokalprogramme
19.00 Das Traumm;innlein

kommt
20 05 Lükalprotyamme
21 .(X) Sepoltro
22 .00 Nacmichten
22.10 Sportrevue
22 25 Sendeschluß

österreich  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8 05 Bitte.  recht  lreundlich
9 05 Radiü  Holiday

10 .05 Gunthei  Schifter
1j  05 Hitpanorama

12 j]O Mittagsloumal  '
13 .00 Punkt  eins
13 45 (:l 3 dabei
14 .05 Ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,,PS -  Partnerschaff

und Sicherheil"
15. 05 Musk.büx

a 16 ('5 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und Musik
S9 05 Trellpunkt
2105  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denkt"n
22. 00 Nachtjouriial
22 10 Gedanken
2:3.05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Hitparade
2.05 bis  5.D[) Das Ö-3-

Nachtprogramm

MITTWOCH,  7. APRIL

Östeffeich  1  I l 1.3ti  Anli

6.üO Nachrichten
6 05 Musik  am Margen

6 55 Morgenbetrachtung
7.0Ü Morgenjournal
8 S 5 Pasticcio
9.05 F. Heer:  Antworten

zur  Zeif

9.3ü Unser  Ende  ist euer
Untergang  '

lü  05 Konzert  am Vormittag
12 00 Mittagsjoumal
13 00 0pemkonzert
15 05 Musik  unserer  }eii

18.05 Musik  im Klang  ihrer
Zeit

17.'[)  Kultur  aktuell
17.30 ,,Texte"
17 45 Unsere  Gesundheit
18 .ö0 Abendjüumal
18.30 Meister  des Erzahlens
19. 00 0RF-Studienprogr.
'1")30 Das Kammerkünzert
21. 00 Salzburger  Nachtstu-

dio
22. üO Nachtjournal
22. 15 Die Mej  in der  Ära

Bing
23. 15 Musica  sacra

österreich  Regional

5 00 Nacmichten
5.05 Blasmusik  aus öster-

reich
6.05 Lükalprügramme
8 o5 Magazin  !(it  dle Frau

9 00 G'sungen  und  g'spielt

10 .05 Vergnugt  mit  Musik
j j.OO Lokalprogramme

I j2.-45 iohaaTiaphroreg:aumntme;wegs
17.10 ..Alles  klar,  Herr

Kommissar?  "

fö.üO Lokalprügiamme
j9.DQ Das Traummännlein

kommt
20.05 LoMlprogramme
2L00  Ganz leis' erklingt

Musik
22.00 Nacmichten
22. TO Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.ü5 Der Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  freundlich
a05  Radio  Holiday

10.05  La Chanson
'[).30  Musik  TCir mich
jL05  Hitpanorama

12.(10 viuagslourrial
13. 00 Punkt'eins
13. 45 ö 3 dabei

14. 05 Aktion  Neue Slimmen
15. ü5 Die Musicbox

16. 05 Radia  Holiday
17. 10 Teegtunde  -
18 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Musik
19. 05 Tretlpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eimach  zum Nach-

denken
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Tiäumen  '

o,:Oo5s böl-ss:OaOchDiaesxpore3i
NachIprogramm-

SAMSTAG,  10.-APRIL

Ostenelch  1

6 00 Nachrichten
6.05 Musik  am Morgen

6 55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenjoumal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio

,  9.05 Hörbilder
iü.05  0sterlestspiele  Salz-

burg  1982
12.00 Mittagsjüurnal
13 0C) Opemkonzert
14 .% ,.lntakt"
14.3ü ,,help"-extra
15 üO ,.Das Haydn-Wetk"
16 05 Ex libiis
17 . 10 Technische  Rund-

schau
17 20 Chormusik
18 .05 Memo

18.45 Liturgie  zum Karsams-
lag

19 00 Klassik  auf Wunsch

20 .00 Das große  Welttheäter:
,,Candida"  von G. B.

Shaü
22.00 Nacmichten  und  Sporj

22.10 Phonomuseum
24.00 Sendeschluß

österreich  Fleglonal

s os Blasmusik  auS öster-
rek.h

B 05 Das Familienmagazin
9. 00 G'sungen  und g'spielt

10. 05 Im Brennpunkt
10.50  ösierreichische  Blas-

musikkapellen  musi-
zieren

li:i::iii::JJ'f:===
19.05 Sport  vüm Samstag

19.2ü Lükalprogramme
2C1.05 Musißanten  spielt's

auT:
22.08 Sportrevue
22.25 Lokalprogramme

Österreich  3

5 00 Nacmichten
5 05 Der  ö-3-Wecker

8.05 Bitte,  recht  lreundlich
g ü5 Radiü  Holiday

10.05 Vokal  -  instrumental
-  intemational

1L05  Hitpanorama
12. OCI Miffagsjoumal
13. 00 Radiüthek
16 05 Radio  Holiday
16 30 Sport  und Musik  ,',

18.00 Nacmichten
1B 05 Das rot-weitl-rote

Radio

19.CK) Nacmichten  und Spoit
19j)6  American  Top 30 '

2L55  EinTach  zum Nach-  -i
denkfö

22.00 Nacmichten  4nd Sport
22.10 Showtime

2::::.tu,s15 ;;i;;  ::;en
1.05 bis 8.C10 das ö-3-

Nacmprogramm  "



2, April  1982

Schüler  schreiben  neue
Schildbürger-Geschichten

Der  geniale  Einfall  von  den
abgistfüülleueu  Schiern

Es war  Winter,  überal]  in den  Straßen  und  auf
den  Iächern  der  Stadt  Schilda  lag Schnee.  Auf
den  Hängen  rodelten  die  Schildbürger  auf  dem
Hosenboden.  Es gefiel  ihnen  sehr,  doch  hatte  es
den  Nachteil,  daß  die  Hosen  nachher  Löcher  hat-
ten.

Wie  staunten  sie, als ein  verirrter  Schifahrer
den  Hang  herunterwedelte.  Voll  Begeisterung  be-
grüßte  derBürgermeister  den  Schifahrer.,,Was  ist
denn  das?"  fragten  die Leute.  ,,Schier!  Warum
fragt  Ihr?",,Gibt  es da auch  Löcher  im  Hosenbo-
den?"  fragte  der  Bürgermeister.  Lachend  zeigte
der  Mann  ihm  die  Hose.  Nach  einer  Weile  sagte
er: ,,So,  jetzt  muß  ich  schauen,  daß ich  weiter
komme!"

Arn  nächsten  Tag  stand  der  Bürgermeister  auf
,der  Wiese  und  probierte  ein  Paar  Schi  aus.  Voll
Stolz  erklärte  er  den  Leuten,  daß  er  dem  Mann  am
vorigen  Tag  die  Schi  abgekauft  habe.,,lOO  Gulden
habe  ich  dafür  bezahlen  müssen."

Doch  er  bemerkte  bald,  daß  ihm  die Bretteln  zu
lang  waren.  Eifrig  griff  er zu einer Säge und
schnitt  die  Spitze  ab.

Seitdem  fahren  alle  Schildbürger  mit  geraden
Schiern  und  wundern  sich,  daß  sie nie  zu einer
Weltmeisterschaft  kommen.  Außerdem  zer-
reißen  sie ihre  Hosen  noch  immer.

Herbert  Kreuzer  2a 1981/82

Der  Kirschbaum
In  der  Stadt  Schilda  stand  einst  ein großer

Kirschbaum.  Die  Bewohner  wußten  nie,  wie  sie
die  Kirschen  pflücken  sollten  und  beriefen  des-
halb  eine  Vollversammlung  ein.

' Zuerst  meldete  sich der Bürgermeister  zu
Wort:,,Liebe  Bürger,  ihr  wißt,  unser  Kirschbaum
ist  der  schönste  Baum  weitum,  aber  wer  von  euch
weiß,  wie  wir  am  besten  alle  Kirschen  herunter-
bringen?"  Viele  Vorschläge  wurden  gemacht,
aber  keiner  taugte  etwas.  Einige  Tage  später  kam
Till  Eulenspiegel  in  die  Stadt  und  trat  vorden  Bür-
germeister.  ,,Ich  habe  von  euren  Sorgen  gehört
und  auch  eine  Lösung  gefunden.  Wenn  ihr  mir
IOO Dollar  gebt,  will  ich  sie auch  verraten,",,Na
gut,  du  bekommst  50 Dollar  und  wenn  wir  die  Kir-
schen  das nächstemal  pflücken  die  nächsten  50':
sagte  der  Bürgermeister.  Till  war  mit  dem  Vor-
schlag  einverstanden  und  sagte:  ,,Ihr  müßt  den
Baum  umschneiden,  die  Kirschen  pflücken,  ihn
wieder  aufstellen  und  mit  Seilen  anbinden."  Der
Bürgermeister  gab  Till  das Geld  und  begann  mit
dem  Gemeinderat  zu arbeiten.  Da  sie sich  nicht
einigen  konmen,  wer  den Baum  umschneiden
darf,  kletterte  jeder  auf  einen  Ast  und  begann  auf
der  Innenseite  zu schneiden.  Am  Schluß  lag  der
ganze  Gemeinderat  auf  dem  Boden.

Da  sich  die  Männer  Arme  und  Beine  brachen,
olieb  auch  das Krankenhaus  nicht  ohne  Arbeit.

Ladner  Karin

GEMEiNDEBL  ATT

Ergebnisliste
Bezirki';mrii."iti'i'si  1iiJaJ Ti-rtgewehr

1982
Herrenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1982  Wilhel-
mer  Helmut,  Landeck,  88,91,90,95,364;  2. Dilitz
Josef,  Fließ,  97,91,86,89,363/15;3.  Zanged  Franz,
Kappl  88,86,94,95,363/13;  4. Praxmarer  Rai-
mund,  Kaunertal,  92,89,89,89,359;  5. Streng
Alois,  Zams,  89,88,92,88,357;  6. Pedross  Erwin,
Pfunds,  88,89,89,90,356;  7. Waibl  Emmerich,
HSV,  86,87,94,89,356;  8. Theiner  Edmund,  Zams
88,84,91,90,353;  9. Plangger  Ludwig,  HSV87,89,88,89,353;  IO.  Trenker  Othmar,  Zams,
89,91,86,87,353;

Jungschiltzenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1982
Pezzei  Florian,  Zams,  82,92,87,83,345;  2. Zangerl
Josef,  Zams,  79,86,76,79,320;  3. Denoth  Manfred,
Fließ,  73,79,82,82  316;  Juniorenklasse:  1.  und  Be-zirksmeister  1982  Reinstadler  Manuela,  Fließ,  90,90,85,86,351;  2. Fritz  Rudolf,  Fließ,  82,88,89,88,347;  3.  Ladner  Manfred,  Kappl
78,84,89,90,341;  Damenklasse:  l. und  Bezirks-
meisteiin  1982  Ladner  Eugenia,  Kappl,
83,88,91,86,348;  2. Pfandler  Elisabeth,  Zams,
83,87,86,87,  343;  3. Ladner  Sigrid,  Kappl,
75,86,89,81,331;  Seniorenklasse:  1. und  Bezirks-
meister  1982  Wiener  Josef,  Landeck,
85,89,94,94,362;  2. Handle  Franz,  Landeck,
91,93,88,85,  357/11/18;  3. WuchererJosef,  Zams,
90,91,89,87,357/1l/17;  4. Pöll  Oskar,  Landeck,
85,92,83,94,354;  5. Scheiber  Karl,  Zams,
90,89,83,91,353;  Altschiitzenk1asse:  1. und  Be-zirksmeister  1982  Falch  Johann,  St. Anton,
84,86,84,88,342;  2. Raggl  Karl,  Schönwies
78,81,80,86,325;  3. Morherr  Alois,  Schönwies
72,77,83,80,312;  Veteranenklasse:  l.  und  Bezirks-
meister  1982  Jarosch  Viktor,  Landeck,
100,100,100,l00,400;  2. Rimml  Josef,  Landeck,
100,97,99,100,396;  3. Zelle  Heinrich,  Landeck,
98,99,97,95,389;  4. Rybizka  Benno,  St. Anton
81,87,78,81,327;

Mannschaftswerföng:  1. Landeck  1437,  2. Zams
1412,  3. Kappl  1402,  4. Fließ  1401,  5. Kaunertal
1391,  6. Pfunds  1388,  7. HSV1367,  8. Prutz1355,  9.Schönwies  1342,]0.  Nauders  1337;
Medaillenstand  Gold  Silber  Bronze
1. Landeck

2. Zams

3. Kappl
4. Fließ
5. St. Anton
6. Schönwies

I

2

3

2

2

Beteiligung:  98 Schützen:

SrhiitzenBildp  Lstudeck
An'i  Samstag,  20. März,  hatte  die  Gilde  Landeck

zum,,Dreierwettkampf"  ins  Freizeitcenter  Kau-
nerta1  geladen.  17 Schützinnen  und  Schützen
sind  dem  Ruf  gefolgt.  Jeder  gab  sein  Bestes  beim
Schießen,  Kegeln  und  Schwimmen  und  so kam  es
zu spannenden  Wettkämpfen.  Als  Fazit  kann  fest-
gestellt  werden,  daß  es sich  bei  den  Schützen  um
echte  Sport)er  handelt,  die  auch  in  anderen  Diszi-
plinen  ihren  Mann  stellen  können.  Bei der  an-
schließenden  Siegerehrung  im Gasthaus  Edel-
weiß  würdigte  Obschm.  Rangger  Hermann  die
Leistungen  der  Teilnehmer  und  nahm  die  Preis-
verteilung  vor.  Nach  einem  geselligen  Beisam-
mensein  frennte  man  sich  mit  dem  Versprechen,
alle  Jahre  einen  solchen  Wettkampf  durchzufiih-

Nr.  )3

ren.  Damit  waren  die Aktivitäten  noch  nicht
beendet.  Letzten  Mittwoch  ging  es weiter  mit
einem  ,,Veteranenschießen".  Sitzend  aufgelegt
versuchte  man  ein  400er-Ergebnis  zu erreichen.
Bekanntlich  ist  unser  Veteran  Jarosch  Viktor  des
öfteren  mit  diesem  Resultatvom  Stand  gegangen.
Diesmal  gelang  es ihm  nicht.  Er  mußte  sich  dem
Grießer  Albert  jun.  geschlagen  geben.  Auch  hier
herrschte  wieder  Begeisterung,  und  vor  allem  die
neu  hinzugekommenen  Schützen  waren  sehr
angetan  von  der  Kameradschaft  und  der  Gesellig-
keit  in der  Gilde  Landeck.
Die  Ergebnisse  im  einzelnen:
Dreiwettkampf  Kaunertal:  1. Hand1e  Franz,  2:
Rangger  Hermann,  3. Hammerle  Alfred,  4. Män-
nel  Josef,  5. Pöll  Oskar;  Dameq;  l. Freina  Ida,  2.
Mader  Lioba,  3. Hammerle  Edith,  4. Kriller
Franz,  5. Pöll  Christl;  Veteranenschieflen:  1.
Grießer  Albert  jun.,  2. Jarosch  Viktor,  3. Freina
Hubert,  4. Rangger  Hermann,  5. Pöll  Oskar;

5. Schi-Schwimmkiip)%ipqtinn-

groBer  Erfolg!
Tagessieger:  Agerer  Romana  u. Frizzi  Hubert

Am  Sonntag,  21.3.1982,  veranstaltete  der  TWV
Landeck/Zams  bereits  zum  fünften  Mal  eine
Schi-Schwimmkombination.  Auf  Grund  der  gu-ten  Organisation  und  Zusammenarbeit  der  Mit-
glieder  des TWVwurde  diese  Veranstaltung  wie-derum  zu einem  großen  Erfolg.  Mit  insgesamt  73Startern  wurde  die  beste  Besetzung  seit  Bestehen
dieser  Kombination  erreicht.  Diese  große  (und
hoffentlich  noch  steigende)  Beteiligung  spricht
eigentlich  schon  rür  diesen  Bewerb  und  zeigt,  daß
die Bevölkerung  gegenüber  solchen  Veranstal-
tungen  sehr  aufgeschlossen  ist.

Kofler  Luis  verstand  es, auf  der  ausgezeichnet
präparierten  Piste  einen  flüssigen  Kurs  zu setzen,
bei  dem  jcder  seine  StNrken  ausspielen  konnte.

Schnellster  im Riesentorlauf  und  gleichzeitig
Sieger  in der  Klasse  III  war  Allgäuer  Hermann,
der  den  Lauf  in  39,04  sec. bewältigte.  Bei  den  Da-men  war  Tiefenbrunn  Margot  wieder  eine  K]asse
für  sich  und  verzeichnete  sowohl  im Riesentor-
lauf  wie  auch  im  Schwimmen  Bestzeit.

Die  Klasse  II (Jahrgang  51-42)  beherrschte
diesmal  Probst  Arthur,  der  sich  durch  eine  starke
schwimmerische  Leistung  den  Sieg  nicht  mehrnehmen  ließ.

Ähnlich  war  es bei  den  Damen,  wo  sich  Lampa-
cher  Isolde  durch  überlegene  Bestzeit  imSchwimmen  den  ersten  Rang  sicherte.

Es fiel  überhaupt  auf,  daß  sich  die  meisten  Teil-nehmer  gegenüber  dem  Vorjahr,  besonders  inschwimmerischer  Hinsicht,  beachtlich  gesteigert
hatten.  Dies  ist  wohl  ein  Zeichen,  daß  man  auchin  zunehmendem  A]ter  einen  gewissen  Lei-
stungsstandard  halten,  beziehungsweise  durch
gezieltes  Training  noch  verbessern  kann.

In  den  Schülerk)assen  dominierten  wie  im  Vor-
jahr  Allgäuer  Renate  und  Hitler  Thomas.  Sie
müssen  sich  nächstes  Jahr  in der  allgemeinen
Klasse  bestätigen,  werden  aber  auch  sicher  da im
Vorderfeld  zu finden  sein.

Siegerin  in der  Klasse  I(Jg.  66-52)  wurde  Agerer
Romana,  die  mit  Bestzeiten  in beiden  Bewerben
auch  den  Tagessieger  vor  Stürz  Romana  erringen
konnte.

Die  allgemeine  Klasse  der  Herren  wird  schon
seit Jahren  vom  Dreikampf  der  Brüder  Tiefen-
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nn Huhert  und  Peter  und  Frizzi  Hubert  ge-

gt. Nach  dem  füesentorlauf  lagen  alle  drei

erhalb  einer  halben  Sekunde.  Tief'enbrunn

bert  verwies  seinen  Bruder  Peter  durch  eine

sönliche  Bestzeit  im  Schwimmen  auf  den  3.

samtrang.  Motiviert  durch  diese  guten  Lei-

ngen  schwamm  Frizzi  Hubert  mit  39,1 sec.

ht nur  die beste Zeit  des TaBes,  sondern  eben-

s persönliche  BestzeiC  und  holte  sich  damit

n  vierten  Mal  hintereinander  den  Gesamtsieg.

)er  "J'WV  Landeck/Zams  bedankt  sich  hiermit

cheinmal  bei  allen  Pokalspendern,  beim  Schi-

ib und  Schischule,,bei  Fam.  Erwin  Bouvier  für

: kostenlose  Benützung  des Hallenbades  und

i Kofler  Luis.  Nicht  zu vergessen  der  Dank  an

! Venetbahn  für  die ausgezeichnete  Präparie-

ng der Piste,  und  an alle  Freunde  und  Mitglie-

r des  TWC,  die  ihren  Beitrag  zum  Gelingen  die-

r Veranstaltung  gegeben  haben.

'hi Heil  und  Patsch  Naß,  bis  zum  nächsten  Jahr

vVV Landeck/Zams.

'Hebnisse:

Allgäuer  R., 2. Heppke  p'i  3. Bouvier  B., 4.

aichmair  B.,  5. Wilszek  M.,  Schfüer  m.:  l. Hitler

. 2. Tiefenbrunn  C.,  3. Eder  B.,  4. Stanek  c., 5.

itlerC.,KlasseIIIw.:  l. TiefenbrunnM.,2.  Mair-

»fer  Cr., i. Fröhweis  c't  4. Stürz  F.,  5. Szep  M.,

.: 1. Allgäuer  H.,  2. Würfel  R., 3. Kofler  L.,  4.

[üller  Cr.. 5. Koopmann  G.,  Klasse  II  w.: 1. Lam-

ücher  !.,  2. Wellerizohn  H.,  3. Hitler  M.,  m. 1.

robst  A. 2. Köll  K.,  3. Schweisgut  R., 4. Feder-

»iel L.,  5. Steiner  K.,  Klasse  I w. l. Agerer  R.,  2.

türz  R.,  3. Spiss  K.,  4. Althaler  R.,  5. Mairhofer  I.,

i.: l. Frizzi  H.,  2. Tiefenbrunn  H.  3. Tiefenbrunn

., 4. Albertini  K.,  5. Kittel  O.:

Hiesel  Marianne  und  Pircher

Reinhard  gewinnen  Clubmeister-

schaft  in  Strengen

Mit  dem  Frühlingslauf,  einem  Riesentorlauf,

wurde  nach  dem  bereits  durchgeführten

Abfahrtslauf  und  dem  Slalom  die  heurige  Club-

meisterschaft  in  Strengen  abgeschlossen.  Die

Wertung  entschied  Pircher  Reinhard  bei  den  Her-

ren  für  sich,  der  nach  den  Siegen  im  Abfahrtslauf

und  im  Slalom  auch  den  abschließenden  Riesen-

iorlauf  gewann  und  somit  mit  der  {dealnote  Null

Clubmeister  wurde.  Bei  den  Damen  siegte  Hiesel

Marianne  im abschließenden  Riesentorlauf.  Sie

muß[e  sich  nur  im  Abfahrtslaufihrer  Schwester

geschlagen  geber+.

Ergebnisse  Frühlingslauf:  Damen  Schüler:  1.

Haueis  Cornelia,  2. Haueis  Berta,  Jugend:  I. Hies-

el Waltraud,  2. Wiestner  Kathrin,  3. Konrath  Edel-

traud,  Allgemein:  1. Hiesel  Marianne,  2. Zangerl

Brigitte,  3. Juen  Theresia,  u  I: 1. Uchan  Margit,

AK  II:  l. Mungenast  Hilde,  2. Haueis  Margret,

Herren  Schiiler:  l. Lorenz  Peter,  2. Matt  Michaei,

3. Sieß  Mario,  Jugend:.l.  Haueis  Michael,  2. Spiss

Josef,  3. Haueis  Hubert,  AJlgemein:  l. Pircher

Reinhard,  2. Juen  Franz,  3. Mallaun  Ludwig,.  AK

I: l. Zangerl  Edmund.  2. Mader  Heini,  3. Juen  Ru-

di,  AK  II:  l. Mair  Erwin.  2. Juen  Franz,  3. Schnei-

der  Edwin,  AK  III:  1. Schweisgu[  Hubert,  2. Spiss

Roman,  3. Mair  füchard.  Gäste  II:  l. Perwein  Leo,

GästeI:  l. Kathrein  Richard,  2. Larcher  Rudi.  3.

Pfenninger  Geor@.

Ergebnisse  in  der  Clubmeisterschaft  (3er  Kombina-

tion):

Damen:  l. Hiesel  Marianne,  22,91C1ubmeisterin.

2. Hiesel  Wal[raud.  36,26.  3. Zangerl  Brigitte,-

117,05:Herren:  l. PircherRemhardO.OOClubmei-

ster,  2. Haueis  Hubert.  100,95,  3. Spiss  Roman.

172,41:  4. Zangerl  Josef', 181,84,  5. Juen  Rudi.

184.39:

0rts-Schüler-Schimeisterschaft
in See

am  Samstag  den  20.3.1982

Unter  der  Gesamtleitung  vom  Schi-Club-

Obmann  Walter  Tschiderer  fand  unter  dem

Ehrenschutz  von  Ortspfarrer  Otto  Bayerund  Bür-

germeiter  Vinzenz  Gstrein  die Schülermeister-

schaft  1982  sfött.

Besonders  efreulich:  105 Schüler  und  Kinder

stellten  sich  dem  Starter,  4 erreichten  nicht  das

Ziel  und  4 Kinder  mußten  disqualifiziert  werden.

Dies  zeigt  das  gute  Niveau  des Könnens  der  jun-

gen  Schiläufer  - sicher  auch  zurückzuführen  auf

die Errichtung  der  Aufstiegshilfen  im eigenen

Ort.

Neue  Schülermeisterin  wurde:  Schmid  Beatrix,

Neuer  Schülermeister  (bereits  zum  3. Mal)

Gstrein  Benihard;

Links:  ScMlermeisterin  Beatrix  Schmid,  Orts-

schülermeister  Gstrein  Bernhard.

Ergebnisse:

SchÜler  I weiblich:  l. Ladner  Heidi,  2. Schmid  Sa-

bine,  3. Petter  Sybille;  SchülerImännlich:  l. Sie-

gele  Thomas,  2. Konrad  Günther,  3. Achenrainer

Dietmar;  Schüler  IIweiblich:  1. Schmid  Beatrix,  2.

Narr  Marita,  3. Narr  Monika;  Schfüer  II  tnännlich:

]. Gstrein  Bernhard,  2. Lercher  Gerhard,  3. Zan-

gerl  Hermann:  Jugend  weiblich:  l. Ladner  Brigit-

te, 2. Schweighofer  Sabine,  3. Gstrein  Manuela;

Jugend  männltch:  1. Pircher  Werner,  2. Pircher

Herbert,  3. Gstrein  Vinzenz:

Kinderschimeisterscha[t  1982

in  See

Kinder  weib}ich:  l. Scharler  Iris.  2. Siegele  Tan-

ja.  3. Schmid  Michaela:  Kinder  männlich:  l. Ler-

cher  Arthur.  2. Schmid  Werner,  3. Konrad  Nor-

bert;  Kinder  I weiblich:  l. Petter  Simone,  2. Ober-

lechner  Sigrid,  3. Mallaun  Beatrix;  Kindet'l  männ-

lich:  1. Wiestner  Heinz.  2. Mallaun  Franz.  3.

Schmid  Christian:KinderIIweiblich:l.  NarrHei-

ke. 2. Ladner  Claudia.  3. Mallaun  Petra:

Kinder  II  männlich:  '

I. Zangerl  Elmar.  2. Siegele  Josef.  3. Gstrem  Chri-

stian:

Wer  einen  ebenbürtigen  Gegner  überlebt,

wird  entdecken,  daß ihm  eföas  fehlt.

Bismarck

SV  Pfunds  - Kastner  Gedächtnis-

rennen

Den  Abschluß  der Wintersaison  bildete  wie

immer  dieses  Rennen,  im  Anschluß  dessen  seit  ei-

nige  Jahren  auch  der  Tschey-Langlaufstattflndet.

Da  dieses  Gelände  erst  im  Fr.ühjahr  für  den  alpi-

nen  Schilauf  genütz  wird,  stellt  die  Präparierung

der  Piste  a15ähr1ich  ein  gro13es Problem  dar.  Je

mehr  Rennläufer  sich  als freiwillige,,Pistentre-

ter"  zur  Vert'ügung  stellen,  desto  idealer  sind  die

Bedingungen  beim  Rennlauf.

147 Teilnehmer  (Alpin)  sowie  22 Teilnehmer

SchülerI:  l. Gotsch  Reingard,  2. Schlögl  Susan-

ne, 3. Ploner  Alexandra:  Mädchen  Schüler  II:  l.

File  Barbara;  Mädchen  Jugendklasse:  l. Thurnes

Daniela,  2. Brunner  Doris:  Knaben  Kinder  II:  l.

Schlögl  Peter,  2. Ramsbacher  Wolfgang,  3. Knoll

Florian:  Knaben  Schüler  I: I. We'streicher  Wolf-

Bang,  2. Hangl  Andreas,  3. Schlögl  Silvio:  Knaben

Schiiler  II: 1. Pedrazzoli  Siegmar.  2. Thurnes

Arnold,  3. Haidegger  Karl-Heinz:

Ergebnisse  Tschey  Langlauf:

Damen  AK:  l. Jennewein  Erna,  2. Konrath  Elisa-

beth;  Damen  Allg.:  l. Schmitzberger  Dominika

TB,  2. Gunsch  Paula.  3. Köllemann  Helga:Herren

Jugend:  1. Köllemann  Andreas,  2. Westreicher

Gilbert,  3. Patsch  Martin;  Herren  AKI:  l. Kölle-

mann  Karl  TB,  2. Schlögl  Waiier,  3. Patsch  Man-

('red;  Herren  AK  II:  1. Westreicher  Wendelin.  2.

Jennewein  Hubert:  Herren  AK IIL  l. KonraIh

Anton,  2. Brunner  Mathäus:  Herren  AJlgm.:  l.

Köllemann  Robert;  Mädchen:  l. Westreicher  Do-

ris,  Knaben:  l.  Zangerl  Markus,  2. Greil  Siegfried.

3. Westreicher  Werner

Kofler  Luis  versiand  es, auf  der  ausgezeichnet

präparierten  Piste  einen  flüssigen  Kurs  zu seizen,

bei  dem  jeder  seine  Stärken  ausspielen  konnte.

,,Und  wo liegt  die Osiermsel)  "
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Stolzer  Leistungsbericht  bei  der  Genera1versammlung
des  Tennisclub  Landeck!

AmFreifög,263.l982fandimGasthofBierkel-
 ben,fehlgeschlagen.NunistdieletzteJIoffnung,ler die  heurige  Generalversammlung  des TCL  daßderViehmarktpl.atzverlegtunddiebestehen-statt  - um  es vorwegzunehmen,  die  sportlichen  de An)age  auf  der  Od ausgebaut  werden  kann.Erfolge  Sind  kaum  noch  Z1) überbieten,  der  Platz-  Vzbm.  spi13 sagte  die  Unterstützung  der  stadtge-manüelhemmtderzeitdieAufwffirtsentwicklunqrips

 meinde  zu und  )obte  die Arbeit  des Vereins  inTCL-,  derAusschu-fl-fö!t-P-rä;idefüj-ng-.-Dittrich'w;;
de wiedergewählt!  Der  Präsident  konnte  zahlrei-
che Mitg1ieder  begrüßen  insbesondere  VzBm.
Dir.  Spiß  von  der  Stadtgemeinde  den Obmann
des Verschönerungsvereins  Offizierstelfüertreter
Stenico,  sowie  Ehrenobföann  Dipl.  Ing.  Böhm
und  Ehrenmitglied  Karl  Steiner.  In seinem  an-schließenden  Bericht  konnte  Ing.  Dittrich  auf  dieweitere  stürmische  Entwicklung  des  Tennisspor-
tes in Tirol  hinweisen,  es spielen  in den  Tiroler
Vereinen  bereits  über  IlOOO  Mitglieder.  Im  Ten-nisclub  Landeck  spie)en  derzeit  223 Mitglieder
aktiv  Tennis,  davon  sind  91 Mitglieder  Jugendli-
che,  der  GesamtmitgIiederstand  mit  den  Passiven
beträgt  derzeit  273.  Weitere  50 Interessenten  kön-nen  wegen  Ubcrlasiting  der  Pfötze  derzeit  nichiaufgenommen  'iserclcn.  Die  beiden  Plätze  beimBierkeller  stehcn  Diink  dem  Entgegenkommen

,der  TIWAG  für  1982 nochma)s  zur  Verfiigung.
Die  gesellschaftlichen  Höhenpunkte  waren  dasSektturnier  im Frühjahr,  sowie  ein Losturnier

Anfang  Oktober,  beides  volle  Erfolge.
Aus  dem  Bericht  des  Präsidenten  und  desSportwartes  Harald  Pesjak  ging  hervor,  daß 1981

das bisher  erfolgreichsie  Jahr  seit  Bestehen  desVereines  war.  Die  Erl'olge  sind  vor  allem  der  Ju-gend  zuzuschreiben  und  wurden  durch  beson-  ders  fleißiges  Training  der  einzelnen  Sportler
durch  Unterstützung  durch  den  Verein,  durch  gu-tes Training von Trainer %ahlknecht, sowiegro13en  Einsatz  der  Eltern,  besonders  der  Fam.Schuler,  erreicht.  Die  wichtigsten  Erfolge  wurdenja bereits  in diesem  Blatt  laut'end  berichtet  undsind  dies  das gute  Abschneiden  bei der  Tiroler

Mannschaftsmeisterschaft,
 die großen  Erfolge

bei  den  Bezirks-  und  Westtiroler  Meisterschaften,
die  guten  Spiele  bei  den  Clubmeisterschaften,  so-wie  die  hervorragenden  Erfolge  der  Jugendlichen
bei  diversen  Turnieren,  hier  vor  allem  den  TirolerSchülermeisterschaften.  Die  erfolgreichsten  Ju-gendlichen  waren  vor  allem  Schuler  Dagmar,
Schuler  Alexandra,  Pilser  Irene,  Dapunt  Markus,Schuler  Hannes,  Pilser  Gerhard  und  Hittler  Tho-,mas. Von  den  Herrerrsind  vor  allem  Mahlknecht
Erich,  Raggl  Gustl  und  Gurschler  Erich  zu nen-nen.  Das  Training  von  Trainer  Mahlknecht  be-währte  sich  sehr  und  er wurde  bei  der  Generalver-
sammlung  insofern  geehrt,  als ihm  für  seine  Ver-dienste  das  silberne  Ehrenzeichen  des TCL  über-reicht  wurde.

Dem  Bericht  des  Kassiers  Dkfm.  Böhme  warzuentnehmen,  daß  der  TCL  wieder  gut  gewirtschaf-
tet  hat,  da wieder  eine  beträchtliche  Rücklage  fürden  Bau  von  Tennsiplätzen  gemacht  wurde.  Auf-fallend  sind  die  hohen  Ausgaben  für  die  Jugend-
förderung  von  ca. 6000.-,  die  jedoch,  wie  berich-tet, gut  verwendet  sind!  Die  Mitgliedsbeiträge
wurden  geringfijgig  erhöht  (ca. lO "/o) und  betra-
3en t"ür 1982 f'ür Erwachsene S ]IOO.-,  Ehegattin3 550.  -,  Jugendliche  S 400.-,  Passive  S 150.-.
)er  Eislaufbetrieb  konnte  vom  TCL  ohne  Klagenlurchgeführt  werden,  hier  gilt  besonders  Dank4errn  Strigl.  Kassaprüfer  Mag.  Carl  Hochstöger
tellte  Antrag  zur  Entlastung  und  lobte  die  spar-
ame  und  übersichtliche  Gebarung.

Vice-Präsident  Ing.  Müller  berichtete  an-
chließend  über  die großen  Bemühungen  desa(l  zpm  Neubau  von  Tennisplätzen,  da ja in,ürze  die  Plätze  beim  Bierkel)er  auch  noch  weg-illen  werden.  Leider  haben  die  Bemühungen  deriadtgemeinde,  die  im  Fföchenwidmungsplan  inerjen  am  Innufer  gewidmeten  Flächen  zu erwer-

sport1icher,  wie  auch  in [inanzieller  Hinsicht!  Beiden  Neuwahlen  wurde  der  alte  Ausschuß  bestä-tigt:  Präsident  Ing. Dittrich,  Vize  Ing.  Müller,
Kassier:  Dkfm.  Böhme,  Sportwart:  Harald  Pes-jak,  Schriftführer:  Frl.  Müllauer,  Beisitzer:  JosefSomadossi,  Norbert  Zanon,  Julius  Szep,  Volker
Rumpold,  Christine  Dapunt.  Karl  Steiner  schied
aus Altersgründen  auS dem  Ausschuß  auS und  WolfFIuberta  und Ganahlprüsmemoittrichdankteihmt"ürseineMitarbeit

 NikolausIschglerClubmeister82über  viele  Jahre,  Karl  Steiner  ist  ja  Träger  des  gol-denenEhrenzeichensdesTCL.NeuimAusschuß
 AmSonntag,28.3.82,wurdeaufderIdaIpebeiistChristineDapunt.

 herrlichemWetterdieSchiclubmeisterschaftaus-Zum  Abschluß  dankte  Präsident  Ing.  Dittrich  geuagen' AuS der gToßen Teilnehmerzahl vondemAusschußf'ürdieMitarbeit,denPIatzwarten
 154Rennläufernistd'ieBeliebtheitdieserVeran-Strigl  und  Pögler  für  ihre  gute  Arbeit  un,l  de.y staltung Zu ersehen. Sie stand unlcr dem Ehren-Stadtgemeinde,demLandTiroLunddemASVO
 Sc"hu'zvonBgm'D"rW'nAIO1'S'Zubew"n'genfürdieUnterstützungen.ZumAusklangwurden
 wareinmit45TorenausgeflaggterRiesentorlauf,noch2Filmegezeigt,diegutenAnkIangfanden.
 welcherdenLa'ufernei'ni'gesabverIangte.Das

Rennen  verlief  unfaallfrei.

6a Bergka'tella'f l'n Nauders SieUgmerelh6ru00ngUrhürrwdiuerdKeIabses:mKiMnduesr'kupnad"lS'ochnüdIeerAm21.3.1982veranstaletetderSchikIubNau-
 vorgenommen.DiePreisverteilungalIerweiteren

ders  den  als os V-Punkterennen-B  ausgeschrie-  KJassen wurde am Abend bei einem gemutlichenbenen  Bergk' Ästellaufzum  6. Male.  Derin  Form  Beisammensein vieler Schiclubmitglieder undGäste  durchgefiihrt.  Ergebnisse:eines Riesentorlaufes ausgetragenen Wettbewerb Kiander , und lI weiblich:  i.  Vogt  iAlexandrastandunterdemEhrenschutzvonNati'onalrat
 1.23.71,2.ZangerIAnital.30.84,3.ZangerIBirgitHugo Westreicher und Bürgermeister Franz 1,30.92;Waldegger.  Die  Veranstaltung  war  vom  Schiklub  Kinder  I und Il  m!inn}ich:  ]. Wechner  MichaelNauders  unter  der Leitung  seines  Obmannes  1.13.79; 2. Zangerl Anton  1.16.22, 3. K)einhansHerbert  Berthold  bestens  organisiert  und  verliei'  Othmar L16'4; schÜle" und Il weib)ich: i. Fel-unter  der  Aufsi,,ht  des Kampfnchters  Helmut  derer Petra 1.10.50; 2. Winkler Sieglinde 1.15.96,3. Siegele  Sieglinde  1.16.27;  Schüler  I und lI

Kapr'acher ohne Zw's"'hen"le' männlich:  1. Rangger  Walter  1.07.58,  2. WinklerBet ausgeZetChneten SchneeverhaltmsSen und Wolfgang  1. 1()35,  3. Schöndorfer  KarlheinzgutemWetterstelltensichvonden174gemelde-
 ].1l.46;JugendklasseweiblichundDamenklasse:ten  Läuferinnen  und  Läufer  ] 45 dem  Startrichter.  l. Wolf  Huberta,  Clubmeisterin,  1.03.35,  2. VogtDavonqualifiziertensich  135.  Therese 1.]2.09, 3. Vogt Monika1.12.67;  HerrenErgebnis:

 Altersklasse IL l. Salner Josef 1.07.41, 2. SalnerFranz  1.08.44,  3. Zangerl  Heinrich  1.08.82;  Herren
Jugend  weiblich:  1. Grutsch  C1audia,  SV  Stan-zach;  2.' Schönherr  Claudia,  SC Biberwier;  3.Wegscheider  Evi,  SVOberperfuß;Allgemeine  Da-menklasse:  l. Spiss  Regina,  SC  Arlberg;  2. Schöpf
Sybille,  SC  Hochsölden;  3. Müller  Ruth,  SC Nie-derthai;  Jugend  nfünniich:  l. Wa)k  Andreas,  SCVi)s;  2. Weger  Karl,  SVI;  3. Gstrein  Gotthard,  SGHochsölden;  Allg.  Herrenklasse:
l.  Haaser  Rene,  SVZo1lwache;  2. Nösig  Isidor,  SVLängen)'eld;  3. Margreiter  Werner,  TS Kramsach  ;Altersklasse  Herren:  l. Berthold  Kurt,  SV  Zoll-

wache;  2. Müller  Walter,  SC Niederthai;  3. Pede-villa  Herbert,  TS fönsbruck;

Dabei  hätte  er berechtigte  Aussichten  auf  eineGoldmedaille  gehabt.  Doch  bereits  am zweiten
Tag  wurde  er  von  einer  Schifahrerin  auf  der  Schi-
piste niedergefahren  und  trug  eine  ziemlich  argeVer1etzungam  rechtenKniedavon.  Erkonntenur
zu  den  Rennen  aufstehen  und  wurde  vom  Mann-schaftsarzt  zum  Start  durch  Spritzen  schmerzfreigemacht.

Unter  diesem  Gesichispunkt  ist die Leistung
Gerhard  Langers  noch  höher  einzuschätzen.  Wirgratulieren  zu diesem-großen  Erfolg,  den  er nichtnur  riir sich  persönlich  erringt,  sondern  durchsein  Beispiel  auch  anderen  Versehrten  Mutmacht.

 red.

Großer  Erfolg  ffir  Tiroler
Versehrtensportler

Die zweite Versehrtenschiweltmeisterschaft
fand heuer vom 8. bis  zum  ]8. Märzin  Alpes  Vau-doises  in der  Schweiz  statt.

Österreich nahm mit einem  starken  Aufgebotan diesen Meisterschaften teil,  errang  in den  ein-zelnen Behindertenklassen in den  alpinen  undnordischen Bewerben  53 Medai]len  und  belegtein der  Nationenwertung  den  zweiten  Platz.

Sehr  erfolreich  war  der  aus  Pettneu  am Arlberg
stammende  Versehrtensportler  Gerhard  Langer,
der  jetzt  in Kuf'stein  lebt.  Der  Doppelbeinampu-
tierte  errang  in  allen  Disziplinen,  in denen  er mit-fuhr,  die  Silbermedai)le  und  war  damit  der  erfolg-reichste  Tiroler  Teilnehmer.  Silbermedaille  inAb['ahrt,  Riesenslalom,  Torlauf  und  in der  Kom-bination  also  rür  Gerd  Langer!  '

Altersklasse  I:1.  Zangerl  Heinrich  1.08.  76, 2. Wal-ser Siegfried  1.]0.28,  3. V.D. Thannen  Hans1.12.48;  /lltersklasse  l Schilehrer:  l. Vogt  Her-mann  1.02.53,  2. Probst  Arthur  ].03.25,  3. AloysHeinrich  1.03.59;  Jugendklasse  tnännlich:  l. Sa)-iier  Ro1and1.01.02,  2. Jehle  Erwin1.02.42,  3. JägerJosef  1.04.23;  Allgemeine  Henenklasse:  l. VogtHermann  1.0].30,  2. Pedrolin  Pcter  1.02.38,  3.Wechner  Franz  1.03.26;  Allgemeine  Herrenklasse
Schilehrer:  l. Ganahl  Nikolaus,  Clubmeister,
0.59.64,  2. Walser  Stefan  O.59.97,  3. Lechleitner
Walter  1.00.07;

ASV-Grissemann  Kaffee  Landeck
FC-Fritz  Oberhofen  l:1  (I:O)

Eine  schwierige  Aufgabe  wartete  im ersten
Spiel  auf  die  ASV-Truppe,  galt  es doch  gegen  den
Tabellenführer  zu bestehen.  So ging  man  dochmit  gemsichten  Gefühlen  in das Spiel.

Die  rund  150 Zuschauer  er1ebten  dann  einspannendes,  ausgeglichenes  Spiel,  in dem  dieAktionen  teilweise  beachtliches  Niveau  hatten.
Die  Landecker,  immer  wieder  angetrieben  vongedolfi,  gingen  in  der  10. Minute  durch  ein  herrli-ches  Kopfballtor  von  Eigl  Hubert  mit  I:O in Füh-rung.  Die  Oberhofener  drängten  nun,  doch  dieAbwehr  der  Landeckergab  sich  keine  Blößen.  Mitl:O ging  es in die  Pause.  In der  zweiten  Halbzeit

hatten  vorerst  die  Landecker  ausgezeichnete  Ein-schußmöglichkeiten,  doch  es blieb  vorerst  beim1:O. Als  alles  schon  an den  Sieg  der  Landecker
glffubte,  führte  ein  unnötiger  Elfmeter  in der  85.
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ute zum  nicht  ganz verdienten  Ausg]eich.

einer  gut  spielenden  Mannschaft  ragten  Zan-

Stefan,  Belinaund  Schnegg  Wolfgang  heraus.

'U23-FCOberhofenU23  3:2(1:1)

ersten  Sieg  in der  laufenden  Meisterschaft

'te die von  Trainer  Cusch  Ludwig  hervor-

:nd eingeste]lte  U  23 Mannschaft.  ASV  Schü-

rarrenz  Schüler  1:2 (O:1)  Torschütze  Paradies

tus.

6. Bergkastellauf  in  Nauders

m 21.3.19!!2 veranstaltete der Schiklub Nah
i den als OSV-Punkterennen-B  ausgeschrie-

en Bergkastellauf  zum  6. Male.  Der  in Form

:s  Riesentorlaufes  ausgetragenen  Wettbewerb

id unter  dem Ehrenschutz  von  Nationalrat

go  Westreicher  und  Bürgermeister  Franz

ldegger.  Die  Veranstaltung  war  vom  5chik1ub

uders unter  der Leitung  seines  Obmannes

rbert  Berthold  bestens  organisiert  und  verlief

.er der Aufsicht  des Kampfrichters  Helmut

ppacher  ohne  Zwischenffille.

8ei ausgezeichneten  SchneeverMltnissen  und

tem  Wetter  stel]ten  sich  von  den  174 gemelde-

s Läuferinnen  und  Läufern  145 dem  Startrich-

'. Davon  qualifizierten  sich  135.

gebnis:
gend weibJich:  1. Grutsch  Claudia,  SV Stan-

ch,  2. Schönhert'Claudia,  SCBiberwier,  3. Weg-

heiderEvi,  SVOberperfuß;AllgemeineDamen-

asse: l. Spiss  Regina,  SC Arlberg,  2. Schöpf  Sy-

Ile,  SC Hochsölden,  3. Müller  Ruth,  SCNieder-

iai;  Jugend  männlich:  l. Walk  Andreas,  SC Vils,

WegerKarl,  SVI,3.  Gstrein  Gotthard,  SC Hoch-

51den; Allg.  Herrenklasse:  1. Haaser  Rene,  SV

ollwache,  2. Nösig  Isidor,  SV Längenfeld,  3.

targreiter  Werner,  TS Kramsach;  A]tersklasse

[erren:  1. Berthold  Kurt,  SVZollwache,  2. Müller

falter,  SC Niederthai,  3. Pedevilla  Herbert,  TS

nnsbruck;

Turnverein  Jahn  Landeck

Arn Freitag,  5. März  1982, fand  die Jahres-

iauptversammlung  statt.  Der  Sportreferent  der

itadt  Landeck,  Herr  VzBgm.  Karl  Spiß,  ließ  sich

intschuldigen.  Der  Obmann,  Tbr.  Mag.  ph,arm.

:arl Hochstöger,  gab der Versammlung  Uber-

»lick  über  das vergangenen  Vereinsjahr,  sowohl

jber  die turnerischen  als auch  über  die gesell-

;chaftlichen  breignisse,  wobei  die  Teilnahme  am

Bundesturnfest  in Villach  mit  13 Turngeschwi-

stern  den Höhepunkt  im  abgelaufenen  Vereins-

jahr  darstellte.
Er dankte  der  Vorturnerschaft  und  den  Turn-

ratsmitgliedern  rür ihren  Einsatz  und  gedachte

der  im  letzten  Jahrverstorbenen  Tschw.  ,Anna  Le-

ZuO.

Die  einzelnen  sportlichen  Erfolge  bei  den  ver-

gangenen  Wettkämpfen  wies der  Turnwart  Tbr.

Ludwig  Harrer  jun.  in seinem  ausführlichen  Be-

richt  auf.  Mit  seinem  Dankan  die  Vorturnerschaft

wies  er darauf  hin,  daß ohne  ihren  idealistischen

Einsatz  kein  gut funktionierender  Turnbetrieb

möglich  wäre. Im besonderen  hob er Tschw.

Irmgard  Pockbergerhervor,  die  sich  als Vorturne-

rin  in  der  gut  besuchten  Frauengymnastikstunde

am Montag  in der  Hauptschule  bestens  bewähr-

i  Ie.

Der  Bericht  des Säckelwartes,  Tbr.  Ing.  Ger-

hard  Müller,  wies wieder  einmal  auf, daß der

Turnverein  mit  den  bescheiden  gehaltenen  Sub-

ventionen  nicht  gerade  einen  rosigen  Kassastand

aufweist und die AusBaben (Gerätekauf, Turn-

kurse,  Aufwandsentschädigungen  für  die Schul-

warte)  nicht  kleiner  werden.

Die  Vol]versammlung  nahm,  daher  seinen

Antrag  auf  Erhöhung  der Mitgliedsbeiträge  an

und  zwar  gelten  folgende  neue  Jahresbeiträge:

Erwachsene  S 200, Ehegatten:  S 150,  Kirider  und

Jugendliche  bis 18 Jahren  sowie  Studenten  S lOO,

Kinder  von  Mitg)iedern  S 50, pro  Kind,  für  tur-

nende  Nichtmitglieder  S 250, Bundesturnzei-

tungsbezug  zusätzlich  S 60 pro  Jahr.

Die  Neuwahlen  ergaben  im wesentlichen  die

gleiche  Vereinsführung  wie bisher.  Der  Turnrat

setzt  sich  wie  folgt  zusammen:

Obmann:  Tbr.  Mag.  pharm.  Carl  Hochstöger,

0bmannstellvertreter:  Tbr.  Ing.  König,  Turn-

wart:  Tbr.  Harrer,  Frauenwartin:  Tschw.  Pock-

berger,  Säckelwart:  Tbr.  Ing.  Müller,  Dietwart:

Tbr.  Dipl.  Ing.  Feichtinger,  Zeugwart:  Tbr.  Zeins,

Beiräte:  Tschw.  U. Zeins,  Tschw.  R. Callies,  Tb.

Simperl.
Der  Vertreter  des Tiroler  Turngaues,  Vereins-

mitglied  Gauobmannstellvertreter  Tbr.  Ing.  Kö-

nig,  berichtete  über  die  Zie]vorstellung  des Gau-

rates.  Als Schwerpunkte  für  das Turnjahr  1982

wurden  das Bezirksturnfest  am 4. Juli  1982 und

die gemeinsame  Gaujulfeier  am 27. Nov.  1982

festgelegt.
Im  vergangenen  Vereinsjahr  wurde  eine  neue

Riege  für  Prellballspiel  aufgestellt,  welche  derzeit

jeden  Donnerstag  von 18.00 bis 19.30 Uhr  im

Turnsaal  I des Gymnasiums  trainiert.  (Interes-

sierte  können  jederzeit  mitspielen  oder  zusehen

ein Spiel  für  jedes  Alter  und  Geschlecht.)

Der  Ant,rag  auf  Vereinsnamensänderung  und

zwar  auf,,OTB  - Turnverein  Jahn  Landeck"  wur-

de einstimmig  angenommen  und  muß bei der

Vereinsbehörde  eingereicht  und bewilligt  wer,

den.

Das  schriftlich  vorgelegte  Jahresprogramm

wurde  von  der  Vollversammlung  genehmigt.

Allein  die Vielfalt  der Veranstaltungen,  sowohl

die des Turnerbundes,  die  Turngauveranstaltun-

gen  als auch  unsere  eigenen  Traditionsveranstal-

tungen  und  ihre  terminmäßige  Fixierung  ermög-

lichen  jedem  Mitglied  eine  geplante  Teilnahme

und rechtzeitige Vorbereitung. ii
Der  Bezirksvertreter  des ASVO,  Vizepräsident

Manfred  Gasser,  würdigte  in seinen  Ausführun-

gen die erfolgreiche  Arbeit  der ehrenamtlichen

Tätrgkeit  der Vorturnerhelfer,  Riegenführer  so-

wie  der  VereinsfiiHrung  und  versprach  dem  Turn-

verein  we.iterhin  seine  Unterstützung  von  seiten

des ASVO.

Zum  Schluß  bat  die Vereinsrührung  alle Mit-

glieder  um rege Mitarbeit  im  kommenden  Ver-

einsjahr.
Die  Vollversammlung  endete  mit  einem  ge-

mütlichen  Beisammensein  junger  und älterer

Turngeschwister,  welches  das Zusammengehö-

rigkeitsgefühl  der  Turnerfamilie  dokumentierte!

Supererfolge  der  Sc%isenioren

des Bez.  Landeck  beim  Europa-

cupfinale  in Schwaz

Sepp Staffier  und  Hermann  Petter  beide-SCA-

Europacupsieger  Robert  Falch  SCAu.  Toni  Tiefen-

hacher  SK Landeck-Europacupzweite.  Kurt  Ber-

thoJd (Nauders),  Zweiter  in Schwaz  und  Fünfter  im

Gesamtcup.

Bei schönem  Wetter  auf  einem  harten,  tech-

nisch  schweren  und  schnellen  Kurs,  stellten  sich

beim  Europacupfina)e  in Schwaz  über200  Läufer

aus yier  Nationen  dem  Starter.  Aus  dem  Bez.  Lan-

deck  beteiligte  sich  wieder  eine  verstärkte  Mann-

schaft  am 22. int.  Kellerjoch-Riesentorlauf  und

etreichte  großartige  Ergebnisse.  Zwei  Siege,  drei

zweite  und  ein  fünfter  Platz  beim  Cupfinale  sind

die tolle  Ausbeute  unseres  Seniorenteams.

Mit  einem  rasanten  und  fehlerlosen  Lauf  siegte

Sepp  StafflersichervorEberhardKneisIausSölden

und wurde  dadurch  wiedenim  Europacupsieger  in

der  AK  IIIc:

Eberhard  Kneisl  ein vorbildlicher  Sports-

mann,  holte  sich  den  zweiten  Platzim  Gesamtcup

und  sorgte  durch  seine  Siege  in  Schuls  und  Brixen

für  ein spannendes  Finale.

Eine  sehr  gute  Leisfüng  erbtachte  auch Robert

Falch.  Auf  der  harten  und  schnellen  Piste  war  er in

seinem  Element  und nur 19 Hundertstel-Sek.'

fehlten  ihm  zum  Gewinn  der  AK  IIIc  beim  Keller-

jochlauf.  Der  zweite  Rang  von  Schwaz  hob  Robert

Falch  auch  in der  Endwertung  des Seniorencups

auf  den hervorragenden  zweiten  Platz.  Erstmals

Zufrieden
konnen  auch  Sie  nach  Ihrem  Ein-

kauf  sein,  wenn  Sie  in  Geschäfte

gehen,  die  durch  lnserate  in unse-

rem  Blatt  auf  ihre  preisgunstigen

Waren  hinweisen.

Gemeindeblatt  für

den  Bezirk  Landeck

das  Blatt  für  ALLE!
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beteiligte  sich  auch  Falch  Gotthard  von  SK Petlneuin  der  AK  IIIb  am  Europacup  und  feierte  mit  demfünften  Rang  einen  prächtigen  Einstand.  SollteFalch  Gotthard  den  nächsten  Europacup  der  Se-nioren  voll  mitfahren,  wird  er  sicher  bei  der  Ver-gabe  der Spitzenplätze  dabei  sein.  Ein  Herz-schlagfinale  gab  es in der  AK  HI  a zwischen  Her-mann  Petter  (SCA)  und  JosefWolf  aus  Dornbirn.Das  Rennen  in  Schwaz  gewann  Hermann  Pet-ter  mit  nur  5 Hundertstel-Sek.  Vorsprung  auf  Jo-sef  Wolf  und  der  BreitenauerOthmar  Fuchsbich-ler  hatte  ols Dritter  wiederum  nur  7 Hundertstel-Sek.  Rückstand  auf  den  Sieger.  Im  Gesamtcuperreichten  Petter  und  Wolf  90 Europacuppunkte,
beide  hatten  gleich  viele  Siege  und  das selbeStreichresultat.

Hermann  Petter  wurde  Eurripacupsieger,  da  erin  der  Gesamtzeit  aus  den  fünf  Cuprennen  um  O,7Sek.  besserwar  als Josef  Wolf,  der  glänzenderZweiter  wurde.
Durch  einen  Lauf  mit  höchstem  Risiko  ver-suchie  ToniTiefenbacheraus

 Landeckseine  kleineGewinnchance  im  Europacup  noch  zu nützen.Auf  der  harten,  durch  viele  Schläge  sehrschwieri-

Alles
fur  Ihre
Fußgssunöeit

orig. Birkenstück-SandaIen
orig.  Berkemann-Töffler
Ganter-Fußbettsandaren

 und
Berufsschuhe  mit
Wörishofener  Korkfuf3bett
Spiess-,  Solidus-  und Fox-Medana-
Ara-,Dorndorf-.  Sioux-
SpezialschuiiB  Sigvaris-Gummistrümpfe

Bi-Stiitzstrümpfe und
-Stützstrumpfhüsen
orthop.  Einlagen

SCHuHHAuS
ORTHOPÄDIE

0*r  Ralnalt*r-

Ciiyui  ylu*pui  nuBJ J il.

Mehr  Freude
am  Wohnen  in
älteren
Häusern

In diesem  Haus  in Landeck  wurde  von  derFirma  Rainalter  ein modernes  Badezrmmer
installiert.  Das isf der  Wohnkomfort  unse-rer  Zeit,  auf  den  jeder  Tiroler  ein  gesetzlich
verbrieftes  Recht  hat, wenn  er in einemAltbau  wohnt.  a
Auch  Sie sollten  sich  das gönnenl

Das  Wohnungsverbesserungsgesetz
ermöglicht  es, Rainalter  zeigt Ihnen denWeg  dazu  und  hilft  Ihnen  bei  der Verwirkli-chung.  Er hat  auf  diesem  GebiÖt viel Erfah-rung.

Wollen  Sie näheres  darüber  erfahren?
Anruf  genügt:  05442-2496

Ihr erfahrener  Partner  für
moderne  Alternativenergie

Landsck  Imst
Tel. 05442-2496

Zams,  Hauptstraße  37
Tel.  0 54  42/23  37

gen Piste  führte  die kompromißlose  Fahrt  desToni  Tiefenbacher  zwangsLäufig  zu einigen  Feh-lern,  sodaß  am Ende  wenige  Zehntel-Sek.  zumSieg  fehlten.  Der  zweite  Platz  in  Schwaz  brachteToni  Tiefenbacher  auch  den  zweiten  Rang  in  derEuropacup-Gesamtwertung
 mit  85 Punkten.  Sie-ger  der  AK  IJb  beim  Finallaufund  im  Gesamtcupwurde  der  heuer  großartig  fahrende  Bartl  Neu-mqyr  aus Saalfelden  mit  100 Cuppunkten.  Mitdem  minimalsten  Vorsprung  von  1 Hunderstel-Sek.  wurde  in der  AK  IIa  der  Kellerjochlauf  zwi-schen  Siegfried  Ingruber  aus  Kramsach  und  demdeutschen  Pius  Speiser  entschieden.

Durch  diesen  hauchdünnen  Finalsieg  sichertsich  Siegfried  Ingruber  auch  den  Cupsieg  mit  90I'unkten  vor  Pius  Speiser,  der  mit  81 Cuppunktenan zweiter  Stelle  1andete.
Tagesbestzeit  in Schwaz  erzielte  der  deutscheSchistar  Max  Rieger  vor  dem  Ötztaler  Georg  Plö-rer.

Den  Gesamtsieg  in der  AK  I b holte  sich  durchseinen  2. Platz  im Fina1e  ganz  überraschendGeorg  Plörer  mit  80 Punkten  vor  dem  verhinder-ten  Josef  Loidl  70 Punkte  und  Max  Rieger,  der  65Punkte  erreichte.  In  dieser  Klasse  fuhr  HammerleWalter  vom  SK  Landeck  sein  bestes  Rennen  derSaisonundkonntesichmitdeml1.
 Platzerstmalsin die  Punkteränge  hineinfahren.

Hermann  Allgäuer  aus  Zams  klassierte  sich  inder  AK  IIa  an der  15. Stelle  und  hat  damit  schonzum  dirttenma)  einen  Punkterang  herausBefah-ren,  während  Gottfried  Narr  vom  SK  See als'E.u-ropacupneuling  in derselben  Klasse  auf  den  22.Rang  kam.

Ein  Spitzenergebnis  erzielte  wieder  Kurt  Ber-lhold  aus  Nauders.
Der  sehr  aggresiv  fahrende  Nauderer  holte  sichmit  der  drittbesten  Tageszeit  den  zweiten  Platz  inder  AK  Ia.

Nur  der  Salzburger  Siegfried  Gruber  war  umSekundenbruchtei]e
 schneller  als Kurt  Bertho)dund  mit  ein  bißchen  Glück  könnte  die  Reihungauch  umgekehrt  sein.

Siegfried  Gruber  wurde  durch  den Sieg  inSrhwaz  auch  Gewinner  im  Europacup  der  AK  I amit  75 Punkten.
Kurt  Berthold  holte  aus-zwei  Rennen  40 Cup-punkte  und  das  reicht  noch  fürden  5. Platz  im  Ge-samtbewerb.  Sollte  Kurt  Bertholdin  dernächstenf;ennsaison  alle  Cuprennen  fahren,  dann  ist  er einsicherer  Mitfavorit  auf  den  Gesamtsieg.
Die  Siegerehrung  im Volksheim  von  Schwaziionrde  zum  Fest  f'ür  alle  Seniorenrennläufer.

Landtagsvizepräsident
 Troppmaier,  der  schonzum  22. mal  den  Ehrenschutz  des  Ke)lerjochlau-fes übernahm,  der  Bezirkshauptmann  sowie  Bür-ger-  u.  Vizebürgermeister  mit  dem  gesamtenStadt  u. Gemeim;lerat  gaben  durch  ihre  Anspra-chen  u. Anwesenheit  den  Seniorensportlern  dieEhre.

Europacuporganisator,
 Landesrat  Sepp Her-zog  aus  Alzburg,  beglückwünschte  alle  Senioren-läufer  zu ihren  Leistungen  und  zur  sportlichenEinstellung.

Sepp  HerzoB  und alle Rennsenioren  hoffen,daß  alle  beim  Europacupstart  am  27. Feber  1983in  Saalfelden  wieder  anwesend  sind.
Auch  wir  gratulieren  den  Seniorenläufern  ausdem  Bez.  Landeck  zu ihren  hervorragenden  Lei-stungen  und  wünschen  ihnen  fiir  den  nächstenEuropacup  wiederum  viel  Glück  und  Erfolg  miteinem  kräftigen  Alleweil  Schi-Heil!
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Tir.  Seniorenbund
Ortsgruppe  Landeck

T  ,'(GESAUSFLUG

nsere  Südtirolfahrt  nach  Maria  im  Walde  bei

an wird  riir  unsere  Senioren  auf'  Diensfög,  6.

il 1982  vorverlegt.

nmeldeschluß  ist am Samstag,  3. April  1982

] ] Uhr  beim  Kiosk  Matt.

Obmann  Leopold  Lajda

Früahjohrsputz
,Moidl,  rn und  um  Londegg

köima  junga  Leitla  z'wöig,

sammla  Floscha,  Plastiksock.

Bugsa,  Fetza  und  viel  Dreckl

Tra srch  volk  Eifr  plüga.

mua(3  sa louba,  galts  Gott  sogal"

.Jo,  hosch  recht,  es isch  schua  guaT,

ler pockt  mi  o// Johr  dia Wuat,

da{3  a Toal  sich  olli  [raua,

dia  schia  Gegad  zua  vrsaua.l

Dia  sötta  un[r  d'Stauda  mraßa,

bucka,  klaupa  und  föschl  büaßa!"

,,Geah,  Barbl  louC,  sör[  d'Moidl  drau,

,,dia  Wuat  g'holt  dir  fuar  spa[r  aul

Es weard  olff  Schweila  goba!

Muascht  di ubr  d'Guata  froial"  rK.

Stadtpfankirehenchor  Landeck

'rogramm  zu den  Osterfeiertagen:

Ostersonntag,  llj.  1982  -  9.00  Uhr  Missa  bre-

iis in c von  W. A. Mozart  n'iit  Orchester;  

Ave  verum  von  W. A. MozarI,  Laudafe  domi-

ium  von  W. A. Mozart,  Ehre  und  Preis  von  J. S.

3ach:

:)söermontag:.  12.3.1982  - 9.00  Uhr;  Messe  in c

von A. Bruckner,  Locus  isie  von  A. Bruckner,

Dank  sei unserm  Herrn  von  H. Schütz;

Goffesdienstordnung  Landeck

Sonntag  4.4.  - ?almsonntag  - 6.30  Uhr  Frühmesse

für  Alfons  und  Maria  Hueber;  8.45  Uhr  Palmwei-

he vor  der  HS  Prozession  in die  Kirche;  9 Uhr  HI.

Amt  ffir  Adelheid  Thurnes  geb. Fuchs;  ]l Uhr

Kjndermesse  für  Franz  Brock;  19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Antqn  und  Theresia  Kiefer;

Montag  5.4.  - der  Karwoche  - 7 Uhr  Frühmesse  für

Anna  Ladner;  ]9jO  Uhr  Kreuzwegandaciit  und

Beichte;

Dienstag  6.4.  - der  Karwoche  - 7 Uhr  Frühmesse

für  Ing.  Anton  Griesser  und  Angeh.;  19jO  Uhr

Kreuzwegandacht  und  Beichte;

Mittwoch  1.4.  - der  Karwoche  - 7 Uhr  Frühmesse

für  Maria  Matt;  ]9.30  Uhr  Fastengottesdienst  für

Klothilde  Schärmer;

Donnerstag  8.4. - Gründonnerstag  - ab 17 Uhr

Beichte  19.30  Uhr  Abendmahlsfeier  mit  Fuß-

ung  und  Predigt;

Freitag  9.4. - Karfreitag  (Fleich-  und  Abbruchfa-

sten)  - Q Uhr  Kreuzwegandacht  mit  Bußfeier.

Beichtgelegenheit  den ganzen  Tag  über  und

Abend  (P. Klemens  Prieth);  15 Uhr  Gedächtnis

des Todes  Jesu  mit  Kommunionempi'ang.

Samstag  10.4.  - Karsamstag  - 9 Uhr  Andacht  am

Grabe  Jesu.  Beichte  den  ganzen  Tag  und  Abend;

19.30  Uhr  Osternachtfeier  mit  Osteramt  für  die

Gemeinde;

Sonntag  11.4.  - Ostersonntag  - 6.30  Uhr  Frühmes-

se für  Margarethe  Gisler  geb.  Hefel;  9 Uhr  Hoch-

amt  für  Anna  Piser  geb.  Graber10.30  Uhr  Taufe;

II Uhr  Kindermcsse  f"iir Ida Wille-geb.  Guem;

19.30  UhrAbendmesse  fürJosefund  Herta  Adels-

berger;

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  4.4. - Palmsonntag  vom  Leiden  des

Herrn  - 8.30  Uhr  HI.  Messe  f"iir  Engeibert  Marth;

Palmprozession  um 9.45 Uhr  vom  Kreuz  am

Lötzweg  zur  Kirche.  lO.OO Uhr  Hl.  Messe  für

Franz  und  Anna  Bartl,  Jahresmesse;  19.00  Uhr

HI.  Messe  t'ür  Anna  Juen;

Montag  5.4.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  f'ür  Rudolf  Kris-

mer;  8.00  Uhr  HI.  Messe  fur  Josef  Schönsleben;

Dienstag  6.4.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Wald-

ner  und  Angehörige;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Hans

Hauser;

Mittwoch  7.4. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Mathilde

Wadlitzer;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  der  Fam.

Bazzanelia;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Frau  Fanny

Hotz;

Gründonnerstag  - Einsetzung-"des  Altarsakra-'

mentes  - Beichtgelegenheit  von  8.00  - ll.OO  Uhr  ri.

von  ]3.30Uhrbis1830UhrwährendderZeren'io-

nien  keine  Beicht!  19.00  Uhr  Festgottesdienst  in

Concelebrat.  Gestaltung:  Kirchenchor  und  Volk;

Karfreitag  - Tag  des Leideris  und  Sterbens  unseres

Herrn  Jesus  Christus;  Beichtgelegenheit  wie  an'i

Donnerstag  - 19.00  Uhr  Feier  des Leidens  und

Sterbens  Karfreitagsliturgie.  Gestaltung:  Kir-

chenchor-Volk-Lektoren  - Großer  Fasten-und

Abstinenztag  -! bis  21.00  Uhr!  Stille  Anbetung

Karsamstag  - Tag  der  Grabesruhe  - Beichtgele-

genheitwieamDonnerstag!  ]9.00UhrBeginnder

Osterzeremonien!  Osterlicht-Speisenweihe-

Taufwasserweihe-Aufersiehungsfeier;
 Fest-

gottesdienst;  Gestaltung:  Kirchenchor-Orche-

ster-Volk;

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag  4. 4. - Palmsonntag  - 9 Uhr  Palmweihe,

Palmeinzug  und  Hi.  Amt  fiir  die  Pfarrgemeinde;

]0,30  Uhr  Hl.  MeSSe  naCh Meiriung  Lechleitner-

Sailer;  ]0.30  Uhr  Hi  Messe  für  Hans  und  Aloisia

Walch  ;

Montag  5.4. - Montag  in der  Karwoche  - 7. 15 Uhr

HI.  Messe  für  tfübert  Krismer  und  Gerhard

Schmid;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag  6.4. - Oienstag  in der  Karwoche  - ]9.30

Uhr  Jugendmesse  für  Adelheid  Thurnes;

Mittwoch  7.4. - Mittwoch  in der  Karwoche  - 7.15

UhrHI.MessefürAntoniaSchimpfößl;
 19.30tJhr

Kreuzweg  der  Frauen;  anschließend  Bibelrunde;

Donnerstag  8.4. - Gründonnerstag  (Gedächtnis

derEinsetzungdesHI.Altarsakramentes);I7Uhr

HI. Liturgie  vom  Leiden  und  Sterben  des Herrn

mit  Kommunion;  19.30  Uhr  Feier  des Letzten

Abendmahles  mit  Fußwaschung;  Hl.  Aml  für  Jo-

' sef  Raggi  nach  dei  Übertragung  Ölberg-Anbe-

tungsstunde  der  Frauen;

Karfreitag  9.4. - Vollfasttag,  Gediichtnis  des Erlö-

sertodesChristi;  15 UhrHl.  Liturgievom  Leiden

uim  Sterben  des Herrn  mit  Kommunion:  19j0

Uhr  Karf'reitags-Buß(eier  mil  Osterbeicht  (3 Prie-

sier);

Samstag-10.4.  - Karsamstag  (Tag  der  Grabesrtihe

des Herrn);  14-17  Uhr  Anbetungsstunden  am  HI.

Grab  um  Priesterberufe  währenddessen  ist

Beichtgelegenheit;  ]9.30  Uhr  Osternachtst'eier

von  der  Auferstehung  Christi;  Osteramt  für  Ma-

thias  Abler  und  Luise  Götsch;

GotteÖdienstordnung  Zams

Sonntag  4.4 - Palmsonntag  - Beginn  der  HI.  Kar-

woche  - 8.30  Uhr  Palmweihe  vor  dem  Pfarrwidum

- Prozession  in die  Kirche;  HI.  Amt  für  die  Ptarr-

familie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  rür  Ali'ons  Wach-

ter;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Montag  5.4. - Karmontag  - 7.15  Uhr  Jahresamt  für

Anna  Hufnagl;

Dienstag  6.4. - Kardienstag  - Großer  Beichtabend

- 19.30 Uhr Jahresmesse rür Konrad Zan(4erl  und

Beichtge]egenheit  (4 Franziskaner-Patres);

Mittwoch  7.4. - Karmittwoch  - 7. ]5 Uhr  Jahres-

amt  für  Josef  Prantl  und  Verstorbene  Summer-

auer;

Donnerstag  8.4. - Gründonnerstag  - 18-19  Uhr

Beichtaushilfe;  19.30  Uhr  Abendmahlfeier  der

Pfarrfamilie  mit  Jahresamt  für  Eduard  Haid  -

Nachher  Anbetung:  20.30-21.00  Uhr:  Jugend

21.00-21.30  Uhr:  Frauen

21.30-22.00  Uhr  Männer;

Freitag  9.4.  - Karfreitag  - voller  Fasttag  - 15.00  U lir

Kreuzwe@  - fHcichlgelegenheit);  19.30  Uhr  Feier

des Leidcns  uml  Stcrbens  Christi;

Samslag  lli  4 - tyartaimstaB-  15-18 UhrBeichtge-

legenheit  ( \usfüllc);  ig..3o  Uhr  Osiernachifeier

mit  Jahresamt  l'ür  Franz  Hauser;

Sonntag  11.4. - Oslersonniag  - 8.30  Uhr  Feierli-

ches  Amt  für  die P['afüamilie;  10.30  Uhr  Feierli-

chesAmtnach  Meinung;  19.30UhrJahresamtfür

Maria  Frank;

Hi-r;itisgeber.  Eigenlu+ne+  u Verleget  Sl.idlgememde  Lantleck

Schrift)emingu  Veiwaliun@  65(l(lL.indeck,Rathaus.Tel  2214

oder  2403  - Frrr  den  Vetl.ig  IITll(lll  ri Inset+iieiiteil  veianiiiaort-

lich OswiildPe+klold.Liiiideck.R.ilh.iux
 Eticheint1edeiiFrei-

lag-]amlicheiBezugspicisSlnO
 -  (einschl  8o/nMii'i1  )- l'er-

schleillpieii  S 3 -  (incl  8oiii Mwsi  ) Vetlagspost.imi  650ü

Landeck.  Tirol  - Er';cheinungsort  Landeck  - Dtuck  Tyroliai

Landeck. Pachier Huberi Plii+iBgcr.  M.ilsctsir  is. Tcl 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  uirklicher  Dringlichkeit)

3./4.  April  )982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ieß:

von  Samst:ig  7 Uhr  f'rüh  bis Monfög  7 Uhr  f'rüh

Dr.  Kurl  Maihies,  Zams,  Hiuiptslr.  53, Tel 05442-

2351

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Josef'  Knierzinger,  S). Anton  20, Tel.  05446-

2828

Kappl-See-Galtür-Isehgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel n"445-230

Prutz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ricd  i. Ö. 51, Tei.  05472-6276

Pfuqds-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pf'ii'ids  45,  Tel.  05474-5207

Serfaus:

Dr.  Joser  Schalber,  Scrliius  2 a. Tel.  05476-6544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  JoscfGreiter,  Ried  i 0 Tel.  05472-6416

Stadföpotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  iind  Feierfögsdienst

(Notdienst)  Simistag  und Sonntag  von  9 - l)

Uhr:

Dr. Gabricl  Niedermair,  Landeck.  Jimslr+iße  l,

Tel.  05442-3228
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Nr.  l

SVNatters  : SVZams  1:1 (l:1)
Zams  empföngt  am  kommenden  Wochenende

den  SV  Thaur,  det  in der  Startrunde  Völs  überra-schend  hoch  mit  5:O vom  Platz  fegte.  Achtung  aufdie Thaurer,  sie waren  es auch,  die Zams  tm

Herbst  auf'  eigener  Anlage  die  einzige  Niederlage
zufügten.

Programm  für  kommendes  Wochenende,  Sonn-tag  4. April:

]0.30  Uhr  SV  Zams  Schüler:SK  Rieiz  Schüler;I

15.30  Uhr  SVZams  U-23:SVArz1  U-23;16.30  S1Zams  I : SV  ThaurI:

Wenn  man  in  Pension  geht,  verliert  der
Samstag  jeden  Reiz.

Nahmaschinen-Aktion! 'NRFuNKBERATER 9.'faizß@qg*%(B5Qy37(13 AutOmatjg  Sonderpreise Telefün 2513 üder 2638
jetzt um S 15 0 0 ffl "  avuefrbaill'leigtMOsdtaetItIeS 725ü.-  jetzt nur S 5 7 5 0 a 'Einfamilienhaus  in Ried  mit  1000  qm Grund  zu ver-kaufen.  Zuschriffen  unter  Nr. 82-0322  an die  Verwaltg.

TeilmÖblierte  Wohnung,  2 Zimmer,  Kabinett,  Küche,großes  Bad,  Balkon,  ab sofort  zu vermieten.

Anfragen  unter  Telefon  05442/37715  oder  3661

Suche  Nebenbeschäft»gung  als  Taxifahrer,  auch

Ho'l"  Telefon  05442/3477  ab 18 Uhr

Vermiete  3-Zimmer-Neubauwohnung

in Grins.

Zuschriffen  unter  Nr. 82-330WirsuchenZimmermädchenzurAushilfevom
 13.Apri1-bis  Ende  April.

HAUS  BERGKRISTALL  St. Anton,  Telefon  05446/2567

hinfahren-Gekj  sparen,'
(-1  fl '*  "  a I  4'  :,
lli i ' ,ü ai ,

.o.i-'i"i? .. 'f%'!:. . , ,, , ,, !,L
Fischerhütte  Ried sucntabArifangMaifürlarigeSom-
mersaison  Mädchen  oder  Frau  zur Mithilfe  in derKüche  und  freundliche  Bedienung  mit  Inkasso  (evt.Ober).

Bewerber  aus  dem  Raum  Prutz-Ried  werden  bevorzugt.
Telefon  05442-29085

Tierazt  Dr. Siegfried  Walser
vom  1.-12.  April  1982  in URLAUB.

Nächste Ordination: in Imst 13. 4. 1982
in Landeck  14.  4. 4 982

An  jedem  5. und  20. des  Monats

Ausflugsfahrt  zum
BRENNERMARKT

Abfahrt:  7.30  Uhr,  peim KINO
Anmeldungen:  BURO  KIENZL

Malserstraße  58, Telefon  3424

Älteres

unvermietetes

Zweifamilienhaus

in Zams
mit separaten  Eingängen,  teilweise  mit Inventar,  anMeistbietenden  privat  zu verkaufen.

Telefon  ab 17 Uhr  05442/21165

EROFFNUNG  DES  PERJENER  FOTOSTUDIOS
AM  3. APRIL  1982

PERJEN  HAT  WIEDER  EINEN  FOTOGRAFENWir  werden  uns  sehr  darum  bemühen,  auch  Sie  durch  Preis  und  Qualität  zu überzeugen
üeaclifön  Sie  unsere  Eröffnungsangebote

Portraits,  Hochzeitsbilder,  Erstkommunionfotos  sind  unsere  Spezialität.

Perjener  Fotostudio Schrofensteinstraße  12
Tel.  05442/3666
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Verkaufe  TOYOTA  COROLLA,  B3 80
Ty  ly#ii  rs  f'lC  A A Q  _')  4 Q  7  Q

VOLVO  244  L, Bj. 75, 115.000  km, VP S 35.000.  -
Telefon  05472-6246

I e  Itj  I LI  I Ilj  u'+'+  L  -  L  I LT / a

VOLVO  144  S, Bi. 71, 215.000  km, qünstiq  zu ver-

tföiimia*a  Wnhnunn  ah  1  .füni_  pvpn+iipll  mi+  Ki'irihpn-
kaufen.  Te1efon05442-21243

V g  Ijllj  g  I!g  V IT u  Ili  i  u  } } H ö  d  } 0 ö  ö  N } } j  ty  V u  I I l  t.r u  II  I I Il  l  I l  u  u  I I u  I I

mÖbe' Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes
WOHNWAGEN,,Sprite"  umständehalber  preisgünstig
abzugeben.  Adresse  in der  Verwaltung

Betriebsmaler  und  Autolackierer  für  Jahresstelle  ge-
sucht.

Verkaufe  BMW  316,  Bj. Dez.  76, mit  Extras,  la-Zustand.
Telefon  05447-5416

Telefon  05418-33695 KINDERARTIKEL
/äi++eirkei++eiz  üke-«ki  ileiri  Vizrlt'iiaiiii-iyz_ril  zyi  i  i  iz!  yy_

Privatverkauf  Peugeot  504  GL, Bj. 1975,  74.000  km,
unfallfrei,  Erstbesitz,  im Winter  nicht  gefahren.  Stereo-
Radio-Cassettenrecorder.  Schneeketten.  Sehr  gut
prhmh.n  Tmefrin  ü544Fi-2ö

l'i-1Ill(Il-)tI;llt-=llieIl;)l-illI-IltlirIlll-l1:'lVa8':;ll7lI!:jl-1ul1tJge'

braucht  zu den  günstigsten  Preisen.

St.  Peter  Lädele,  Bludenz,  St. Peterstraße  15,

Telefon  05552-29943

Wir  bieten  Ihnen  eine  große  Auswahl  an Fahrräder  und

Mopeds.  Fa.  Franz  Rietzler,  6531  RIED  im Oberinntal,
Telefon  05472-6412

Audi  100  GL
Bj. 1 977,  mit  vielen  Extras  zu verkaufen.
Bester  Zustand.

Gepflegter  Volvo  144  DL (Erstbesitz)  - 1972  - 82 PS,
Telefon  05476-6364

rost-  und unfallfrei  - 96.000  km - mit  Winterbereifung  -
Cassettenradio  - Extras  - günstig  zu verkaufen.

Telefon  05442-29685 Schöner  Humus  zu verkaufen.

Verkaufe  gebrauchtes  Schneewiesel,
fahrbereit.

Teleton  05443-205

ebl+üp  e»k;zilüpzhv  r-........-.-+._t_-..ib.......-..--
VV  ä lä  %Jg  ä g  * ä !g  5 I T dl 1:5pU T ltj-C  I LI L)et!g  LI I Ig

und  Schottergewinnung  - Urgen,  Telefon  05449-5342

a Q

Verkaufe  AEG  Delüx  Einbauherd  mit 4 Platten,

Chromstahl,  Kochmulde  und  ein doppeltes  Chromstahl

Abwaschbecken.  Telefon  05442-21484 f Danksagung

Au13erstande jedem  Einzelnen  zu danken  möchten

wir  auf  diesem  Wege  für  die  vielen  schrifflichen  und

mündlichen  Beweise  aufrichtiger  Ariteilnahme  am

plötzlichen  Heimgang  meines  Gatten  und Vaters,
Großvaters  und ächwiegervaters,  Herrn

Franz  Kathrein
mlen Verwandten,  Freunden  und Bekannten  herz-
lichen  Dank  sagen.

Besonders  danken  wir Herrn  Dr. Praxmarer  und

Oberarzt  Dr. Braun  sowie  Schwester  Hartmana  und
Maria  für  die aufopfemde  Pflege.

[benso  aufrichtigen  Dank  Herrn  Pfarrer  Asper  und

Herrn  Pfarrer  Lindacher  für  die  Feier  des  Sterbegot-
tesdienstes.

Ein herzliches  Vergeltsgott  für die zahlreiche  Teil-

nahme  an den  Seelenrosenkränzen  und  dem  letzten

Heimgang  sowie  für  die vielen  Kranz-  und Blumen-
spenden.

Grins,  im März  1982

Die  Trauerfamilien
I

I
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Reinigungskraff  für Wohnhaus  in Landeck
gesucht.

Telefon  05222-35506  Klappe  45  ,l
I

Junge  Kellnerin  (auch  Anfängerin)  gegen  gute  Bezah-

lung  für  Restaurant  ab sofort  gesucht.  Unterkunft  und

Verpflegung  im Hause.  ,

Adresse in der Verw. des BlattesI

2-Zimmerwohnung  komplett  möbliert  in Landeck  ab

Mai  zu vermieten.  Zuschriften  unter  Nr. 82-325  an

die  Verwaltung  des  Blattes. i
Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,  '

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs.  Telefon:  05222/22807
üder  21154.  Jetzt  Hydrokultur  - Anruf  genügt. l-
Baugrundsfück  im  Ortszentrum  von  Serfaus

(Gp  395/19,  Eigentümer  Josefa  Mark  und  Mitbesitzer)

an  Bestbieter  zu  verkaufen.  Mindestangebot

S 1,OOO.OOO. Anfragen  baldmöglichst  an Dr. Hermann

Schöpf,  Urichstraße  12,  Landeck,  Telefon  05442-2435
I a
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Auszug  aus unserem  Wochenangebot

Nutella,  400  gr., 1 Glas

S 39.80
S 29.90
S 248.-Innendispersion  15  kg, 1 Eimer

GroBe Auswahl  an Geiger-Jacken  und  Kostüme

/'Nüuu«yttq«  Lystkemsumten&t«t2i«y
tut> y4tia%« ;a« 6L((tB«n 7)y«Lsen!
Verkaufsbeginn:  1. April  1982

,,Fundgrube"  H. Umertluber-ianaecb,Saiurnerstr.s
I

i.

Übernehmen  ab sofort
Maschinenputz  sowie  Estriche,

Fenster  und  Türen.

Firma  Telefon  05442-31914

pulloveriaital.MOde
sucht  für  Landeck  ab Mitte  April
junge  tüchtige

VFRK/'kUr';KnAFT

Bewerbungen  bitte  unter  Telefon  05446-2130.

Hotel  Austria,  6542  Pfunds,  sucht  für  lange  Sommer-
saison  (9. Mai)  tüchtiges  Fachpersonal  mit  Praxis:

Zimmermädchen,  Jungkoch
Sei  viercrinnen  mit Inkasso

SerVierer!nnen  ohne  Inkasso

l'ian!iiäJbhen,  Küchenhilfe
Abwäacher,  I lausmädchen.

Bewerbungen  mit  Gehaltsangaben  an
Fam. DOBERAUER

Tiroler  Baustoffunternehmen  sucht  für die Gebiete
INNSBRUCK-LAND  und  BH LANDECK  je einen  kon-

'ak'freud'gen nebenberuflichen
AUSSENDIENSTMITARBEITER

oder

selbständigen  HANDELSVERTRETER
zum. Verkauf  qualitativ  hochwertiger  Baustoffe.  Ihre
Aufgabe  wird  es sein,  vornehmlich  private  Bauherren  in
Fragen  der  Auswahl  von  Baumateriali'en  verkaufsorien-
tiert  zu beraten.

Bei freier  Zeiteinteilung  bieten  wir  Ihnen  Produkte  mit
Namen,  ein abwechslungsreiches  Aufgabengebiet  und
interessante  EinkommensmögIichkeiten.

Wenden  Sie sich bitte  vorerst  an Frau  Dr. Kubesch
von  Iro & Partners,  5020  Salzburg,  Hermes-Haus,  Rei-
chenhallerStraBe  6 - 8, Tel.  06222-43567-0.  Sie infor-
miert  Sie gerne  im Rahmen  eines  persönlichen  Ge-
spräches  in der  Nähe  Ihres  Wohnortes  über  alle  De-

' tails  dieser  Position.

In unSerer  F-iliale LandeCkl
Malserstraße  34

OSTERANGEBOT

VOm Grundonnerstag  5iS

xarsamstag

Magere  SCtlWeinSS €:OnitZel
geschnitten(vonderSchaIe)  %kg  49.50

MürbeRindsrouladen  1/zkg 49.50
Feiner  Aufsctinitt
6Sorten,sortiert,  250g  19.90
Tyrol-Bergwurst

sehrschmackhaft  1/ikg  34.50
Wurzige  Osterrollschinken
zumsuperpreis  'vxg  34.90

K4RLH4NDL
Nordtiroler Fleischwarenfabrik ,t'%lipO,6551 Pians  33
Tel. 05442/2038

'!M"f
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Liebe Tennis- urid
Squashfreunde!

Am 18. April  bis zur  Sommersaison  ist die  Tennishalle

ab 13 Uhr  geöffnet.

Tennispreise  gültig  bis  zur  Sommersaison.

1 0-er-Block  S 1.OOO. -

Einzelstunde  S 130.  -

Verkaufe  Surfbrett  Speedy  Competion,  1 Jahr  alt,

S 7.000.-.  Telefon  05442-21325  oder  3298

Cafe  am Bahnhof  (Tankstelle)  sucht  tüchtige

Raiffeisen-Tenniscenter

St.  Anton  am  Arlberg

SuChe  3 Räume,  gesamt  ca. 100  qm in Landeck

oder  Zams  zu mieten.
Telefon  05442-2336

Serviererin  mit  Inkasso.

Telefon  05442-2336

In Liebe  und  Dankbarkeit

gedenken  wir meiner  unvergeßlichen  Gattin  und

unserer  lieben  Schwester

ELSBETH  WEINGERL
geb.  Wucherer

beim  1. Jahresgottesdienst  am Freitag,  2. 4. 1982

um 19 Uhr in der Pfarrkirche  Pe2en.
Dr. Erich  Weingerl

und  Angehörige  der  Familie  Wucherer

Dr. med.  univ.

Walther  Stettner

ordiniert  wieder

ab  13.  April  1982
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TAG-  und  Nachttaxi  Tel.-Nr.  2561
Kein  Taxiproblem  mehr  in Landeck!

11 Wagen  unter  einer
Telefonnummer  2561

Dreizimmer-Eigentumswohnung  in  Prutz  zu  ver-
kaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

Autotelefon  - Sie können  selbst  mit  dem  Taxichauffeur
im Auto  sprechen!

Taxistapd:  Bahnhof  Landeck  - Stadtapotheke  - bei
Drogerie  Handle!
Landecker  Verkehrsbetriebe  Kienzl  GmbH  - Landeck

05442  - 2561
Starkenbach  05418  - 33695

Ca. 1000  kg Heu  und  Grummet  zu verkaufen.

Telefon  05442-21495

FriSCti  a5  Werk  zu Superpreisen!!!
Osterangebot  VOm  2.4.  5iS  10.4.1982

Magere  SCt1WejnSk0telettegeschnitten,ex  =  5kg

Jungrjndst)raten  llnd  -SCfin»t2e1,  EH =  3 kg

Schweinsfilet  (eineGriIlspeziaIität)

perxg  49.90inci.  53.90

perbg  88.90inci.  96.  -

perxg  104.90inci.iiz.so

2UM  SUPERPREIS
MUde  wurzige  Osterrollschinken  perkg
SaftigerToastschipken,vacpac  perbg

Iller  AllfS«:t1mtt,  3halbeStangen,verschiedeneSorten,vacpac  perkg

59.90  incl.  64.50

78.90  i-i.  ss. -

59.  inct. 63.50

UNSER WOCHENSCHLAGER
Zum  Tiefstpreis

Hld1ner  latxartonzuqostücbi perbg  25.90inci.  28. -

Nordtiroler  Fleischwarenfabrik
6551  PianS  33 - Tel.  05442  /2038

Sllf%



AMINOTHERM
Isolierspritzraum

ist ein kalthärtender,
spritzbarer  Formaldehyd-

Harnstoffharz-Schaum  von
offenzelliger  Struktur.  Er ist

wasserdampfdurchIässig,  jedoch  hydrophop
(wasserabweisencl1

- alterungsbeständig
- korrosionsfest

chemikaIienbeständig
fäulniswidrig

AMINOTHERM
- isoliert  thermisch
-  verhindert  Kondenswasserbildung
-  bietet  mehr  akustischen  Komfort

Warmedamm-Veigletch

Icm  AMINOTHERM  entspricht

lü  cm Backglein

Isolatiün  von:
-  Steildächern

-  Zweischalenmauerwerk
-  Aussenwänden  in Holzhäusern,
- Hohlräumen  hinter  rder,
-  Decken  und  Böden

- lnstalIationsschächten  -  Badewannen  -
Fernleitungskanälen  -  etc.

AMINO1HERM
Aminotherm  eignet  sich  vor  alk.m  für  das Nachisolieren  vpn  Zwei-
schalenmauerwerk  und  Holzbauten,  zum  Hinterschäumen  von  ge-
täfelten  Wänden,  von  Dächern  und Blindböden.  Bei Zweischalen-
mauerwerk  senkt  Aminotherm  beispielsweise  den  K-Wert  von 1i
auf  O,36 kcal/h  qm oC (1,28/0,42  Q,/,y  K).

BAU +  MöBELTISCHLEREl
INNENAUSBAU
A-6591  GRINS

TEL, 05442/37912  od. 3457

Kauftiaus  Grissemann  2amSl

' DaS Einkaufsziel  für  onspruchsvoiie

Unser  Osterangebot  ab 5.4.1982

Brathendl,  800  g
Rollschinken
mager
Eier,  frisch  gefärbt
6 Stk.

per  kg

Eier,  Gr. 5, IO Stk.
KOCt1SCt10kOlade  SCtlmid
200  g
Schweizer  Schokolade
I Tafel

Ananas  567 g, I Dose

Ciurken,  süß-sauer,  2 Itr.
2ipfer  oder  Brau  AG Bier
I Kiste

Schutzenbräu-Bier

I Kiste

Afri-Cola,  Libella,  Orange-
und  2itronenIimo,  I Itr

pur  den  Osteraufschnitt
80 verschiedene  Wurstsorten  und
Spezialitäten  VOn den  5esten  Lieferanten
Pasteten,  Schinken,  Bündner-Fleisch  sowie
Roasföeef.
Große  Auswahl  an in- und  ausländischen
Käsesorten

»ii«»»iiiiaaiiaa»

In unserer  Kinderat»teilung  finden  Sie
Viele  CtiiCe  MOdelle  fur  It»r  Patemind!
Komplettes  Angebot  an Playmobil,  Lego
und  Matador

24.90
73.-

14.90
14.90
12.90
12.90

8.90
24.90
99.80

+ Pfand

Lebensmittel-Großhandel  -69.90
+Pfand  Kaffee-Import-eigene

Rösterei-Textilien-SpieIwaren6.90
+ Pfand


